
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1935

2.3.1935 (No. 61)



Samsiag , 2 . März -1935 -1S0 . Iahrgang 3fr. 61

Karlsruher Tagblatt
Gegründet im Zahre

Bezugspreis : monatlich durch Träger 2.— RM . einschl . Trägerlohn ,
durch die Post 2.— NM . (einschl. 35 Rpf . Postbeförderungsgebühren ) zu¬
züglich 42 Rpf . Bestellgeld . In unseren Geschäftsstellen »der Agenturen
«̂ geholt 1.70 RM . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer
Gewalt hat der Bezieher keine Ansprüche . Abbestellungen können nur
bis zum 2b. eines Monats angenommen werden . — Einzelverkauf « -
preis : Werktags 10 Rpf , Sonn - u. Feiertags 15 Rpf . — Anzeige n-
£ reife : lt. Preisliste Nr . 3 : die 22 mm breite Millimeterzeile 6 Rpf ,fei«I 68 mm breite Text,eile 30 Rps . Rabatt nach Nachlaßstaffel B . Er¬
mäßigungen lt. Preisliste . Für die Ausführung von Anzeigen - Aufträgen
gelten die vom Werberat erlassenen „Allgemeinen Geschäftsbedingungen - .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : K » rl « r - He in Bade » .

Karlsruher Zeitung
für Kultur und Wirtschaft

Badische Morgenzeitung
Amtsblatt für die Bezirke Karlsruhe Stadt und Land,

Ettlingen, Bruchsal und Bretten

Herausgeber vr . « . Kuittel
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den politischen und
schaftspolitischen Teil : Karl Seyfried ; für Baden , Lokale«,
Sport und Unterhaltung : Otto Muhle ? für die Wochenschrift
„ Pyramide " Karl Joho ; für Inserate : H . Schriever ; sämtliche
i» Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße Nr . 14. — Sprechstunde der
Redaktion von 11— 12 Uhr . Berliner Redaktion : W Pfeiffer ,
Berlin W s . Linkstraße Nr . 1«, Telephon Kurfürst 4185 . — Für
unverlangte Manuskripte übernimmt die Redaktion keine Verant -
wortung . — Druck bei G . Braun , G . m . b. H., Karlsruhe ( Badens
Karl -Friedrich -Straße Nr . 14. Geschäftsstelle : Kgrl - Friedrich -
Straße Nr . 14. — Fernsprecher Nr . 20 . — D .A . im 1. 35 : 13 000

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3515 .

Der Führer und Kanzler sprach zum Saarvolk
„Oer 1 . März ein Glückstag für Deutschland und Europa"

Die große Vefreiuugskundgebung auf dem Vorplatz des Rathauses in Saarbrücken am Freitagabend
) : ( Saarbrücken , 1 . März .

Der Höhepunkt des Saarbesreiungstages
war unzweifelhaft jene große Massenknnd -
gebung , die in dem schönen Rahmen des R a t -
Hausvorplatzes im Dämmer des Abends
stattfand . Da die Rasenflächen um das Regie -
ruugsgebände , die ursprünglich für die Kund -
gebung vorgesehen waren , durch den Regen
völlig aufgeweicht waren , wurde die Kund -
gebung im letzten Augenblick aus den Rathaus -
Vorplatz verlegt . Die Kunde von der Ver -
legnng führte eine wahre Völkerwanderung
von den links der Saar gelegenen Stadtteilen
Saarbrücken ? über die Saar nach dem Rat -
hansplatz herbei . Gegen 18 Uhr war der
weite Rathansplatz , der von allen Kraftwagen ,
Tonsilmwagen und ähnlichem geränmt war ,ein wogendes Menschenmeer . Die langen Tri -
bünen , die für den Vorbeimarsch erbaut waren ,
kamen der Kundgebung zustatten . Sic gaben
dem Platz einen wirkungsvollen Abschluß , so
daß man diese Kundgebung wirklich als eine
der schönsten ansehe » kann , die wir je gehabt
haben .

Als um 18 Uhr der Stellvertreter des Füh -
rers , Rudolf Heß , auf den Rathausbalkon
hinaustrat , um als erster den Saarländern
seine Grüße zu bringen , da ivaren nicht nur
der Rathausplatz und seine Umgebung , son -
dern auch die angrenzenden Straßen weithin
so beängstigend gefüllt , daß die Polizei alle
Mühe hatte , Luft zu schaffen , um schweren Un -
fällen vorzubeugen . Die Begeisterung der
Me -lschen kannte keine Grenze » , und wenn sie
auch noch so dicht gedrängt standen und alle
Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen mußten ,
ihre Augen hingen gebannt am Rathausbal -
kou , wo sie — wie sie wußten — nun bald den
Führer von Angesicht zu Angesicht sehen wür -
den . Ausfällig in der Menge die vielen Berg -
und Hüttenarbeiter , kantige Gesichter , wie sie
die schwere Erde des Saarlandes hervor -
bringt . Aber je ärmer , um so treuer . Selbst
der strömende Regen konnte dieses Menschen -
Ineer an keiner Stelle auch nur im geringsten
lichten .

Rudolf Heß
nalim zunächst das Wort :

Er dankte den Saarländern für ihren IZjäh -
rigen Kampf und ihre vorbildliche Haltung und
schilderte dann , wie er selbst 1918 die traurigen
Novembertage in Saarbrücken erlebt , wie er
kurz vor dem Einmarsch der Franzosen in sei-
nein Jagdeindecker die Stadt verlassen habe .
Damals habe er nicht geahnt , welch unerhör -
tes Glück in ihm sein würde an dem Tage , da
er zum ersten Male dieses deutsche Land hier
wiedersehe . Die Saar wurde von uns gerissen ,
weil Deutschland daraus verzichtete , eine Macht
zu sein , und sie kehrt zurück in einer Zeit , da
Deutschland seine Ehre wiedererrang .

Das Schicksal hat es gewollt , daß Ihr in eine
Heimat zurückkehrt , die Euer würdig ist . So
wie die Welt eines Tages die Wahrheit über
die Saar erfuhr , so wird sie auch mit der Zeit
die übrige Wahrheit erfahren . Der Welt war
auch der letzte Ausweg genommen : der Aus -
weg , wie bei den Wahlen im übrigen Reich zu
behaupten , „Terror der Nazis habe das Wahl -
crgebnis erzwungen , ja gefälscht ."

So war es gut , daß die Gegenseite das groß -
zügige und hochherzige Angebot des Führers ,
die selbstverständliche Rückkehr der Saar zu
Deutschland ohne Abstimmung durch einen kur -
zen Vertragsakt zu vollziehen , nicht annahm .
Der Führer ließ sich damals von dem Wunsche
leiten , alles zu versuchen , ivas der Ruhe und
dem Frieden in Europa dient . Wie leicht wäre
es noch heute , lediglich durch die Erinnerung
an die Leiden und Bedrängnisse der Saarlän -
der in den vergangenen IS Jahren , die Gefühle
aufzupeitschen . Adolf Hitler und die Seinen
denken nicht daran , Haß zu predigen . Aber des-
sen können die Saarländer auch gewiß sein ,
daß niemals vergessen wird , was sie an Leiden
für ihr Deutschland trugen . Durch Adolf Hit -
lers Politik ist jener furchtbare Satz , daß die
Saar das Pulverfaß Europas sei , in sein Ge -
genteil verkehrt worden : dadurch , daß deutscher
Wille hier maßgebend wurde , daß recht geschah
und einem Volke Gerechtigkeit widerfuhr , da -
durch auch , daß die Welt erfuhr , daß die Deut -
schen freiwillig und aus Ueberzeugung Ratio -
nalsozialisten sind und das nationalsozialistische
Regiment unerschütterlich steht , komme , was da
wolle ! (Bravorufe .) Der Führer hat den an¬

deren großen Nationen Wege zu dem Ziele der
Zusammenarbeit gewiesen , und es scheint , als
ob seit der Saarabstimmung die Bereitschaft
bei ihnen zugenommen hat , solche Wege zu ge-
hen , um in gemeinsamer Anstrengung die Be -
friedung Europas herbeizuführen . Und wie der
Führer siegte für Deutschland , so habt Ihr für
Deutschland gesiegt . (Beifall .) Und wie das
deutsche Volk dem Führer dankt , so dankt eS
Euch . Der Redner schloß mit einem Sieg - Heil
auf das deutsche Saarland und seinen Führer ,
den Führer Deutschlands .

Reichsmiuister Dr . Goebbels
wurde mit einem besonderen Applaus begrüßt .
Er rüttelt die Hunderttausende auf und be -
leitete den Boden für die Rede des Führers .

Auch Dr . Goebbels unterstrich die Tatsache ,
daß das Saarvolk sich zu Deutschland n - Adolf
Hitler bekannt habe gerade zu der Zeit , als
die ganze Welt sich gegen das neue Deutschland
verschworen zu haben schien . Welch ein Unrecht
man dieser Provinz angetan hätte , hätte man
sie dem deutschen Volke vorenthalten , das
kann der ermessen , der am heutigen Tage durch
die Straßen dieser deutschen Stadt gegangen
oder gefahren ist . Ihr habt dem Führer die
Möglichkeit gegeben , Euer Bekenntnis zur Ba -
sis einer neue » europäische « Verständigung u .
einer besseren Ordnung Europas auszugestal -
teu . (Bravorufe . ) Damit seid Ihr Soldaten
des Friedens geworden . .

Dr . Goebbels fuhr sort : „Es ist eine neue
Zeit angebrochen , und wir werden diese neue

Zeit meistern . Einer stand auf und hat die
Nation vom Abgrund zurückgerissen , einer
stand auf und hat ihr wieder Machtbewußtsein
eingepflanzt . Er gab ihr die Ehre zurück und
gab ihr zurück eine neue Wertung der Arbeit .
Zu ihm habt Ihr Euch bekannt , indem Ihr
ein Bekenntnis zum unsterblichen Deutschland
ablegtet , auch lvenn der Führer zu Euch kam ,
so um Euch seinen Dank auszusprechen für
dieses Bekenntnis . (Beifall . ) Und wenn er
Euch dankt , dann dankt Euch damit die deutsche
Nation , deuu er tritt nicht vor Euch hin als
Vertreter eines parlamentarischen Interessen -
Haufens oder einer demokratisch - marxistische »
Partei . Er steht vor Euch als der Repräsen -
tant eines ganze » Volkes .

Mit Stolz nimmt Deutschland diese Pro -
vinz in seinen Bestand zurück . Ihr sollt Brü -
der werden eines wirklichen Volkes von Brü -
dern , Ihr sollt eingehen in den Bestand einer
deutsche « Nation , und Ihr sollt Teilhaber wer -
den jenes deutschen Wunders , das durch Adolf
Hitler Wirklichkeit aeworden ist . Volk kehrt
nun heim znm Volk , Land wirb neu einver -
leibt im Reiche . Die fremden Fahnen sind
von den Masten heruntergegangen ( lebhafter
Beifall ! , und hochgegangen ist das stolze Ban -
ner der deutschen Revolution , das stolze Ban¬
ner des neuerwachten deutschen Volkes . Die -
ses Volk ist im Führer zn Euch gekommen ,
dieses Volk vereinigt sich mit Euch so wie Ihr
Euch mit ihm vereinigen wollt . Diesem Volk
gilt unser Gruß und gilt unser Bekenntnis ,
indem wir rufen :

Es lebe die Nation ! Es lebe das ewsge
Deutschland ! Das Volk und das Reich : Sieg -
Heil , Sieg -Heil , Sieg -Heil !"

Daun ergriff
Reichskommissar Bürckel

das Wort .
Der Redner legte dar , wie der Urteilsspruch

des 13 . Jauuar das Ziel des Diktats von Ver -
sailles nnwirksam machte , daß man aus Deut -
scheu Nichtdeutsche machen könnte , und wie der
Versuch sich ins Gegenteil umkehrte , an der
Saar den Nationalsozialismus als Agitations -
mittel gegen Deutschland zu verwenden . Er
appellierte an die Männer und Frauen des
Saarlandes , sie möchten seine Bundesgenossen
sein , um den letzten Schritt zur seelischen Ein -
gliederuug nach Deutschland voll gelingen zu
lassen . Im weiteren behandelte dann Reichs¬
kommissar Bürckel die Arbeit und die Ziele
des Nationalsozialismus und die Begeisterung
und den Opfergeist , von dem er im deutschen
Volk getragen werde . Die Partei an der Saar
werde zunächst in ihrer beschränkten Zahl
nichts als eine einzige große Verpflichtung
darstellen . Kirche und Bewegung : möge jede an
ihrem Platz ihre Aufgabe im Vaterland er -
füllen . Rachegefühle kennen wir bei diesem
überivältigenden Sieg gegen unsere Gegner
nicht , sie mögen , soweit sie hier geblieben sind ,
zuerst selbst mit sich fertig werden . Sie mögen
versuchen , ihren Ehrentitel als Volksgenossen
in den nächsten Jahren sich zn verdienen .

Zwischen den einzelnen Reden Lieder der
Nation , immer wiederkehrend das Saarlied .

Oer Kührer und Reichskanzler spricht:
Nun kündigte ein Trompetensignal die

Rede des Führers an . Inzwischen ist es
dnnkel geworden . Die Fronten der Hänser am
RathanSplatze , das Rathaus selbst und die
Iohanniskirche erstrahlen nun wieder im
Glanz von Zchntansenden von Glühbirne » .
Nun tritt der Führer hinaus aus den Balkon .
Vier bis fünf Minuten ist das Volk nicht mehr
zu halten . Die Liebe und Begeisterung wirkt
eine flammende heilige Lohe , die ans dieser
dichten Masse empor schlägt . Es tritt Ruhe ein ,
nnd der Führer beginnt :

Deutsche ! Volksgenossen und - genossinnen !
Vor zwei Jahren , 1938 , redete ich zum ersten¬

mal zu vielen zehntauseuden Saarländern am
Niederwalddenkmal . Damals , noch inmitten
des schwersten Kampfes zur Durchsetzung unse -
rer Gedanken und Grundsätze im neuen
Deutschland , erfiillt von banger Sorge um die
Zukunft des Saarlandes . Ein Jahr später , da
traf ich schon Hunderttausende in Koblenz .
Wieder bewegte mich — und wohl Sie alle —
tiefe Sorge um die Zukunft dieses dem Reiche
entrissenen Gebietes . Damals gaben wir uns
gegenseitig zwei Versprechen :

Ihr habt mir versprochen , daß , wenn die
Stunde kommt , Ihr eintrete » werdet , Mann
um Mann und Frau um Frau für Deutsch -

land ! ( Bravorufe .) Ihr habt Euer Gelöbnis
gehalten ! Ich gab Euch das Versprechen , daß
Deutschland von Euch nicht lassen wirb , nie -
mals und nimmer ! ( Stürmischer Beifall !)

Und Deutschland hat sein Versprechen des -
gleichen eingelöst ! Und beide Male konnte ich
Ench aus ganzem Herzen versichern , daß ich
glücklich sein werde , am ersten Tage , der es
mir möglich macht , ökreu Besuch zn vergelten .
(Bravo , sich wiederholende stürmische Heilruse .)

Damals versprach ich Euch , in deu ersten
Stunden Eurer Freiheit zu Euch zu kommen ,
und nun bin ich glücklich , mitten unter Ench
zu sein . (Stürmische Heilrufe , immer wieder -
kehrende Kundgebungen .) Ich glaube , wir
alle dürfen dem Himmel danken , daß er es
ermöglicht hat , daß unsere dritte Begegnung
nicht Euch als Gäste im Reich sah , sondern
daß nun ich als des Reiches Kanzler und Ener
Führer zu Euch in Eure Heimat , in unser
deutsches Saarland , kommen konnte . (Lebhaf -
ter Beifall .)

Es ist der letzte Termin , den internationale
Instanzen für eine Kundgebung in diesem Ge -
biet ansetzen konnten . Und ich glaube , daß sich
deshalb auch der Himmel verhängte und es
regnen ließ . Wir sind durch diesen Regen nicht
gestört worden ,

vMmc Iflmtyb
Der Führer und Reichskanzler hat de»

Reichsstatthalter Martin Mutschman » mit der
Führung der Landesregierung in Sachsen be -
austragt .

*
Nach eincr Mitteilung des Ganorgani -

fationsleiters des Gaues Pfalz besteht die
NSDAP , mit dem heutigen Tage auch im
Saargebiet . Die bisherigen verdienstvollen
Kreisleiter der Deutschen Front , deren Arbeit
und Kampf mit in erster Linie der überwälti -
gende Sieg vom lg . Januar d . I . zn danken
ist , werden selbstverständlich zur Mitarbeit
herangezogen .

*
Der Bischof von Berlin , Dr . theol . Nikolaus

Bares , ist am Freitagabend gestorben .
*

Der englische Außenminister Sir John
Simon ist am Freitag ans Paris mit dem
Flugzeug nach London zurückgekehrt .

„Times " meldet zu den Besprechungen zwi -
schen Simon und Laval , daß das Programm
des Berliner Besuches in Paris volle Billigung
gefunden habe . Die Aussichten auf ein erfolg -
reiches Ergebnis der weiteren Verhandlungen
aus der Grundlage der Vereinbarungen von
Rom und London hätten sich sehr gebessert .

*
Der Sowjetbotschaster in London hat jetzt

bestätigt , daß von seiner Regierung eine förm -
liche Einladung an Sir John Simon ergangen
ist, Moskau einen Besuch abzustatten .

*
Ministerpräsident Flandin stellte am Freitag

in der französischen Kammer den Antrag , die
landwirtschaftlichen Anfragen bis auf weiteres
zn vertagen . Er knüpfte daran die Vertrauens -
frage . Die Kammer entsprach mit 427 zu 126
Stimmen dem Wunsche des Ministerpräsi -
denten .

denn , wenn auch der Himmel weint , heute
haben wir die Sonne in unserem eigenen

Herzen gehabt .
Wir alle sind so überglücklich , an diesem
Glückstag teilnehmen zu können . In dieser
Minute hören ja unzählige Millionen Deutsche
im ganzen Reiche mit . Ein Glückstag für die
ganze Nation . Von hier bis Hamburg , von
Westdeutschland bis nach Königsberg , überall
die gleiche Empfindung : Endlich , endlich seid
Ihr wieder bei uns .

Aber es ist nicht nnr ein Glückstag für
Deutschland , ich glaube , es ist auch ein

Glückstag sür ganz Europa .
Es war ein segensreicher Entschluß , endlich

diesen Tag festzusetzen und sein Resultat zu
respektieren . Dieses Gebiet , das so leicht zu
einem ewigen Streitapsel hätte werden könne « ,
dem Deutschen Reiche ivieder zurückzugeben ,
dem man es wider Recht und Vernunft ent -
rissen hatte . Ein Glückstag für Europa , besou -
ders deshalb , weil durch diese Rückkehr des
Saargebietes vielleicht gerade die Krise am
ehesten behoben werden kann , unter der zwei
große Nationen am meisten zn leiden haben .

Wir hoffen , daß durch diesen Akt
einer ausgleichenden Gerechtig -
keit , der Wiedereinsetzung natür -
licher Vernunft , wir hoffe « daß
durch diesen Akt das Verhältnis
zwischen Deutschland und Frank -
reich sich endgültig bessert .

So , wie wir den Frieden wollen , müssen wir
hoffen , daß auch das große Nachbarvolk gewillt
nnd ber ^ t ist , diesen Frieden mit uns zn
>uchcn . Es muß möglich sein , daß zwei große
Völker sich die Hand geben , um in gemeinsamer
Arbeit den Nöten entgegenzutreten , die
Europa unter sich zu begraben drohen .

Und dieser Tag soll zugleich eine Lehre sein ,
eine Lehre für alle die , die in Unkenntnis
einer ewigen geschichtlichen Wahrheit sich ein -
bilden , durch Terror oder Gemalt ein Volk
seines innersten Wesens entkleiden zu können ,
eine Lehre sür die , die sich einbilden , aus einer
Nation einen Teil herausreißen zu können ,
um ihm seine Seele zu stehlen . Möchten doch
alle Staatsmänner aus diesem Ergebnis das
eine ersehen , daß es zwecklos ist . mit solchen
Methoden Völker und Staaten zerreißen zu
wollen . . . . . . . „

Am Ende ist das Blut starker als alle pa -
piernen Dokumente . WaS Tinte schrieb ,
wird eines Tages sonst durch Blut wie -

der ausgelöscht .
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Wiese Stimme wird am Ende alles andere hell
und klar übertönen . Wehe dem , der aus die -
sen Tatsachen nicht lernen will . Er wird Not
und Sorge über die Menschen bringen , ohne
sein Ziel zu erreichen . Er wird vorübergehend
Leid und Not über die Völker bringen , am
Ende aber schmählich besiegt sein .

Ihr habt durch diese feierliche Abstimmung
und dieses Bekenntnis zum Reich aber auch
ein weiteres großes , historisches Verdienst er -
worben . In einer schlimmen Periode des Nin -
gens um die Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches habt Ihr durch dieses Bekenntnis mir
meine Arbeit erleichtert . Und Gott kann mein
Zeuge sein : Diese Arbeit hat kein anderes
Ziel » als Deutschland wieder frei und glück»
lich zu machen !

So habt fU) i ein großes Verdienst und da -
mit ein heiliges Recht , heute einen Jubeltag
zu feiern . Und ich bin glücklich , ihn in Eurer
Mitte verbringen zu dürfen . Heute mag uns
das Glück und die Freude erfassen , morgen
wollen wir wieder an die Arbeit gehen , an die
große Arbeit für unser neues Deutsches Reich !
Denn wir wissen , daß , was auch geschafft
wurde , und mag es noch so wundersam sein ,
daß es nur ein Beginn ist, ein Anfang dessen ,
was uns vorschivebt . Ihr kommt nicht in ein
fertiges Haus , sondern Ihr kommt in eine
soeben zusammeugesügre Gemeinschaft von
Menschen . Ihr sollt mit aufbauen und arbei -
ten . und Ihr sollt Saraus stolz sein . Ihr sollt
Euch freuen , daß Ihr mitarbeiten könnt und
dürft an dem neuen deutschen Haus .

Der Schluß der Rede lag bei Redaktions -
schluß noch nicht vor .

Das deutsche Volk feiert den 1. März
Im ganzen Deutschen Reich fanden Saar -

feiern statt , auch in den deutschen Auslands -
tolonien . Die Reichshauptftadt war festlich
geschmückt , ,'̂ ur selben Minute wie am Regie -
rungsaebände in Saarbrücken stiegen in aanz
Deutschland , in der Neichshaiiptstadt die Ban -
ner des nationalsozialistischen Deutschlands an
den Masten in die Höhe empor , lleberall hat
man die Übertragung ans Saarbrücken zum
größten Teil im Gemeinschaftsempfang ange -
hört , und im Nu glichen die Häuserfronten der
Straßen einem einziqen Flaggenmeer . Ihrer
besonders engen Verbundenheit mit der Saar
gab die Bevölkerung an Ruhr und Nieder -
rheiu in überaus herzlicher Freude Ausdruck .
Mit inniger und begeisterter Anteilnahme er -
lebte die Bevölkerung von Koblenz , der Stadt
am Deutschen Eck , und Köln den historischen
Tag . Der denkwürdige 1 . März IMS wurde
in der Hauptstadt der Bewegung , in München ,
in besonders festlicher Weise begangen .

Verpflegung dnrch den Silfözug Bayern

) : ( Saarbrücken , 1. Marz .
Die Verpflegung der Zehntausend ? klappte

in hervorragendem Maße . Der Hilfözng
Bayern mit annähernd 30 Wagen hatte es
übernommen , sämtliche Marschteilnelimer zu
versorgen . Ueber den Umfang dieser Verpsle -
gungStäti ^kett erhält man ein Bild , wenn man
hört , daß an zwei Taaen 220 000 Portionen
ausgegeben wurden . In dieser Zeit wurden
250 Zentner Fleisch , 450 Zentner Wurst , 000
Zentner Brot . 20 000 Brötchen , 100 Zentner
Reis usw . verbraucht .

Kurzberichte
Wege « Saarknndgcbnngcn wurde ein Straf -

oerfahren gegen 14 Wiener Studenten und
Studentinnen eingeleitet .

Am 7. April 1085 finden in Danzig Wah -
len zum Volkstag statt . Zu diesen Wahlen find
auch die am Wahltag nicht in Danzig ständig
wohnhaften Tanziger Staatsangehörigen
wahlberechtigt .

Lordstegelbewahrer Eden teilte im Unter -
Hans mit , daß die englische Regierung die
amerikanische » Vorschläge für die Errichtung
einer ständigen Abrüstnngskommission begrüße
und als Erörterungsgrnudlage angenommen
habe .

*
Wegen der Mißstände bei den sowjetrufst -

schen Eisenbahnen ist das Mitglied des Zen -
tralkomiteeS Andrejew von seinem Posten als
Berkehrskommiffar enthoben nnd an seine
Stelle Kaganowitsch gesetzt worden .

Der amerikanische Senat hat einen neuen
Vorstoß gegen die Regierung unternommen .
Er beschloß , die Gesetzgebung des Bundesamtes
für die Behebung der Wirtschaftskrise ( Niraj
dnrch den Finanzausschuß des Senates « nter -
suchen zn lasse « . Die Regierung will nnver -
ziiglich Berufung gegen die Gerichtsurteile
einlegen , welche Entscheidungen der Nira für
verfassnugswidrig erklärten .

*
In Beantwortung von Protesten des japa -

nischen Botschafters in Washington hat Staats -

fekretär Hnll das Bedauern der amerikani «
schen Regierung über die antijapanischen Zw »-

schensälle in den Staaten Kalifornien , Arizona
nnd Washington ausgesprochen .

Nach dreijähriger Unterbrechung trat ein
Schlammvulkan , der sich 15 Kilometer von
Baku im Kaukasus entfernt befindet , erneut in
Tätigkeit . Der Ausbruch ist bisher ruhig und
ohne Erdbeben verlaufen . An den Abhängen
des Vulkans befinden sich Oelselder , für die
aber bisher keine Gefahr besteht .

Oer Führer im Saarland
Begeisterte Kundgebungen / Ein eineinhalbstündigerVorbeimarsch der deutschen Verbände

) : ( Saarbrücken , 1. März .
Der Führer traf am Freitag um 12 .50

Uhr überraschend an der Stadtgrenze von
Saarbrücke « ein nnd fuhr dann 2 5 Mi -
uute « lang durch die ganze Stadt
durch ei « Spalier von SA .-Mä » » er » . hinter
deueu sich eine riesige Volksmenge
drängte , die dem Führer geradezu über -
schwängliche Huldigungen bereitete .

Die Triumphfahrt von Mannheim » ach
Saarbrücken

Der Führer war um 7 .45 Uhr morgens ,
ebenso wie Rndolf Heß , in Berlin mit Flug -
zeug gestartet . In der Begleitung des Füh -
rers befanden sich u . a . Herr von Pape » und
ReichSminister Frank . Der Führer landete
um 0 .45 Uhr auf dem Flughafen Mannheim ,
wo unter der Führung von Brigadeführer
« chreck die Wagenkolonne des Führers zur
Weiterfahrt ins Saargebiet bereitstand .

Als der Fuhrer die Rheinbrücke nach Lud -
wigshafen passierte , ertönten die Sirenen der
schisse im Hasen . Unter dem Läuten der
Glocken ging die Fahrt durch festlich geschmückte
Ztädte und Dörfer der schönen Pfalz , und
überall , wo man den Führer erkannte , ju¬
belnde Begeisterung , insbesondere in Bad
Dürkheim , in Kaiserslautern . Kurz nach 12
Uhr mittags passierte der Führer die nun
gefallene Grenze des Saargebietes .

„Freie Durchfahrt zur freien Saar "

lautete die Aufschrift des bort errichteten
Transparentes . Unter dem Jubel der nach
Zehntaufenden zählenden Saarländer , die die
Straßen sänmten , durchfuhr der Führer unter
dem Glockengeläut Homburg . Und nun wie -
verholten sich die Begeisterungsstürme in
jedem Ort und jedem Dorf des befreiten Saar -
gebietes , das der Führer so überraschend pas -
sierte . In Saarbrücken hatte die Menge zwar
mit dem Erscheinen des Stellvertreters des
Führers gerechnet , als aber der Führer im
Wagen ausstand und durch besonders belebte
Straßen stehend fuhr , kannte die Ueberraschnng
nnd Begeisterung keine Grenzen . Vor der
Polizeidirektion , in der bis vor einigen Wo -
chen der Emigrantenkommissar Machts hauste ,
hatte eine Ehreubereitschast der nun befreiten
Saarpolizeibeamten Aufstellung genommen ,
die aus ihrer deutschen Gesinnung niemals
einen Hehl gemacht hatten . Vor dem Hotel
„Exeelsior " stand ein Kommando der Leib -
standarte Adolf Hitler .

Der Führer wurde in der Tür des Hotels
von ReichSminister Dr . Frick und Gauleiter
Bürckel empfangen . Als der Führer sich mit
den Reichsministern auf dem Balkon zeigte ,
da machte die Ergriffenheit sich schließlich Luft
im Absingen des Deutschlandliedes , des Horst -
Wessel -Liedes und des Saarltedes .

Oer Vorbeimarsch der Verbände
vor dem Führer

Als der Führer gegen Uhr das Hotel
„ Exeelsior " verlieb , um sich zum Vorbeimarsch
am Rathaus zu begeben , begann es wieder in
Strömen zu regnen . Trotzdem waren die Vil -
der wiederum dieselben . Das Saarvolk zeigte
eine Begeisterung , die sichtlich aus dem tiefen
Innern kam und den ganzen Menschen er -
faßte .

Am Rathausplatz , gegenüber der Tribüne ,
nahm der Führer dann , in seinem Wagen
stehend , den Vorbeimarsch der Verbände ab ,

in seinem Wagen der Reichskommissar Gau -
leiter Bürckel , die hohen Führer der Partei ,
die Reichsstatthalter , Minister usw . An der
Spitze des ^ nges marschieren drei Bereitschaf -
ten preußischer Landespolizei , dahinter eine
Bereitschaft pfälzischer Landespolizei aus Lud -
wigshafen . Polizeigeneral Dalnege tritt an
den Wagen des Führers u . meldet . Dann setzt
die Musikkapelle ein . An die Spitze schließen
sich Abordnungen der SA .- Grnpve Kurpfalz
an . Dann werden die pfälzischen Stnrmsahnen
der SA . vorbeigetragen , von denen so manche
aekrönt ist von dem Bundschuh , dem Moraen -
stern oder einer Lanzenspike . An die SA .
reiht sich das nationalsozialistische Kraftfahrer -
korps , das von jeder deutschen Motorbrigade
einen Stander nach Saarbrücken beordert hat .
Da kommt der Arbeitsdienst mit geschulterten
Spaten , darunter viele Saarländer . Es folgen
die deutschen Flieger . Danach sieht man einen
Sturm pfälzischer Marine -SA . und dann in
langem Zuge die Männer , die den Kampf an
der Saar getragen haben : Die Dentsche Front .
Vorangetragen werden ihr die Fahnen der
einstigen saarländischen GA .-Formationen und
der ehemaligen Ortsgruppen der NSDAP . ,
die nun wieder erstehen werden .

Zahlreiche alte Kämpfer der Bewegung sieht
man in diesen Reihen , deren Kennzeichen die
alte Sturmmütze ist . In weißen Hemden dann
der Ordnungsdienst der Deutschen Front , eine
Elite , die von dem bisherigen englischen Polt -
zeikommandenr des Saargebietes Hennessy
selbst als HilssAolizei vorgeschlagen war . Die
pfälzische Hitler - Jugend und das Jungvolk
und um den Mund des Führers spielt ein Lä -
cheln , als er die Begeisterung der Jungen so
vielfältig aus den Augen leuchten sieht . Die
pfälzische SS .-Standarte 10 eröffnet den Vor -
beimarfch der SS . und dann beschließt diese
l ^ stündige Bezeugung deutscher Zusammenge -
Hörigkeit .

Der Führer ist völlig durchnäßt , aber sein
Gesicht zeigt eine helle Freude und die immer
wieder erneuten begeisterte « Huldigungen : hier
sind sozusagen eine endgültige und ewige Hin -
gäbe des Saarvolkes zu jenem Deutschland ,
das durch den Führer verkörpert wird .

Die „Pyramide ",
Wochenschrist zum Karlsruher TaMatt .

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe solaende Bei -
träae : Von Seehasen . Scknabelanre und anderen
Unaebeuern am Bodensee . Bon Hermann E . Busse
in Kreibura i . Br . — Professor Imaraben . Von
Otto MUhle in Karlsruhe . — Faains seltsame Er¬
lebnisse . Von Wolkaana Iobo in Berlin -Zeblendors .

Karlsruher Konzerte
Ist es Sinn und Zweck häuslicher Musizier -

abende , vornehmlich sich durch echte Mnsikver -
bundenheit zwischen Hörern und Spendern
auszuzeichnen und dabei doch auch durch best -
fundierte Leistungen einige genußreiche Stun -
den zu bereiten , so erfüllen die Beranstaltun -
gen im Heim der Biolinpädagogin Lnlu Dor »
ner ihre Aufgabe in besonders glücklichem
Maße , und zwei wieder bis zum letzten Platz
gefüllte Wohnräume bezeugen allein schon zur
Genüge , welch starken Anklang diese mittler -
weile gefunden haben . Freilich mag diesmal
die Devise ihres Hauskonzertes , das nur

„Heitere Kammermusik "

versprach , solch zahlreichen Besuch mitbewirkt
haben , ist 's doch sonst im öffentlichen Musik -
leben gerade um diese leichtere Gattung , nach
der Herz und Ohr des Publikums nicht min -
der stark begehren , recht übel bestellt . Nun wi -
versteht der Begriff keineswegs auch einer ern -
steren Deutung , insofern ja selbst bei sreund -
lich und hell angelegten Schöpfungen mitunter
ein Schatten die Stimmung ein bißchen ver -
dunkelt und als Gegensatz zumal in den lang -
samen Teilen sogar erwünscht ist . Das war
denn anch , soweit ich dem Konzert anwohnen
konnte , sowohl bei Handn (O -Dnr -Ouartett ,
op . 54 ) wie bei dem Beethovenschen Streichtrio
in Serenadenform top . 8, O -Dur ) deutlich zu

bemerken , ohne indessen — und wohl ebenso
beim abschließenden Mozart — dadurch den
vorherrschenden heiteren Gesamtcharakter zu
trüben . Musiziert wurde sehr schön , uud man
stellte mit Genugtuung fest , daß sich die Kon -
zertgeberin samt ihren Genossen Marguerre
(2. Violine ) , Kynast (Bratsche ) und Peters -
Vollmaier ( Cello ) dem edlen Ouartettspiel mit
großer Liebe gewidmet .

Daß auch in einer so knappen Zusammen -
fassung , wie sie der enge Raum eines einzelnen
Konzertabends bedingt , eine

„Händel -Bach - Feier "

möglich ist und sehr würdig begangen werden
kann , erwiesen Gertrud Eyth ( Cembalo ) , und
Folkmar Längt « (Viola da Gamba ) , die ihr
Konzert auf alten Instrumenten diesem Leit -
gedanken unterstellten . Obwohl der Werkwer -
tung nach nur kleinere Schöpfungen der bei -
den zu feiernden Altmeister aus dem Programm
standen , ivurde der Abend zu einem einzig -
artigen Hörerlebnis , für das ein lebhaft in -
leressiertes Publikum starke Teilnahme be -
zeugte . Besonders schön und mit richtigem Ver -
ständnis für ihren konzertanten Stil wurden
dabei drei Sonaten in der Orginalgestalt in
den Blickpunkt gerückt , alles prächtige Stücke ,
deren delikate Klangwerte man eigentlich jetzt
erst so recht abhorchen konnte . Sehr anmutig
aber auch die Trio - Sonate (G.Moll ) von Hän¬
del , bet deren Erstausführung Konzertmeister
Helmich den Violinpart übernommen hatte , u .
weiterhin dessen spieldosenhast zierliche L -Dur -
Fantasie . Beiden Künstlern , denen mit Recht
der Ruf einer sehr gepflegten Beherrschung
ihrer alten Instrumente vorausging , dankte
herzlicher Beifall .

Noch ein zweitesmal im Verlauf dieser
Woche standen die Namen von Bach und Hän -
del auf einem Programm , und zwar beim
I . Schlußkonzert der Badifche « Musikhochschule ,

die bei dieser Gelegenheit durch ihre Studie -
renken den beiden großen Heroen huldigen ließ .
Die Feierstunde begann mit Handels 0 - Moll -
Suite , von Ruth Dilger mit natürlicher An -

schauung und Auffassungsgabe vorgetragen . In
desselben Cellokonzert ( Q - Moll ) bewährten sich
Walter Siegel ( Cello ) und Franz Hirtler
(Klavier ) als tüchtige und zuverlässige Iuter -
preteu . Sodann griff das Programm auch aus
den vokalen Teil über : Eugen Ramponi sang
mit seinem mächtigen Bariton eine Arie aus
der Oper „Rinaldo " . Von Bach hörte man an -
schließend zunächst ein Präludium und eine
Fuge aus dem Wohltemperierten Klavier in
der blitzsauberen und strasf konstruierten Wie -
dergabe von Walter Schwan . In einer Eng -
lischen Suite zeigte sodann Grete Schlager viel
sinngemäße Phrafiernng : den Schluß bildete
das Trio für Flöte , Violine , Biolincello aus
dem Musikalischen Opfer , in dessen Vortrag
sich Bruno Kaufmann , Peter König sowie
Hans Spengler teilten , am Flügel begleitet
von Franz Hirtler . Da daß Konzert um einen
Tag hatte vorverlegt werden müssen , war der
Besuch leider recht mäßig : doch werden die
nächsten Prüfungsabende sicherlich einen Aus -
gleich bringen , sie verdienen ja auch in der
Tat stärkste Beachtung schon um des jungen
Nachwuchses willen , der sich da erstmals auf
dem Konzertpodium erprobt . H . Sch .

Furtwängler bedauert. Das Deutsche Nach -
richtenbüro meldet : Reichsminister Dr . Goeb «
bels empfing am Donnerstagmittag Staats -
rat Dr . Fnrtwänglcr zu einer Besprechung ,
in deren Verlauf Dr . Fnrtwänglcr erklärte ,
daß er seinen bekannten Artikel über Hinde -
mith vom 25. November v . I . als musikalischer
Sachverständiger lediglich in der Absicht ge -
schrieben habe , eine musikalische Frage vom
Standpunkt der Musik aus zu behandeln . Er
bedauere die Folgen und Folgerungen poli -
tischer Art . die an seinen Artikel geknüpft
worden seien , um so mehr , als es ihm völlig
ferngelegen habe , durch diesen Artikel in die
Leitung der Reichskunstpolitik einzugreifen ,
die auch nach seiner Auffassung selbstverständ -
lich allein vom Führer und Reichskanzler und
dem von ihm beauftragten Fachminister be -
stimmt würde.

Der Führer begibt sich nun mit seiner Be¬
gleitung in das Rathaus , um dort den Dreier ,
ausschuß zu empfangen .

Oer Führer
trägt sich in das Goldene Buch ein
Empfang einer Abordnung alter Saarkämpfer

Im Rathaus trug sich der Führer am Frei -
tagnachmittag in das Goldene Buch der « tadt
Saarbrücken ein . Anschließend schrieben eben -
falls ihre Namen in das Buch die anwesenden
Reichsminister und Reichsleiter der Partei , der
ReichSführer der SS .. Himmler , der Reichsar -
beitsführer Hierl .

Dann empfing der Führer eine Abordnung
der alten Saarkämpfer und unterhielt sich
lange Zeit mit ihnen . Der Führer ließ sich
dann auch auf Wunsch mit ihnen zusammen
photographieren . In der Unterhaltung sagte
er , er sei glücklich darüber , nun im freien
Saarland weilen zu können , und er werde spä »
ter einmal wiederkommen -

Draußen vor dem Rathaus wich und wankte
die Menge auch im strömenden Regen nicht .
Immer scholl es zu den Fenstern des Nathan -
ses herans : „Wir wollen nnsern Führer sehe» !"

nnd der Führer willfahrte dieser Bitte gern
nnd erschien immer wieder mit den Reichs -
ministern Heß , Dr . Goebbels und Gauleiter
Bürckel auf dem Balkon .

Empfänge durch den Führer
Um 17 .90 Uhr empfing der Führer im Rat -

Haussaal die Dreierkommission , den Botschafter
Baron Alois , als Vorsitzenden, . den argen -
tinischen Botschafter in Rom , Cantilo . sowie den
spanischen Gesandten Lopez Oliva « . In deren
Begleitung befanden sich der Gesandte Bian «
cheri vom italienischen Anßenministerinm und
der argentinische Botschaftsrat in Rom Oneto
Astengo . Der Führer sprach der Kommission
für die so unparteiisch geleistete Arbeit seinen
aufrichtigen Dank nnd seine Anerkennung im
Namen des deutschen Volkes aus .

Der -I . März
in der Reichshauptstadt

Berti « i« Sonneuschein uud Festschmnck

W . Pf . Berlin , 1. März .

Für die Reichshauptstadt war es eine Ehren -
Pflicht , den 1 . März auf das würdigste zu be -

stalten . Ein Meer von Hakenkreuzslangen und
schwarzweißroten Fahnen wehte über Berlin .
Die meisten Geschäften hatten ihre Schaufenster
mit den Farben des Reiches , grünen Girlan -
den und den ersten Frühlingsblumen ge-

schmückt . Ueber alldem lag ein heller Sonne « -
schein , ein festlicher Anblick , wie ihn die Reichs -
Hauptstadt kaum je zuvor geboten hat . Im
Augenblick der Flaggenhissung ertöuten die
Sirenen der Schiffe , der Fabriken und der
Feuerwehr , auf den Bahnhöfen erschollen die
Pfiffe der Lokomotive » . Plötzlich Totenstille ,
sämtliche Verkehrsmittel und Fußgänger blie -
ben stehen : die Menschen erhoben den Arm
zum Deutschen Gruß . Die Weltstadt Berlin
hielt für eine Minute den Atem an .

Am Nachmittag setzten sich in vier gieße «
Heersäulen die Gliederungen der NSDAP ,
zur Kundgebung im Lustgarten in Marsch .
Gegen sechs Uhr war der Lustgarten bereits
überfüllt . Das ganze Gebiet der Innenstadt
war eine gewaltige Versammlung von Hu « »
derttausenden . Während die Dunkelheit herein -
brach , flammten die Fackeln auf . Vom Tier -
garten über die Linden bis zum Lustgarten
marschierte der Fackelzug von 4000 Angehört -
gen 17 verschiedener Verbände . Im Lustgarten
grüßte in mächtigen Buchstaben der Spruch :
„Deutsch ist die Saar " . Ein Fahnentuch von
riesigem AuSmaß bedeckte den größten Teil
der Frontseite des ' Schlosses . Die Schloßrampe
war den Ehrengästen vorbehalten . Ein reicher
Grünaufbau umsäumte das Rednerpult vor
dem Schloßportal . Nachdem der Aufmarsch been -
det und die Fackelträger Aufstellung genommen
hatten , begann die Kundgebung . Mit dem Vor -
beimarsch der Verbände vor dem stellvertre -
tenden Berliner Gauleiter Staatsrat Görlitzer
schloß die Kundgebung .

*

200 Zielfahrer des Deutsche « Automobil »
kl« bs aus allen deutschen Gauen waren nach
Saarbrücken gekommen , nachdem sie pünktlich
um 9 .30 Uhr an der früheren französischen
Zollgrenze Brnchhof eingetroffen waren . Bon
dort setzte sich die Kolonne der 200 Fahrzeuge ,
geführt von Landjägern auf Motorrädern , ge -
schloffen in Richtung auf Saarbrücken in Be -
wegung . wo die Fahrzeuge auf dem Kaiser -
Friedrichs - Bad - Platz geparkt wurden . Die
DDAC .-Zielsahrer wohnten dann der Befrei »
ungSknndgebung vor dem Regierungsgebäude
bei .
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Die Llebergabe der Saar durch den Völkerbund / Feierliche Hissung der Fahnen des neuen Deutschland

Oer Reichskommissar tritt sein Amt an
) : { Saarbrücken . 1. März .

Das Saarland feierte am Freitag
« ach löjähriger Trennung den
Freudentag der Rückkehr zu
Deutschland in Anwesen -
heit des Führers « . Reichs -
kauzlers . Dem feierlichen Akt der
Uebergabe des Gebiets folgte zu -
nächst die feierliche Flaggenhissuug
und weiter die Amtseinführung des
Gauleiters Bürckel als Reichskom -
missar . Nachdem bann am Mittag
der Führer eingetroffen war , mit
einzigartiger Begeisterung von der
Bevölkerung begrübt , folgte abends
eine große Kundgebung vor dem Ne -
giernngsgebände , über die wir aus
der 1 . Seite des Blattes berichten .

) : ( Saarbrücken , 1 . März .
Schon um Mitternacht hatte in Saarbrücken

der Aufmarsch der Verbände begonnen . Alle
Orte des Saarlandes standen im Schmuck von
Tannengrün und Fahnen . Bereits in dieser
Nacht erschien auf Hunderten von Gebäuden
zum erstenmal das Hoheitszeichen und das
Hakenkreuz . Um 2 Uhr nachts hallte der feste
Tritt der Leibstaudartc Adols Hitlers durch die
Ströhen Saarbrückens , dann trafen große Ko -
lonnen des Bahnschutzes aus dem Reiche ein ,
die überall die Sicherung der Bahngebäude
und der Bahnhöfe übernahmen . Dazu sah
man blaue Polizei aus Preußen und die pfäl -
zische Landespolizei mit ihren grünen Rocken
und mit Federbüschen am Tschako . Die eng -

lischeu Militärmützen der saarländischen Land -
jäger sind endgültig verschwunden . Auch sie
haben inzwischen den Tschako empfangen .

Die Ankunft der Reichsregierung
Um 7.40 Uhr traf der Sonderzug der Reichs -

regierung auf dem Hauptbahnhof ein . Die
Reichsminister Dr . Frick , Dr . Goebbels und
Seldte , Reichsarbeitsführer Hierl , Staats -
sekretär Grauert , Generaldirektor Dorpmüller ,
Korpsführer Hühnlein und zahlreiche andere
Mitglieder der Partei , wurden von der Bevöl -
kerung stürmisch begrüßt . Um 10 Uhr kamen
Reichsminister Darre und der Reichssührer
der SS . Himmler au -

Kurz vor 9 Uhr besteigen die Vertreter
Deutschlands vor dem Hotel „Excelsior " den
Wagen , um sich zum Kreisständehaus zu be -
geben , wo die Uebergabe der Regieruugs -
gewalt an Reichsminister Dr . Frick stattfindet .
Die Fahrt durch die Stadt gestaltete sich zu
einem ungeheuren Trinmphzug . Vielfach stand
das Spalier von Menschen auf den teils sehr
breiten Bürgersteigen 20 bis 30 Glieder tief .
Während am Regierungsgebäude die Forma -
tionen der verschiedenen Verbände ausmar -
schierteu , um dort bei der feierlichen Flaggen -
hissnng zu präsentieren , marschierten vor der
Bergwerksdirektion , wo heimlich still und leise
während der Nacht die Trikolore eingezogen
worden war und nun ein riesiges Hoheits -
zeiche » herableuchtet , Ehrenkompagnien der
blauen Polizei , Ehrenstürme der ST . und der
SA . sowie Ehrenformationen des Arbeits -
dienstes auf .

Sie Llebergabe des Saarlandes im Kreisständehaus
Das Freiheitsprotokoll — Reden Aloisis und Dr . Fricks

Im Kreis st äudehaus zu « aarbrücke «
wurde Freitag vormittag um 'AiO Uhr der
feierliche Akt der Uebergabe des
Saargebietes an Deutschland durch
den Dreieransschuß des Völkerbundes
a « Reichsmiuister Dr . Frick vollzogen . Die
Rückgliederung des Saargebietes an Deutsch -
laud ist damit offiziell erfolgt .

Kurz « ach 9 Uhr begaben sich die Herren des
Dreierausschusses des Völkerbundes
« lit ihren Begleitern i » Kraftwagen vom
Schloß Halberg , wo sie seit Donnerstag -
« achmittag als G ä st e der Reichsregie -
rang Wohnung genommen hatte « , nach Saar -
brücke « .

Sie hatten Donnerstagabend nach dem
Empfang durch den Hausherrn Legationsrat
Brau « von Stumm und Gattin Gelegenheit ,
einige saarländische Persönlichkeiten bei einem
Abendessen zu treffen . Zu der feierlichen
Uebergabe im Kreisständehaus waren die drei
Mitglieder des Saarausschusses erschienen .
Außerdem war der Saarreferent des Völker -
bundsfekretariats , der Däne Krabbe , anwesend .

Nach kurzer Vorstellung und Begrüßung
wurde von den Mitgliedern des Dreieraus¬
schusses Reichsinnenminister Dr . Frick und
Herrn Krabbe das

Protokoll über die Rückgliederung
des Saargebiets

unterzeichnet , das folgenden Wortlaut hat :

„Durch Beschluß vom 17 . Januar 1933
hat der Rat des Völkerbundes den
Zeitpunkt der Wiedereinsetzung
Deutschlands in die Regierung
desSaarbeckengebietes gemäß dem
am 28. Juni 1919 in Versailles unterzeich -
neten Friedensvertrag aus den 1. März
19 3 5 festgesetzt .

I « Ausführung dieses Beschlusses hat der
mit den Fragen des Saargebietes beans -
tragte Rechtsanöschuß , bestehend aus den
Vertretern Italiens , Argentiniens und
Spaniens , Seiner Exz . Baron A l o i s i ,
Botschafter Sr . Majestät des Königs von
Italien , Kabinettsches des italienische « Mi -
nisters der auswärtigen Angelegenheiten ,
Seine Erz . Herr Eantilo , Botschafter
der argentinischen Republik in Rom und
Seine Erz . Herr Lopez Oliva « , spani -
scher Gesandter in Bern , mit dem heutigen
Tagei im Name » des Völkerbundes die

Regierung dieses Gebietes feierlich an
Deutschland , das hierbei durch den
Reichsmiuister des Innern , Herrn Dr .
Frick , vertrete » war , übertragen .

Z « Urkunde dessen haben die vor -
erwähnten Vertreter des Völkerbundes
und der deutschen Regierung das vorlie -
gende Protokoll errichtet ."

Hierbei wurden zwischen Baron Aloisi und
Reichsinnenminister Dr . Frick Ansprachen ge-
wechselt .

Ter Vorsitzende des Dreierausschusses ,
Aloisi .

führte aus , daß er hiermit die tatsächliche Ueber -
gäbe des Saargebietes an das Reich zu voll -
ziehen habe . Dadurch schließe eine Seite der
Nachkriegsgeschichte und es verschivinde ein Ele -
ment der Beunruhigung in den Beziehungen
der Völker . Er gebe dem Wunsche Ausdruck ,
daß die Lösung dieses Problems von guter
Vorbedeutung für die Ruhe und den Frieden
Europas sein möge .

Im Anschluß hieran sprach
Reichsmiuister Dr . Frick .

Er dankte dem Vorsitzenden des Dreieraus -
schusses für seine Worte . Heute iverde

praktisch verwirklicht , was das Saarvolk
seit 15 Fahren unabänderlich gewollt und
was es am 13 . Januar 1935 klar nnd nn -
ansechtbar vor aller Welt bekräftigt hat :
Die endgültige Wiedervereinigung des
Saarlandes «lit dem deutschen Vaterland .
Mit Stolz und Freude feiere ganz Deutsch -

laud den Tag , der aber auch eilten Schlußstrich
unter ein Napitel der europäischen Politik
ziehe , das in den vergangenen Iahren die Be -
ziehungeu zweier großer Nachbarvölker be -
lastet habe . Deutschland erblicke hierin einen
wichtigen Schritt zur Besserung der allgemei -
neu politischen Lage in Enropa zur Förde -
rnng der friedlichen Zusammenarbeit der Völ -
ker . Dann dankte der Minister dem Dreier -
ansschuß des Völkerbuudsrates und seinem
Vorsitzenden für dessen unparteiische und um -
sichtige Leitung namens der deutschen Regie -
rnng .

„Indem ich nunmehr im Namen des
Reiches die Regierung des Saar -
landes übernehme , habe ich die Ehre ,
Sie , meine Herren , die Mitglieder des Dreier -
ausschusses und ihre Mitarbeiter , im dent -
schen Saarlande namens der Reichs -
regierung herzlich willkommen zu
heißen .

"

aller Welt wie ein Schwur unseres großen
deutschen Volkes sein :

„Wir wollen frei sein wie die Väter wa -
ren !" Niemals mehr wollen wir dulden ,
daß deutsches Land uns mit Gewalt ent -

risse » wird .

Beim Kommando : „Heißt Flagge !" gehen
feierlich die Fahnen des neuen Deutsch -
lands hoch. Nicht eudeuwollender Jubel
begleitet diesen Akt . Der Präsentiermarsch
ertönt , nochmals ergreist Reichsmiuister

Dr . Frick das Wort , um ein dreifaches
Sieg -Heil aus den Führer auszubringen .

Die Menge stimmt begeistert in das Deutsch -
land - und Horst -Wessel - Lied ein und läßt es
sich nicht nehmen , anschließend das Trutzlied
der Saar aus schweren Zeiten „Deutsch ist die
Saar " spontan zu singen .

Die Ehrengäste begeben sich sodann wieder
zu ihren Wageu , um eine Rnndsahrt durch
Saarbrücken anzutreten , die zu einem wahren
Triumphzug wird .

Gleich nach der Flaggenhissuug auf dem
Regieruugsgebäude giug kurz nach zehn Uhr
auf dem Gebäude der Bergwerksdirektion und
auf der gegenüberliegenden Grubenschule die
deutsche Flagge hoch.

*
Zur selben Minute , wie am Regiernngsge -

bäude in Saarbrücken , stiegen in gauz Deutsch «
land die Banner des nationalsozialistischen
Deutschlands an den Masten empor , während
sich die Arme vou Millionen Deutscher zum
Deutschen Gruß , zu einem Hoch auf Deutsch -
laud und seinen Führer emporreckten .

Sie feierliche Einsetzung Saarkommissars Vürckel
Verwaltung der Saar durch das Reich bis zur Eingliederung in einen Reichsgau

Sie feierliche Hiffuug der Zahnen des neuen Deutschland
Festakt vor dem Regierungsgebäude

Bor dem neuen Landgericht , dem Gebäude
der ehemaligen Regierungskommission , fand
um 10.15 Uhr der Festakt der feierlichen Flag -
geuhissuug statt . Tauende wohnten dem seier -
lichen Akt auf den großen Rasenplätzen zwi -
schen Regierungsgebäude und den Usern der
Saar bei , alle umliegenden Fenster und Dächer
waren dicht besetzt , als kurz nach 10 Uhr die
Autokolonnen der Reichsminister und übrigen
Ehrengäste eintrafen , während die Menge in
laute Heilrufe ausbrach . Zum ersten Male
präsentieren sich damit die führenden Männer
des Reiches und der Bewegung der Saarbe -
völkernng . Auch Reichsarbeitsführer Hierl ,
fast sämtliche Reichsleiter und die beiden Bi -
fchöfe von Trier uud Speyer waren anwesend .

Um 10.15 Uhr begab sich
RsichSminister Dr . Frick

auf den neben dem Regierungsgebäude errich -
teten riesigen Turm , der das hohe Gebäude
säst noch zu überragen scheint, - als der Mini -

ster oben ankommt , brausen ihm Heil -Rnse
entgegen . Dr . Frick ergreift sodann das Wort
zu seiner Ansprache :

„Deutsche Brüder nnd Schwestern von der
Saar ! Deutsche Volksgenossen ! Die Stunde
der Befreiung hat geschlagen ! Die Regierung
des Saarlandes ist soeben auf die Reichsregie -
rung übergegangen "

, so begann der Reichs -
minister . Er wies ans die l000 jährige dent -
sche Geschichte des Saarlandes hin nnd ge -
dachte in dieser feierlichen Stunde aller dent -
schen Abstimmnngskämpse in Nord und Süd ,
in Ost und West , wo deutsche Treue sich tau -
sendsältig bewährte .

Wenn heute die Hoheitszeichen des Reiches
wieder über einer freien Saar flattern und
zu gleicher Stunde in allen Teilen des Reiches
die Glockenklänge der deutschen Dome nnd
.Kirchen sich mit den tausendfältigen Tonen der
Sirenen der Stätten unserer Arbeit und der
Schisse unserer Hasenstädte zu einem einzigen
Jubelklang vereinigen — dann soll dies vor

Um 11 .15 Uhr begann Freitagvormittag im
großen Festsaal des Rathauses in Saarbrücken
der feierliche Staatsakt der Einsetzung des
Saarkommissars Bürckel durch Retchsinnen -
minister Dr . Frick als Reichskommissar für
das Saargebiet . Sämtliche Ehrengäste aus
dem Reich waren anwesend , außerdem die
führenden Männer des Saarkampfes , und die
Spitzen der saarländischen Behörden . Feier -
liche Stimmung herrschte im Saal , als der
Staatsakt mit einem Ehoralvorspiel von Bach
eingeleitet wurde .

Hierauf ergriff
Reichsinnenminister Dr . Frick

das Wort zu einer längeren Ansprache .
Der erste Gruß der Minister galt der saar -

ländischcn Bevölkerung , der der Führer selbst
noch persönlich seinen Dank aussprechen werde .
Dann schilderte Dr . Frick den Leidensweg und
den Kamps des Saarvolkes während aller
innerpolitischen Schwierigkeiten des Reichs .
Die Niederlage der Feinde im neuen Deutsch -
land wurde aber vollständig und der irre -
geführten Welt wurde klar , daß das durch Ber -
sailles künstlich geschaffene Saarproblem in
Wahrheit nie bestanden hat . Das Saarvolk hat
vcr der ganzen Welt den Beweis erbracht , daß
unter der Führung Adolf Hitlers die Dent -
schen über Parteien und Konfessionen hinweg
ein Volk geworden sind .

Wenn etwas vom Reiche aus zum Sieg an
der Saar beigetragen habe , so sei es die Tat -
fache, daß es seit eintausend Iahren keine
Herrschaft in Deutschland gegeben hat , die so
vorbehaltlos das deutsche Volkstum zum An -
gelpnnkt seiner gesamten Politik machte wie
die Regierung Adolf Hitlers .

Nachdem die historische Ausgabe der
Länder erfüllt ist, ist für diese als selb -
ständige territoriale Gebilde kein Raum mehr
Der Dentsche kennt heute keinen preußischen ,
bayerischen oder sonst partikulardeutfchen
Staat mehr , sondern nur noch daseiuige
und einzige Deutsche Reich . Dieser Ent -
Wicklung und diesem Fortschreiten der Geschichte
wird in absehbarer Zeit dnrch eine neue
Gliederung der Reichsgebiete Rechnung ge-
tragen werden .

So hat die Reichsregieruug bereits jetzt
beschlossen , die Verwaltung des Saarlan -
des bis zur Eingliedernng in einen Reichs -

gau selbst zu übernehmen .
Die Reichsregieruug sieht in der Uebernahme

der Verwaltung des Saarlandes , dessen Bevöl -
kerung nicht nnter der Losuug „Preußen " oder
„Bayern "

, sondern „Deutschland " gekämpft hat ,
eine ehrenvolle Pflicht .

Der Minister begrüßte dann alle Beamten
des Saarlandes , die von nun ab unmittelbare
oder mittelbare Reichsbeamte sind und dankte
oder mittelbare Reichsbeamte sind n . dankte ihnen
wie dem deutschen Mitglied der ehem . Regie -
rungskcmmissiou Minister Koßmann für die
ihrer Heimat geleisteten Dienste . Ferner grüßte
der Minister die neu in das Saarland berufenen
Beamten und ivandte sich dann an den Reichs -
kommissar Bürckel , der dazu ausersehen sei , die
Dienstgeschäfte der Regierung für die Rückglie -
dernng des Saarlandes zu leiten . Er fei als
Gauleiter des Gaues Pfalz - Saar der NSD -
AP bereits seit langem ans das innigste mit
der Saar verwachsen und habe seine ganze
Kraft uud Person für die Wiedergewinnung
der Saar eingesetzt . Ihm danke ganz Deutsch -

gleichung des im Saarland geltenden Rechtes
an das Reichsrecht , werde schrittweise und un -
ter weitester Berücksichtigung der saarländischen
Verhältnisse geschehen . Ans die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit werde das Hauptaugenmerk ge -
richtet .

Dan » führte der Minister den Reichskom »
missar Bürckel namens des Fuhrers und
Reichskanzlers in fein Amt ein und schloß mit
einem Sieg -Heil aus die deutsche Saar uud
das treudeutsche Saarvolk .

Lebhaften Beifall fanden die Worte des Mi -
nisters insbesondere , als er die Berdienste des
!Saarkommissars Bürckel hervorhob . Aus dem
Platze vor dem Rathaus hatte sich eine große
Menschenmenge angesammelt , der durch Laut -
sprecher die Reden übertragen wurde » . Nach
der feierlichen Amtseinführung wurde das
Saarlied gesungen . Der neu eingesetzte

Reichskommissar Bürckel
antwortete dem Reichsinnenminister , indem er
feststellte , daß die Sache des Soarvolkes die
Sache der ganzen Nation sei . Er wolle die
Pflicht der Nation , verbunden mit dem treuen
deutschen Willen des Saarlaudes , so erfüllen ,
wie es der Führer von einem verantwor -
tungsbewnßten Nationalsozialisten verlangt .
Er tne das um so freudiger , als er davon
überzeugt sei , daß das Reich die bestehende
Notwendigkeit der Mithilfe erkannt habe und
das Saarvolk auch kommende Schwierigkeiten
mit ihm Schulter an Schulter überwinden
werde bis zu der Stunde , da er seinen Auf -
trag gelöst habe . Der Reichskommissar schloß
mit dem Ruf : Unserm geliebten Vaterland , sei»
nem herrlichen Führer Sieg -Heil !

Nach dem Sieg - Heil sang die Festversamm »
lnug das Deutschland - uud das Horst -Wessel »
Lied . Mit einer Ouvertüre von Friedrich dem
Großen fand die Feier ihren Abschluß .

Die Uebernahme
der Bergwerksdirektion

Nach der Feier vor dem Regierungsgebäude
fand die Uebernahme der Bcrgwerksdirektio «
statt . Ein Stnrm der Leibstandarte im Stahl »
Helm mit ausgepflanztem Seitengewehr , eine
Hundertschaft Landespolizei mit Karabinern
urtd 1500 Saarbergleute in ihren Uniformen
bildeten vor der Direktion ein Dreieck . Auf
de« Stufen des Eingangs waren die alten
Fahnen der saarländischen Werksinspektionen ,
die während der Fremdherrschaft nach Bonn
gebracht ivorden waren , aufgestellt .

Der Bergmann Johann Keßler aus Ouier -
schied sprach für die Saarbergleute und auf
sein Geheiß senkten sich die Fahnen . Der
Trauerflor , den sie 10 Jahre lang getragen ,
wurde ersetzt durch einen Hakenkreuzwimpcl .
Dauu sprach Kreisleiter Djirrseld . Und nun
zog der neue Generaldirektor der Saargrubeu ,
Bergassessor Dr . Wächter , uuter Mithilfe vou
zwei Bergleuten das Hakenkreuzbanner an
der Stelle hoch, wo seit 10 Iahren Frankreichs
Hoheitszeichen geweht . Kurze Kommandos ,
ST . nnd Schutzpolizei ptäsentieren , der Prä »
sentiermarsch erklingt . Dann folgt die deutsche
Hymne . 14 sieben Meter lange schwarzweißrote
und Hakenkreuzflaggen wurden am Gebäude
gehißt . Zur gleichen Zeit mit der Flaggen -
hissung am Regierungsgebäude und an der
Bergwerksdirektion wurden auch auf den
Bahnhöfe » der drei saarläudischeu Stichbah »
uen , die bisher unter der Verwaltung der el »
saß - lothringischen Bahnen standen , die dent »

land . Die vordringlichste Aufgabe , die An - schen Reichsslaggen gehißt .

Die Stätte der ersten Befrei « ngskundaebuna in TaarbrLcken
war ber Platz vor dem Gebäude der Reaierunaskommission . Hier wurden aestern . Ubr . die

Kähnen des Deutschen tliciches aebiüt
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- Kultur und Schrifttum
Es ist ein schlechtes Feld ,
Von dem man nur den Samen erhält .

Bauernspruch .

Aussterben der Seuchen
Seuchen in Deutschland ? Das klingt sehr

nach Mittelalter , wo der „schwarze Tod "

furchtbare Ernte hielt , wo Tausende von Men -
schen , in unhygienischen , engen Verhältnissen
wohnend , hilflos dahinsiechten , von ihren
Familien aufgegeben . Die medizinische Wis -
senschaft der modernen Zeit hat uns so ver -
wöhnt , daß wir zum Bespiel an die Gefahr der
.Pocke » nur durch die Pockenimpfung erinnert
werden . Allzu schnell haben wir vergessen ,
daß noch im Jahre 189-2 die Cholera in Ham -
bürg unzählige Opfer forderte . Dann traten
noch einmal im Kriege gelegentlich Typhus -
epidemien auf , aber die konnte man auf ihren
Herd beschränken , und seitdem kann man tat -
sächlich sagen , daß die Seuche « bei uns im
Aussterbe » begriffe « sind . Aus einer Statistik
itber das Vorkommen von gemeingefährlichen
Seuchen in den Jahren 1925 bis 1934, die das
Reichsgesundheitsamt veröffentlicht hat , er -
fahren wir , daß Cholera und Pest in diesem
Jahrzehnt überhaupt nicht mehr aufgetreten
sind . Fleckfieber , Aussatz und Pocken haben
sich auf Einzelfälle beschränkt . Von 21 an
Fleckfieber erkrankten Personen starben 5,
von 25 Aussatzerkrankungen ging eine mit
Todesfall aus , und von 44 Pockenkranken
konnten nur zehn nicht mehr gerettet werden
— eine verschwindend kleine Zahl , wenn man
bedenkt , baß gerade Pocken heute noch als sehr
gefährlich gelten . Aber selbst die wenigen Er -
krankungen und Todesfälle bei Fleckfieber ,
Aussatz und Pocken haben keine abgestammten
Deutschen , sondern fast ausschließlich Einge -
wanderte betroffen . In anderen Ländern und
Erbteilen hat zwar die Macht der Seuchen
auch schon nachgelassen , immerhin sind im
Jahre 1934 in Afrika , Amerika und Asien
40 889 Menschen an der Pest und in Asien zu
gleicher Zeit 43 006 Menschen an der Cholera
gestorben . (Die Seuchen sind ausgestorben .
Dessen wollen wir uns gerne freuen . Aber
die chronischen Krankheiten haben in furcht -
barer Weife zugenommen . Beispielsweise hat
fast jeder mit fünfzig Jahren seinen Rheuma -
tismns , von anderen chronischen Erkranknn -
gen ganz zu schweigen . Schriftltg .)

Wie Milch zu Pulver wird
Nicht jeder weiß , daß überschüssige Mager -

milchmengen in haltbares Pulver verwandelt
werden . Das geht in sehr einfacher Weise vor
sich . Die entrahmte Milch wird zunächst aus
etwa 48 Grad vorgewärmt und kommt dann
in einen Vakuumapparat , in dem der Milch
etwa zwei Drittel ihres Wassergehalts ent -
zogen wird . Der so entstehende Milchsyrnp
wird in einen Trocknungsapparat geleitet , wo
er sich in feiner Schicht auf zwei Walzen ver -
teilt . Durch Dampfheizung wird dann eine
Temperatur von 125 bis 135 Grad Celsius er -
zeugt . Schon eine halbe Umdrehung der
großen Walzen genügt , um dem Milchsyrup
den letzten Rest der Feuchtigkeit zu entziehen .
Mit dem Messer wird die papierartig getrock -
nete Schicht der festen Magermilchbestandteile
von der Walze abgeschabt . Dieses „Milch -
papier " wird weiter zerkleinert und gelangt
schließlich in ein engmaschiges Sieb , auf dem

vier Bürsten dauernd rotieren , die das Pro -
dukt durch das Sieb streichen . Damit ist das
Milckpulver fertig . Eine normale Anlage
kann stündlich 7—8000 Liter Magermilch zu
etwa 60 kg Milchpulver verarbeiten . Es gibt
Vollmilchpulver , das hauptsächlich in der
Schokolade - und BiSkuitherstellung gebraucht

wird . ferner Sahnepulver zur Herstellung von
Sahnebonbons . Die Hauptrolle spielt aber
das Magermilchpulver , das zur Erzeugung
des heute schon beliebt gewordenen Milch -
eiweißbrotes dient . Zur Zeit gibt es in
Deutschland bereits 70 Betriebe , die Trocken¬
milch herstellen .

Die Naumburger Siisierfiguren
Von Staatsarchivdirektor Dr . Walter Möllenberg . Magdeburg

Die Reihe der Naumburger Stifter im
Westchor des Naumburger Domes gilt mit
Recht als eins der reifsten Werke deutscher
Kunst , als der höchste und köstlichste Ausdruck
deutscher mittelalterlicher Kultur .

Ueberlebensgroß stehen acht Einzelfiguren
und zwei Paare an den Wänden des Chors
in der Höhe des Laufgangs , jede einzelne die -
ser Figuren durch Haltung und Gebärde von
der anderen unterschieden , eine ganze Welt
mit ihrem Reichtum an Individualitäten , eine
Mannigfaltigkeit von Temperamenten mit
ihrem stimmungsmäßigen Ausdruck von An -
dacht , Ruhe , Versonnenheit , Bestürzung ,
Schmerz , Trauer , Freude , Zorn , beseelt tn
einem Maße , baß wir an ihren Leiden und
Freuden , an ihren Schmerzen und ihrem
Glück teilzunehmen glauben .

Wir wissen aus urkundlicher Quelle , daß
Bischof Dietrich vou Naumburg ( 1245—1273) ,
der durch die Errichtung des Westchors das
Werk seines Vorgängers Engelhardt ( 1207 bis
1242) , des Erbauers des Naumburger Doms ,
fortführte , mit diesen Standbildern das Ge -
dächtnis einer Anzahl von Persönlichkeiten
feiern wollte , die sich als fundatores , als Stif -
ter , nach der unter Bischof Hildeward ( 1002 bis
1030) erfolgten Verlegung des Bistums von
Zeitz nach Naumburg um die Naumburger
Kirche durch hochherzige Spenden verdient ge -
macht hatten .

Der ursprüngliche Plan erfuhr bei der Aus -
führung einige Abänderungen . Dargestellt
sind die Brüder Markgraf Hermann (s 1032)
und Markgraf E k̂kard I . (1° 1046) aus dem Ge -
schlecht der Ekkardiner , Söhne Ekkards des
Großen , und ihre Gemahlinnen Regelindis ,
Tochter des Polenherzogs Boleslav Chrobry ,
nnd Uta , Tochter des Grafen Esiko von Ballen -
stedt , sodann die Wettiner Timo von Köstritz
(f 1091) , Konrad von Landsberg (+ 1050) , Diet¬
rich von Brena (f um 1116) und Wilhelm von
Kamburg ( f nach 1089) , weiter Graf Sizzo
von Kävernbnrg , Bruder des Bischofs Hilde -
ward von Naumburg , und Graf Dietmar aus
dem Geschlecht der Billunger ( 1' 1048) , dazu
zwei weitere Frauen , von denen die eine als
Gepa , eine Verwandte Wilhelms von Kam -
bürg , oder als Adelheid , eine Verwandte Graf
Ludwigs des Springers , die andere als Ger -
bürg , die Gemahlin Dietrichs von Brena , an -
gesprochen wird . Doch ist sehr wahrscheinlich
an die Stelle der Gerburg die heilige Elisa -
beth getreten , die in Naumburg früh beson -
dere Verehrung genoß und auf der beuach -
barten Neuenburg oftmals residiert hat .

Ob die Figuren bildmäßig verknüpft sind,
ist eine oft gestellte , bisher indessen trotz viel -
facher Deutungsversuche nicht befriedigend ge -
löste Frage . Das Problem , das sie dem Be -
schauer ausgeben , liegt für jeden auf der Hand ,

der die von den Statuen ausströmenden feeli -
schen Energien auf sich wirken laßt .

Bei meinem Deutungsversuch bin ich von
der Figur des Sizzo ausgegangen . Er allein
unter den wehrhaften Männern trägt das
Schwert geschultert , nicht das blanke Schwert ,
sondern das Schwert in der Scheide . Daß
seine ganze Haltung sozusagen rechtssymbolisch
aufzufassen ist , erscheint mir außer jedem
Zweifel . Der bohrende Blick unter den hernn -
tergezogenen Brauen , der heischende , halb ge -
öffnete Mund scheinen außerdem anzudeuten ,
daß der Dargestellte sich in seinem Recht ge -
kränkt fühlt . Dieser Mann begehrt sein Recht ,
nicht mit Gewalt freilich , obivohl er ans sein
gutes Schwert vertrauen darf . Er „hungert
und dürstet nach der Gerechtigkeit "

, um mit
den Worten der Bibelübersetzung Luthers zu
sprechen .

Sizzo steht an der linken äußersten Ecke des
durch hohe Fenster erhellten Polygons . Sein
Nachbar zur Rechten ist Wilhelm von Kam -
bürg, ' und auch der Stimmungsgehalt dieser
zweiten Figur muß als besonders ausdrucks -
voll empfunden werden . Der eng zusammen -
geraffte Mantel mit dem eingewickelten rech -
ten Arm läßt uns erkennen , baß der Darge -
stellte sich ganz in sich selber zurückgezogen
hat , der schräg nach rechts geneigte Kopf mit
dem versonnenen Blick , daß sein Geist der
Welt völlig entrückt ist , ein Mystiker also , der
„ reines Herzens Gott schauen " darf .

Bei der Betrachtung dieser beiden Statuen
ist mir zuerst die Erkenntnis aufgegangen ,
daß die ganze Reihe durch eine gemeinsame
Idee zusammengefaßt sei« muß , und daß es
die Seligpreisungen der Bergpredigt sind , die
hier gewissermaßen verkörpert werden sollen .

In der Tat kann es kein Zufall sein , daß
wie Sizzo nnd Wilhelm auch die andern dar -
gestellten Männer und Frauen durch Haltung
und Gebärde auf eine der Seligpreisungen
bezogen werden können und daß jede der acht
Einzelpersonen eine der acht Seligpreisungen
zu versinnbildlichen verniag . So die Fried -
fertigen , die Gottes Kinder heißen werden ,
durch Dietrich , der im Begriff ist , die Waffen
abzulegen , so die Leidtragenden , die getröstet
werden sollen , durch Timo mit dem leidvoll
zusammengezogenen , vorgeschobenen Mund ,
dem ins Leere gerichteten Blick und der Gra -
mesfalte zwischen den Augenbrauen , so die
um der Gerechtigkeit willen Verfolgten durch
Dietmar , der zur Abwehr den Schild bis zum
Munde erhoben hat und bereit ist , wenn es
nötig sein sollte , das Schwert aus der Scheide
zu reißen . Auf Adelheid ( Gepa ) , die , langsam
ein Blatt in einem geistlichen Buch umwen -
dend , frommen Betrachtungen hingegeben
scheint , paßt das Wort von den Arme » im
Geiste , denen das Himmelreich gewiß ist , auf

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Antimon gegen Tropenkraukheiten .
Zwei Forschern an der Universität Frei -
bnrg ist es gelungen , durch ein neues
Arsen - Antimon - Präparat ein Bekamp -
fungömittel von bisher unbekannter
Wirksamkeit gegen verschiedene Tropen -
krankheiten zu schaffen . Das neue Prä -
parat stellt einen sehr beachtlichen Fort -
schritt dar und legt von neuem Zeugnis
dafür ab , daß die deutsche Wissenschaft
im Kampfe gegen die Seuchen der Tro -
pen mit an erster Stelle steht .

Elisabeth ( Gerburg ) , die Landgräfin von Thü -
ringen , das Wort von den Barmherzige « , die
Barmherzigkeit erlangen werden . Bei Konrad .
dessen Gesicht in neuerer Zeit schlecht ergänzt
ist , läßt sich die Absicht des Künstlers ein¬
wandfrei nicht mehr erkennen ? auf ihn kann
nur das Wort von den Sanftmütigen ange -
wendet werden , die das Erdreich besitzen .

Wenn noch ein Zweifel an der Deutung
möglich sein sollte , so muß doch der letzte Zwei «
fel schwinden , wenn wir die einander gegen -
übergestellten Paare ins Auge fassen . Auch
am Schluß der Seligpreisungen werden ge -
wissermaßen je zwei Selige zusammengefaßt :
die Geschmähten und Verfolgten und weiter
solche, wider die von den Menschen Uebles ge -
redet wird , denen die Bergpredigt ein anderes
Paar gegenüberstellt : Die Fröhlichen und die
Getrosten , denen es im Himmel wohl gelohnt
wird . Sinnbild der Geschmähten und Verfolg -
ten ist Hermann , der betroffen , aber ergebungs -
voll alles über sich ergehen zu lassen scheint ,
während sein Gegenüber Uta , die den Mantel -
kragen bis zum Ohr hebt , andeuten will , daß
sie die üble Nachrede nicht anhören möchte :
Sinnbild der Verheißung ist Regelindis , die
Fröhliche , die mit frohem Lachen die Verhei -
ßnng empfängt , ist aber auch ihr Gegenüber
Ekkard , der Getroste ( für ihn bezeichnend die
seine getroste Stimmuug unterstreichende Geste
der rechten Hand ) .

Daß bei diesen Paaren die Worte der Selig -
preisungen hinüber und herüber wechseln , ist
ein ungemein lebendiger Ausklang .

Wer den Geist des Mittelalters richtig er »
faßt hat , weiß daß sich in dem mittelalterlichen
Menschen alle Kunst « nd Knltnr ei « er mystisch -
religiösen Anschannngswclt unterordnet . Nur
aus eiuer solchen Grundstimmung heraus
können die Naumburger Stifter geboren fein ,
ist uns die Stifterreihe verständlich : kein pro -
fanes Werk , sondern eine tief religiöse Schöp »
fung , ein Werk , das wie kein anderes geschaffen
ist , den Sinn dieses großen Jahrhunderts ,
das wie der Aufbruch einer neuen Zeit an -
mutet , zu deuten . Auch vorher schon waren die
Seligpreisungen dargestellt worden . Ich er -
innere nur an die Alabasterreliefs aus dem
Magdeburger Dom . Statt schemenhafter Ge -
stalten , die nur durch Spruchbänder als Selig -
preisungen kenntlich gemacht werden , stehen
hier im Naumburger Dom Gebilde gleichsam
von Fleisch und Blut , ganz naturhaft empfuu -
den . Diesen zu den Seligen erhobenen Stif -
tern ist nichts Menschliches fremd , als die Ge -
storbenen und doch Lebenden .

(„ Forschungen und Fortschritte " .)
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Der Hauptfehler des Menschen bleibt ,
daß er soviele kleine hat .

Jean Paul .

Arbeiten und nicht müde
werden . . .

Euergiewirtfchaft i « der Maschine „Mensch "

Von Dr . K . R . Krogmann

Im Bereich des Technischen ist uns der
Kampf gegen die Materialvergeudung zu
einer Selbstverständlichkeit geworden . Auf
physiologischem Gebiet dagegen , beim Einsatz
unserer Körper - « nd Nervenkräfte . wird hau -
sig noch allerfchlimmste Energievergeudung
getrieben — wir sehen oft unsere volle Kraft
ein , um ein Ergebnis zu erzielen , das wir
auch unter bedeutend geringerem Schweiße
vertust hätten erreichen können . . . Da gilt
es , einen schweren Karren vorwärts zu be -

wegen . Wir fassen ihn vorne oder hinten an ,
schieben oder ziehen ihn — welche Art des
Griffes wir eigentlich ivählen , ist fast nur vom
Zufall abhängig . Vielleicht fehlte dem Gefährt
die Deichsel , dann binden wir wohl einen
Strick fest und legen ihn uns über eine oder
über beide Schultern . . . Alle diese Metho -
den sind keineswegs gleich zweckmäßig . Schie -
den verursacht den geringsten Energiever -
branch — so entwickelte sich der „Schubkarren " ,
der , mit Gras oder Holz beladen , fast aus -
nahmslos geschoben und meist nur leer auf
dem Weg zum Feld einmal hinter dem Men -

schen hergezogen wird . Da man ihn dann
nicht sieht , mag sich unwillkürlich das Gefühl
der größeren persönlichen Freiheit und Pflicht -
entbnndenheit einstellen . Ziehen wir eine
Last , etwa einen beladenen kleinen vier -
rädrigen Wagen , so brauchen wir mehr Ener -
gie als beim Schieben . Fassen wir an der

normal langen Deichsel an , so bleibt der
Kraftaufwand noch gering , er steigt , wenn wir
ein Band über beide Schultern legen , und viel
mehr Schweiß , als nötig wäre , müssen wir
bei einseitiger Schulterung vergießen .

Praktische Versuche zeigen diese Tatsachen
schon deutlich genug auf , außerdem aber ver -
fügen wir heute über die wissenschaftlichen
Methoden , um die Energiewirtschaft des Men -
schenkörpers genau zu erforschen . Verhältnis -
mäßig spät kamen die Jngenieuere zu diesen
Kenntnissen und Fragestellungen , da sie ja
ursprünglich auf die Bearbeitung der toten
Materie eingestellt waren . Und in die auf
leblose Dinge zugeschnittenen Berechnungen
und Pläne wurde der Mensch , der Arbeiter ,
einsach eingefügt , ohne Rücksicht darauf , daß
er ein Wesen mit eigener Gesetzlichkeit ist .

Ein Beispiel nur : wir alle wissen und er -
fahren es täglich neu , daß man in der zweiten
und dritten Arbeitsstunde des Tages frischer
nnd beweglicher ist als in der achten . Die
Technik nahm ursprünglich darauf keine Rück -

ficht, sie verlangte acht Stunden lang vom
Maschinisten die gleiche Aufmerksamkeit zum
Manometerlesen und Hebelstellen . Heute ist
man auf dem Wege , die Eigenart des mensch -

lichen Körpers und Nervensystems bei der
Arbeitsplanung zu berücksichtigen : ein neues
Fach technischen und zugleich medizinischen und
feelenkundlichen Denkens wurde begründet :
die Arbeitsphysiologie .

Eine bestimmte Arbeit kann , wie schon die
alltäglichen Beispiele zeigen , viel ober wenig
von unserer Kraft verbrauchen , sie kann uns
schnell oder langsamer müde machen . Und daß
wir nicht unnötig müde werden , das eben will
der Arbeitsphysiologe erzielen . — Wie kann
er nun den Energieaufwand messen ? Der

Mensch trägt zwar keine Schalttafeln an
seinem Körper , aber in anderer Weise wird
der Kraftverbrauch des Organismus sichtbar
— in den Atemgasen und ihrer Zusammen -
setzung . Man fängt sie in einem besonderen
Apparat auf nnd kann den Grad des Stoff -
Verbrauches mit der geleisteten Arbeit ver -
gleichen . Dann läßt sich fragen : Wieviel von
der aufgewandten Energie wurde denn in
nützliche Leistung umgesetzt , und was ist da -
neben nutzlos „verpufft " ? So kommt man
zum sogenannten „Wirkungsgrad " des arbei -
tenden Menschen , der gute und schlechte Werte
erreichen kann , genau wie ein Motor oder ein
Ofen die Energien des Brennstoffes zweck-
mäßig oder schlecht auszunutzen vermag .

Die wirtschaftlichste Art , unsere Kraft zu ver -
brauchen , finden wir beim Gehen vor : 33 v . H.
der nutzbaren Einheiten werben dabei wirk -
lich nützlich angewendet . Ter günstigste Wir -
kungsgrad beim Drehen einer Kurbel hin -
gegen beträgt nnr 2» v . H .. der beim Feilen
noch nicht 1V v . H. Dabei können alle Werte
noch sinken , wenn die Arbeitsbedingungen —
Werkstatteinrichtung , Haltung , Beleuchtung ,
Gerät — ungiinstig gewählt wurden .

Man kann auch eine Reihenfolge aufstellen ,
die zeigt , welche Arbeit am schwersten oder
leichtesten ist , d . h . welche viel oder wenig
Energie überhaupt , notwendige und unnütz
verpuffte , verbraucht . Dazu bestimmt man
den Stosfwechselnmsatz je Kilogramm Körper -
gewicht und kann dann beispielsweise sagen :
ein Mann von anderthalb Zentnern braucht
in einer Stunde Briesschreiben soviel , in einer
Stunde Schmiedearbeit soviel Energie . Ans
dem Gefühl wissen wir schon lange , daß die
Arbeiten verschieden „schwer " sind , aber die
exakt gemessene Reihenfolge hat doch ein über¬

laschendes Gesicht . Die Werte lauten nämlich :
Lesen 1,27, Schreiben 1,82, Schneidern 1,82.
Tischlerarbeit 2,9, Waschfrauenarbeit 4,21, Ten -
nisspiel 4,5, Schnellauf 9,7 . . . Der Tennis -
spieler hat es also „ schwerer " als der
Schreiner !

Die genauere Untersuchung der einzelnen
Arbeiten führt vielfach zu der Möglichkeit , den
Energieverbrauch zu verkleinern . Was bei -
fvielsweise das Fräulein an der Schreib -
Maschine ermüdet , ist nicht der Tastenanschlag ,
sondern der Zwang , dauernd den Kops nach
vorne zu strecken . Eine zweckmäßige Formung
der Büromöbel kann da vieles bessern . — Ab¬
wechslung und viele kleine , richtig verteilte
Arbeitspansen sehen die Arbeitsphysiologen
vor allem als Mittel an , die Ermüdung zu be -
kämpfen . Aus der genaueren Kenntnis der
Tatbestände , die besonders von deutschen For -
schern ( u . a . im Kaiser - Wilhelm -Justitut für
Arbeitsphysiologie zu Dortmund ) untersucht
werden , kann der Ingenieur wertvolle An -
Haltspunkte zur Bestimmung des Tempos und
der Arbeitszeit gewinnen . Ziel soll ja nicht
sein , aus dem arbeitenden Menschen heraus -
zuholen , was irgend zu erpressen ist , sondern
Muskeln und Nerven so arbeiten zu lassen ,
daß sie viel erzielen und trotzdem nicht rui -
niert werden . In unserer nicht industriellen
Alltagsarbeit wird uns das Körpergefühl
selbst die besten Anweisungen geben . Allzu
technisch - amerikanifch wollen wir unser Tun
dabei freilich nicht einschätzen . Manche see-
lischen Inhalte entziehen sich immer der Kal¬
kulation . Wenn uns etwa eben die Nachricht
vom Tode eines lieben Angehörigen erreichte ,
können wir uns niemals zu erholenden Pau -
sen und entspannten Haltungen zwingen .



Nr . 61 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 2. März 1935 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Hoch über uns und vor uns !

Als die Nacht ihre Schwingen über die Stadt
gebreitet hatte , gingen wir heim . Am Ende
dieses denkwürdigen Tages . Und lauschten
auf das Flügelrauschen über unfern Köpfen ,
auf den Gesang der Dahnen , die zu
Tausenden von allen Häusern flatterten . Und
als wir in der Hebelstraße schritten , erschraken
wir : Hoch oben auf dem Turm des Rathauses ,
da donnerte es plötzlich los . Eine der langen ,
langen Fahnen hatte der Südwest ersaht und
peitschte sie auf . daß es knallte . Das straffe
Fahnentuch rollte auf und ab , raschelte und
rauschte , knisterte und knatterte .

Nun ivar es eine Sekunde still . Wir blieben
stehen , schauten hinauf und lauschten . Manche
Passanten hielten auch die Schritte an . Und
die Fahnen schwangen . Sie sangen . Es war
die Einleitung zu einem einzigartigen Chor ,
der uns nun gleich zu Ohren kommen sollte .

Auf seinem Rundgang um den Hochstand des
Turmes musterte der Sturni die anderen Fah -
nen . Dann raste er in sie hinein . Eine Hub an ,
flatterte und knatterte . Die zweite folgte , die
dritte setzte ein , und die vierte schloß sich an .
Das rauschte auf , donnerte sekundenlang wie
Kartätschenfeuer und ließ uns erschauern . Wir
dachten an Kampf und Kameradschaft , hörten
Kommandos , liefen Sturm und feierten Sieg .

Nach Osten gerichtet , wellten nnd wogten
die Tücher , flatterten gewaltig und klatschten
im Takt ihren Siegesgesang . Stark
stand der breite Turm und gab die Botschaft
hinüber zum großen Bruder der evangelischen
Stadtkirche , deren wehende Fahnenschwcstern
aufjauchzten in der nächtlichen Sinfonie zu
Ehren der Saar .

Dann wurde es wieder still , nur leise weh -
ten die Tücher , wehten auch die andern , vielen ,
kleinen an den Häuserfronten .

Gepackt und hingegeben an das Schauspiel
erkannten wir wieder und immer wieder die
herrliche Symbolik , die , hoch über uns
nnd vor u u s , in die Welt , in die deutsche
Zukunft hinausgetragen wird im Bild der
flatternden Fahne . om .

20 Jahre Stahlhelm
Bor nunmehr zwanzia Jahren , im Februar

1915 , setzten sich die ersten deutschen Truppen
an der Westfront den Stahlhelm auf . Er war
damals eine Nenerung , die erst nach umfang -
reichen Borarbeiten an die Soldaten geliefert
worden war und später , ans Grund der Ersah -
rungen , noch vielfach verbessert wurde .

Er stellte an ^ ormschönheit und Zweck -
Mäßigkeit alles Bisherige in den Schatten .
Ein wirksamer Schutz vor allem gegen die
kleineren Splitter , die leicht den Tod herbei -
führen konnten , wenn sie den Kopf verletzten ,
hat der Stahlhelm vielen deutschen Soldaten
das Leben gerettet . Im Verlauf der Kriegs -
jähre haben sich die wegner an den deutschen
Eisenhüten ein Beispiel genommen und ähn -
liche feste Kopfbedeckungen hergestellt , teller -
förmig oder haubenartig , aber keine der Nach¬
bildungen kam unserem St -ihlhelm gleich . Der
Stahlhelm gehörte schließlich zum dentschen
Krieger als Symbol der Wehrhaftiakeit und
war nicht mehr fortzudenken . So behielt

^
auch

nach dem Kriege die Wehrmacht den Stahl -
belm bei .

Der Bund der Frontsoldaten hielt das An -
denken an ihn in seinem Namen fest.

«. Grüüß euch Gott, alle miteinander ! "
Wer von diesem Anstrittslied des Bogel -

Händlers an die neue Fassung und namhafte
Erweiterung der altbekannten , beliebten Zel -
lerschen Operette , wenn auch nur vorerst in
der Generalprobe des Staatstheaters , gehört
und gesehen hat , wird sich den Kehrreim Adams
„No emool , no emool " gewiß nicht ohne Be -
folgung sagen lassen . Es ist gewiß nicht statt -
hast und darf auch nicht die Regel sein , nach
einer Generalprobe einen kritischen Bericht zu
schreiben . Denn Generalprobe und Ausführung
decken sich nicht , gar in einem lustigen Stück ,
das des fühlbaren Mitgehens der Zuhörer -
schast bedarf . Mit der mundartlichen Redensart
aufzuwarten : das sind zwei Paar Stiefel . Doch
soviel kann zur objektiven Ermunterung fchon
jetzt verraten werden , daß die Besucher des
von Samstag bis zum Fastnachtsdienstag mit
Valentin Haller vom Berliner Staatsopern -
haus in der Titelrolle neu aufgenommenen
„Vogelhändler " sowohl nach der Hör - als nach
der Schaufreude hin auf ihre vollen Kosten
kommen werden . Ueber allem schwingt der
Humor , der im Fasching in ausgelassenster
Lachlust herrschen wird . Dem Tanz und der
revueartigen , reichen und doch geschmackvollen
Ausstellung , zusammen mit schönen Szenenbil -
dern und einem hochkünstlerischen Bühnenvor -
hang , ist ein Borzugsplatz eingeräumt . Dem
Urteil des berufenen Referenten soll und darf
nicht vorgegriffen werden , aber dieser Hinweis
ist in jedem Falle verdient und wird sich ge -
wiß nicht als fehl erweisen . Br .

Das war der Abend des 1
. März

Sie Saarrückgliederungsfeier auf dem Schloßplatz in Karlsruhe
Wenn man sick diesen ersten Tag des Mo -

nats Marz allseits mit einer heitereren Miene
und ein wenig Sonnenglanz und Frühlings -
ödem gewünscht hätte , so vermochte dennoch die
Launenhaftigkeit des Wetters dem Glücksgcsnhl
und der inneren Freude aller Volksgenossen
in Stadt und Land über die endliche Heimkehr
der Saar keinen Abbruch tun .

Nur wenige Fahnen flatterten in der Mor -
genfrühe an den Häuserfassaden, ' je mehr
es aber der zehnten Stunde zuging , desto leb -
haster wurde der Klaggenschmuck , desto reger
auch der Verkehr in den Straßen . Aus den
Wrhnuugeu ungezählter Häuser drang Laut -
sprechermusik , überall schien man das Radio
eingestellt zu haben . Als Punkt 10 .15 Uhr das
Kommando über die Aetherwelleu schallte
„Heißt Flagge ", das die große Parole der osfi -
zielleu Uebergabe des Saargebietes an
Deutschland bedeutete , da schlugen anch hier in
Karlsruhe die Herzen der Zehntausende höher ,
die

diesen historischen Augenblick

an ihren Uebertraguugsapparaten miterlebten .
Um diese Zeit hatten sich aroße Menschen -

gruppeu auf den öffentlichen Plätzen der Stadt
angesammelt, ' insbesondere sah der Adolf -
Hitler - Platz ein dichtes Spalier , das der Flog -
genhissung an den öffentlichen Gebäuden an -
wohnte . Taufende und aber Tausende Haken -
kreuz - und schwarzweißrote Fahnen erschie -
nen schcn in den nächsten Augenblicken an den
Straßenfronten , auch die riesigen Flaggen an
den Masten au.k dem Adolf - Hitler - Platz und
im inneren Schloßplätze , auf dem Schloßturm
und auf den Kirchtürmen wurden hochgezogen
Auf dem Friedrichsplatze wurden 21 Salut -
fchüffe abgefeuert , deren dröhnender Donner
im gesamten Stadtbezirk zu vernehmen war .

Nun folgte zum Zeichen des geschichtlichen ,
denkwürdigen Aktes der Saarheimkehr eine
Minute Verkehrsstille . Wie mit einem Schlage
erstarrte der Verkehr in den Straßen , Kraft -
wagen . Fuhrwerke hielten an und auch die
elektrischen Straßenbahnen , die bereits ihre
bunten Fähnchen aufgesteckt hatten , stoppten die
Fahrt ab . Viele Passanten grüßten in dieser
Minute durch Erheben der rechten Hand , aus
dem Adolf -Hitler - Platze stimmte die Menschen -
menge spontan mit in das Deutschland - und
Horst - Wessel - Lied ein , das durch Lautsprecher
übertragen wurde . Diese historischen Minuten
erhielten ncch ihr besonderes Gepräge durch
das Heulen der Fabrik - und Alarmsirenen in
der Stadt , das sich mit dem Tuten und Pfeifen
der Schiffssirenen auf dem Rheine und im
Rheinhafen vereinte und in das hinwiederum
sich der hehre und feierliche Klang aller Kirchen -
glocken mischte , so daß ein gewaltiges Schwin -
gen über die Stadt und weit hinaus in die
Vororte und auf das flache Land ging .

Im Verlause des Vormittags fanden in den
Karlsruher Volksschulen schlichte Saargedenk -
feiern statt , in denen ans die Bedeutung dieser
Stunden verwiesen wurde . Zugleich wurde
als Parole für die nächsten beiden Wochen der
Sinnspruch : „Volk will zu Volk , Blut null zu
Blut " ausgegeben . Die Feiern wurden beschlos -
sen mit gemeinsamen Gesängen der Lieder der
nationalen Erhebung , während das Lehrer -
kcllegium die Saarbrücker Uebertraguug mit
anhörte . In den höheren Schulen hielten die
Direktoren entsprechende Ansprachen .

Zwischen 12 und 1 Uhr mittags konzertierte
die Polizeikapelle auf dem Balkon des Rat -
Hanfes , das selbst einen reichen Fahnenschmuck
angelegt hatte .

In den Mittagsstunden wurden durch den
Großlautsprecher auf dem Schloßplatz bei den
Wachthäusern Konzertstücke und Mär ^ e zum
Vortrag gebracht , deren Klang bis weit über
den großen Platz hinausdraug . Drei riesige
Hakenkreuzflaggen grüßten vom Balkon des
Schlosses , das am Abend zum Mittelpunkt der
gemeinsamen Feier der Karlsruher Ein -
wlhnerschast wurde .

Neben der reichen Beslaggung fiel im Stra ^
ßenbild eine schlichte , eindrucksvolle Ausschmük -
hing der Fassaden verschiedener Häuser und
Geschäfte auf , die diese mit Tannengrün und
kleinen Bäumen geziert hatten . In verein -
zelten Schaufenstern erblickte man Bilder ,
Photographien und Gemälde , die irgend eine
Partie des Saargebietes veranschaulichten nnd
damit zugleich einen reizenden Slusschnitt der
landschaftlichen Schönheit des nun zum großen
Vaterland zurückgekehrten Stückchens Erde de-
monstrierten .

*
Schon will der

Schloßplatz ,
das Schloß , das seine großlinigen Flügelbau¬

ten wie zum Willkommen zum Aufnehmen
ausbreitet , in der Dämmerung des denkwürdi -
gen Tages versinken . Ein zäher Fistelregen
treibt sich durch die unklare Luft . Mehr und
mehr füllt sich der Platz mit Menschen , Men -
scheu und nochmals Menschen , die alle an der
erhebenden Feier zur Saarheimkehr teilueh -
men wollen .

Da bebt ein Raketeuschuß auf . Mit einem
Schlag treffen die flammenden Scheinwerfer -
lichtfluten die festlich aufleuchtende , mit den
Zeichen des Dritten Reiches geschmückte Schloß -
front . In glutender Röte schlägt das Fahnen -
tuch mit dem Hakenkreuz in den Windstößen vor
der breiten , tiefen Wand des Nachtlnmmels .
Jenseits sind die Türme der Stadt hell gewor -
den . Endlos ergießen sich die Äolonnenfluten
aus den im Dunkel verfließenden Platz , der
Wind trägt abgerissene Klänge altvertrauter
Militärmärsche über die Menge hinweg und
facht zugleich zitterndem Fackelschein über den
marschierenden Zügen zu flackerndem Schein
an . . .

Zwischen den beiden Wachthäuschen ist eine
Rednertribüne errichtet , um die sich die Fah -
nen , Polizei , SA ., SS ., HJ ., der NSDFB .
(Stahlhelm ) u . die verschiedenen Formationen
sammeln . Auch haben sich die Gauamtsleiter
und die Leiter der verschiedenen Parteiorgani -
sationen und Ehrengäste hier eingefunden .
Kurz nach sieben Uhr meldet stellvertretender
Kreisleiter Meergras : 17 000 Mann angetreten ,
und weist auf die Bedeutung dieser Feierstunde
hin , in der sich nun die Führerworte erfüllten ,
daß es für das neue Deutschland keine glück -
lichere Stunde geben könne , als die der Heim -
kehr der Saar zum Vaterland .

Und nun ergreift
Vizekanzler der Fridericiana Professor

Dr . Weigel
das Wort zu einer kurzen , markigen Ansprache ,
in der er u . a . betont : Mit stolzer Freude kön -
nen wir die Heimkehr der Saar feiern , erfüllt
mit dem starken Gefühl der Dankbarkeit gegen -
über dem Saarvrlk . das vor aller Welt einen
großen Sieg für Deutschland erfochten bat .
Hiermit ist nun ein lang ersehntes Ziel der
alliierten Nachkriegspolitik endgültig dahin -
gegangen , ein Unrecht des Versailler Vertrags .
Aber wir wollen nicht mehr daran denken .
Der Saarsieg soll der Wendepunkt fein , an dem
eine 1000jährige leidvolle Geschichte zweier
Nachbarvölker zu Ende geht , eine Wende , ans
der

ein dauernder Friede erwachsen kann nnd
muß , begründet in der geaenseitigen Ach-
tnng , ein Friede , der ei « Ende macht mit
dem immer wieder ko nntzlnfen Ausbluten
gerade der beste « Kräfte . Deutschland will

diese We « de , die Welt mag « ns hören .
Der Redner fuhr dann fort : Der Saar -

sieg ist
ein Sieg für den Nationalsozialismus ,

ei » Sieg für Adolf Hitler .
IS Jahre haben nun die Gegner des Deutsch -

tums die Möglichkeit gehabt , das Saarland
seinem Deutschtum zu entfremden . Aber den -
noch hat sich das Saarvolk praktisch restlos
zu seinem Deutschtum und zum National -
sozialismus bekannt . Hier erfüllt sich der
Triumph einer großen Idee . Hier sprach die
Stimme des Blntes , hier ging Art z « Art zn -
rück. Nach 15 Jahren schwerster Opfer hat sich
eine deutsche Kompagnie zum Baterland durch -
geschlagen . Wir wollen die Treue doppelt
lohnen ! Ihr sollt uns Vorbild sein in der
Verpflichtung zum Opfer nnd zur Treue zum
Führer , der das Saarvolk zurückführt in ein
glücklicheres Vaterland , und der Sieger sein
wird im Kampf um den Frieden .

Anschließend zog eine Ehrenabteilung der
Polizei mit der Polizeikapelle auf . Und dann
stieg der Große Zapfenstreich , gespielt von der
Polizeikapelle unter Stabführung von Staatl .
Musikdirektor Heisig , zum Nachthimmel em -
por .

Nach ^ 8 Uhr bildete ein kurzes , aber
prächtiges Brillautfeuerwerk

den Abschluß der denkwürdigen Kundgebung .
Bomben ; chläge zerrissen die Stille , und in
allen Farben versprühten Raketen und Sterne
ihre leuchtenden Explosionen übet die Stadt .
Die Silhouette des Schlosses blitzte dann in
kurzen Abständen auf , um schließlich mit einem
weithin leuchtenden Rotglutlicht angestrahlt
zu werden . Indessen grüßten die in weißem
Flutlicht leuchtenden Türme der Stadtkirche
und des Rathauses hinüber .

Um 8 Uhr war die historische Kundgebung
beendet , und die Formationen und die Tau -
sende von Volksgenossen verließen mit klin -
gendem Spiel und Gesängen die traditions -
reiche Stätte .

Loses Vaumann 75 Lahre alt
Der in weiten Kreisen , besonders auch als

Turner bekannte Stadtrechner in ? Ruhestand
Josef Baumann vollendet am 4 . März fein
75. Lebensjahr in voller Rüstigkeit . Die Kna -
benzeit war für Josef Baumann , dem fünften
von acht Kindern , zwar spartanisch einfach , dock
naturverbunden und sonnig . Als ihn dann in
jungen Jahren die Schreibstube mit ihrer ein -

förmigen Arbeit aufnahm , ward ihm der
Turnverein der Platz , an dem er alles Be -
drückende des Tages vergaß , wo er sich restlos
zufrieden fühlte .

Das Schöne und Gute , das Baumann im
Karlsruher Männerturnverein empfing , lieft
ihn seine eigene Arbeit als Dank in großem
Maße diesem Verein zuwenden . Hier ward
Baumann Vorturner und 1900 auch Turnwart
n . in der Vereinsverwaltung ward er Schrift
wart , Kassier , 2. und 1 . Vorstand , und ist jetzt
Ehrenvorstand . Ueber die Grenzen des Ver -
eins hinaus war Baumann im früheren
Karlsruher Turngan sheute Turnkreis ) und
dann im 10. Kreis ( heute Gau 14 ) der Deut -
fchen Turuerfchaft durch lauge Jahre Schrift -
wart , zu einer Zeit , da auch die Pfalz und El -
saß - Lothringen dem 10. Kreis angehörten .

Von Humor und sonniger Fröhlichkeit war
seine gesellige wie seine Vorturnertätigkeit
durchdrungen . Wie viele hat er als Vorturner
freundlich in das Turnen eingeführt ! Manchen
lungen Turner hat er durch den Verein auf
der guten Bahn gehalten und war ihm Weg -
leiter .

Der Ausgang des Weltkrieges und das
Schicksal der nachfolgenden Jahre hat Bau «
mann stark erschüttert , und er freut sich heute ,
das Aufblühen des Reiches unter unferm Füh -
rer Adolf Hitler miterleben zu dürfen .

Der Sinn für Humor , für Freude an der
Natur lBanmann ist auch eifriger Wanderer ) ,
für Reinheit und für ideales Streben hat
einen erfreulichen Ausdruck gefunden in den
liebenswürdigen Erzählungen von kleinen Er ,
eignissen aus seinem Leben . Warm empfindend
erzählt sie uns Baumann nnd läßt einen tie -
feren Sinn ans ihnen hervorstrahlen .

Eifrig hat Baumann geturnt nnd ans den
Leibesübungen sind ihm noch weit höhere va -
terländische Werte entstanden .

Möge Baumann rüstig und gesund wie heute
weiterwandern auf feiner Lebensbahn , und
möge ihm bei der Rückschau alles Schöne und
Gute in seiner reichen Erinnerung freundlich
entgegenleuchten . Schwa .

Uraufführung im Reichösendcr Stuttgart .
Am 27. März 1S35 kommt im Reichssender
Stuttgart in der Zeit zwischen 16 und 18 Uhr
ein Klavierkonzert des Karlsruher Koinponi -
sten Alfred Knntzfch zur Uraufführung mit
dem Pforzheimer Sinfonieorchester unter Lei - ,
tung von Hans Leger - Am Flügel : der Kom »
ponist .

Nur genehmigte Fragebogen an die Be -
triebe ! Das Hauptorganisationsamt Abt . II
DAF . des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP , gibt aus gegebener Veranlassung
folgende Anordnung bekannt : „Auf Anord -
uuug des ReichsorganifationsleiterS sind alle
Fragebogen , welche von den Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront - und deren Gliedern » -
gen an Betriebe gerichtet werden , bis auf wei -
teres verboten . Ausgenommen von diesem Ver -
bot sind nur die vom Organisationsamt der
Deutschen Arbeitsfront in jedem einzelnen Fall
genehmigten Fragebogen ."

Mai - VoB ( SO Koevwev - Vvau
Kaiserhos , am Adols -Hitler - Platz
Gold . Krenz , am Ludwigsplatz
König von Württemberg , Zähringerstr . 2
Blume , Zirkel 28
Kronprinzen , Zirkel 9

Ab Gamstag , den 2. SNävz in folgenden Älussckankftellen:
Alte Brauerei Heck, Kaiserstr . 9 l Drache « , Karl - Wilhelm -Str . 10 I A « , Augartenstr . 46
Alte Brauerei Hoepsner , Kaiserstr . 14 Kornblume , Kapellenstr . 2 Jägerstube , Werderstr . 21
Grüner Baum , Kaiserstr . 3 Schlachthos , Robert - Wagner - Allee I > Stadt Straßburg , Markgrasenstr . 9/11
Burghof , Karl - Wilhelm - Str . 50 Hopsenblüte , Kaiserstr . 39 Rote Taube , Kriegsstr . 276
Georg Friedrich , Gerwigstr . 2 I Prinz Ludwig , Rüppurrer Str . 23 > Hansa , Honsellstr . 34 lRheinhafen )

wmmum—m £ iefertitta in Flaschen lAvaueveiabfüUuuaj durch Sblae und durch Nvaueveibüro, Sernforecher fl«. 12
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Wovon man spricht: Vom Fastnachiszug!
Rund um die Ereignisse am Kastnachtdienstag

Bei der letzten Sitzung öer Teilnehmer des
Fastnachtsumzuges , die am Donnerstagabend
im Bürgersaal des Rathauses stattgefunden
hatte , wurde der Fastnachtsumzug in seiner
endgültigen Gestaltung durchgesprochen . Man
machte dabei die erfreuliche Feststellung , daß
sich viel mehr Tarstellungsgruppeu am Zuge
beteiligen werden , als man zu hoffen wagte .
Etwa 60 einzelne in sich geschlossene Darstel¬
lungen , die als Wagen - , Retter - und Fuß -
gängergruppeu in origineller Aufmachung in
der Zugfolge eiuander abwechseln , werden
ein recht lebhaftes Bild des Karlsruher
Humors auf den Straßen vorführen .

Der Zug , der sich in der Südl . Hildaprome -
nade und in der Rientablstraße aufstellt , muß
um 16 Uhr marschbereit sein , damit er sich
Punkt 15 .11 Uhr durch die schon bekanntge -
gebenen Straßenzüge in Bewegung setzen
kann . Jede Gruppe trägt sichtbar eine ihr zu -
geteilte Ordnnngsziffer , damit jedermann an
Hand der gedruckten Zugfolge feststellen kann ,
wen oder was er vor sich hat . Außerdem geht
vor jeder Gruppe ein Schildträger mit der
Bezeichnung der Gruppendarstellung . Aus der
bunten Reihe sollen Ankündigungen einiger
besonders witzigen Gruppen einen Borge -
schmack vermitteln : „ Die heitere Note " wird
gegenständlich mitgeführt , Parodien aus den
Psauncnstiel mit seinen Einrichtungen stellen
den größten Teil der lustigen Wagen , auch
sonst geht man mit bissig - satirischen Gruppen
und Bildern dem „steifen Karlsruher " zu
Leibe , die Vorstandsmitglieder des Verkehrs -
Vereins wagen sich auf die Straße und wer -
den für ihre Mükie und Arbeit sicherlich närri -
schen Dank ernten, ' siebe » Musikkapellen sind
im Zuge verteilt und besorgen Rhythmus
und Stimmung . Das Karlsruher Publikum ,
das den Zug zu besichtigen das Vergnügen
hat und hoffentlich auch in bunter Maskerade
nnd in hellen Haufen erscheint , wird hiermit
von Seiner närrischen Hoheit höchlichst ge -
beten , den Narrenzug nicht nur lebhaft mit
Aha ! Aha ! zu begrüßen , sondern auch für die
närrischen Beziehungen der Zugbeteiligten so
weitgehendes Berständnis zu bezeugen , daß es
mit Papierschlangen und Papierkugeln recht
lebhafte Beziehungen zwischen beiden herstellt .
Mit Konfetti soll nicht geworfen werden , weil
die nachträgliche Reinigung der Straßen durch
diese Papierschnitzel sich als zit schwierig er -
wieseu hat . Auch Knallerbsen sind unerwünscht
wegen Brandgefahr .

Zur Sicherheit der Zuschauer und Zug -
beteiligten haben die Sanitätskolonuen Karls -
ruhe und Mühlburg an verschiedenen Stra -
ßenecken Sanitätsposten aufgestellt , deren
Standort durch eine Rote - Kreuz -Fahne kennt -
lich gemacht ist . Für die ganze Dauer des
Zuges ist im Rathaus eine Sanitätswache ein -
gerichtet . Mit größtmöglicher Sicherheit kann
sich also unser großer Fastnachtszug durch die
Straßen bewegen , und wieder einmal soll der
hier zur Schau getragene Humor beweisen , baß
rheinische Karnevalsstimmimg auch in Karls¬
ruhe zu Hause ist.

Daß die nachkommenden Generationen , die
nicht das närrische Bergnügen haben , diesen
Umzug durch persönliche Anschauung mit -
erleben zu dürfen , sich auch noch später eine
Borstellung vom Karlsruher Humor des Iah -
res IMS machen können , wird der Zug wie
im Vorjahre gefilmt .

Der Berkehrsverein wendet sich noch einmal
a « die hiesige Geschäftswelt

mit der Bitte , im Hinblick auf die zu erwar -
tende Geschästsbelebnng am Dienstagnachmit -
tag die Geschäfte nicht zu schließen , aber nach
Möglichkeit dem Personal Gelegenheit zu
geben , sich am Straßentreiben beteiligen und
den Umzug besichtigen zu können . Damit wird
sicher im Sinne aller frohgemuten Narren ge-
sprachen , und hossentlich bleibt unsere Bitte
nicht unerhört . Die Behörden haben bereits
für ihre Angestellten einen freien Nachmittag
angekündigt , und wie dem Verkehrsverein be-
kannt geworden ist , haben sich auch einige Ge -
schäftsleute dazu entschlossen , der schon einmal
ausgesprochenen Ritte zu willfahren .

Propagaudamarsch der Musikkapelle »
Zur Aufmunterung des Publikums werden

am Fastnachtdienstag in der Zeit von 1 .30 bis
2.30 Uhr zwei Musikkapellen mit einem Spiel -
manuszug kostümiert durch die Straßen der
Stadt marschieren , um durch ihre Musikdar -
bietungen auf dos große Ereignis des Um¬
zuges aufmerksam zu machen .

Zugweg der Kapelle 1: Festhalleplatz — Gar -
knstraße — Jollnstraße — Kriegsstraße — Les-
singstraße — Sophienstraße — Yorckstraße —
Goethestraße — Scheffelstraße — Kaiserallee —
Mühlburger Tor .

Zugweg der Kapelle S : Von dem Platz Ecke
Park - und Karl - Wilhelm - Straße — Georg -
Friedrich -Straße — Ludwig - Wilhelm -Straße
— Durlacher Tor — Zähringer Straße —
Kronenstraße — Markgrafenstraße — Adler -
straße — Zirkel - Herrenstraße — Sophien¬
straße — Leopoldstraße '»— Mühlburger Tor .

in diesen Tagen der Zeitungsbote das Bezugs -
geld für den Monat März erhebt . Erleich -
tern Sie dem Boten seine mühevolle Arbeit ,
indem Sie schon heute den Betrag von 2 RM
zur Verfügung halten .

An das Publikum !
Das zuschauende Publikum wird dringend

ersucht , aus den Gehwege » zu bleibe « , den
Gehweg vor der Rathaustreppe sür die ge -
ladenen Gäste freizuhalten und bei Ankunft
des Zuges nicht auf die Fahrstraße zu drän -
gen . Es sind Ordner ausgestellt , denen unbe -
dingt Folge zu leisten ist ; ebenso ist die Poli -
zei angewiesen , auf strengste Disziplin des
Publikums zu achten .

Keine Reklamewage « !
Damit sich niemand trügerischen Hoffnungen

hingibt , wird hier noch einmal ausdrücklich
darauf hingewiesen , baß unter keinen Um -
ständen Reklamewagen geduldet werden , und
daß sich unangemeldete Wagen keineswegs in
den Zug einfügen oder anschließen dürfen .
Hierüber wird strenge Kontrolle geübt .

Fensterplätze für das Wiuterhilfswerk
Die Anwohner verkehrsbelebter Straßen ,

durch die der Fastnachtsumzug seinen Weg
nimmt , werden noch einmal ersucht , verfüg -
bare Fenster - und Balkonplätze beim Ber -
kehrsverein sGefchäftsstelle Rathaus ) anzumel -
den , damit die Mietgebühren zur Unter -
stützung des Winterhilfswerkes verwandt wer -
den können . Der Verkehrsverein wünscht und
hofft , daß man dieser Aufforderung gerne und
recht zahlreich nachkommt .

Vier Fefttaae im Badische « Staatstheater . Mit
dem heutiaen Taae herrscht im Staatstheater be¬
sonderes Leben und Treiben . 20 Uhr hebt sich der
Vorhana zur Erstaussühruna des „Voaelhändlers "
von Karl Keller in der Neufassung mit Valentin
Salle » vom Deutschen Overnhans Berlin als Gast .
Inszenierung Erik Wildhaaen : musikalische Leltnnci
Alfred Kuuksch . Die vier Ausführunaen mit Haller
als Adam stehen mit einer Prachtausftattuua an
Bühnenbildern lZircherf und Kostümen lTchellen -
beral aan , im Zeichen ber Fastnacht und werden
sür jeden Besucher Stunden unaetrübter Freude
und strahlender Laune .

Sport - Rundschau
Ter Sport am Wochenende

Immer mehr beherrscht jetzt wieder der
Fußball die sonntäglichen Sportprogramme .
Der Wintersport hat seine hauptsächlichsten
Prüfungen und Großkämpfe bereits erledigt ,
während die Freunde des runden Leders stär -
ker denn je an den spannenden Meisterschafts -
kämpfen interessiert sind . Der wiedererstan -
dene Deutsche Fußballvokal steht aber am
Sonntag weitaus im Mittelpunkt der sport -
lichen Ereignisse . Zwei spannende Vorrunden -
begegnungen sollen Ansschluß geben über die
Spielstärke in Nord , Süd , Mitte und in öer
Hauptstadt des Reiches . Der

Fußball
hat in Deutschland nicht nur eine der zahlen -
mäßig stärksten Sportorganisationen der Welt
— nur die DT . hat bei uns eine größere Mit -
gliederzahl —, er zieht auch nach wie vor die
meisten Zuschauer in seinen Bann . Das wirb
sich am Sonntag einmal mehr bei den beiden
Vorschlußrundenkvielen um den Fnßball -Gan -
vokal erweisen . In Berlin kämvsen Branden -
bnrg und Baden , in Hamburg Nordmark und
Mitte nm den Eintritt ins Endspiel . Alle vier
Mane treten natürlich in der stärkstmöglichen
Besetzung an , bis ans Gan Mitte erscheinen
sie aleich aussichtsreich . Die Mannschaften :
Nordmark : Kath : Rohde —Stührck : Stössel —
Thiele —Glöde : Ahlers —Rohwedder —-Panse —
Noack —Pölitz : Mitte : Tzsch " ch ' Riechert —Mül¬
ler : Werner — Böttger — Malter ? Schüßler —
Müller — Staudiuaer — Reinmann — Schlag ?
Brandenburg : Riehl ? Avpel -^ Krause : Rad -
datz—Bien — Normann ? Ballenbat — Jovvich —
Elsholz —Sienholz — Dauda : Bade « : Müller ?
Leist — Dienert : Heermann — Kamenzien —
Größle soder Models ? Müller —>Sisfling —Lan -
aenbein —Pennig —Föry . — Drei Berbands -
sniele nur gibt es in Süddeutschlaud : FSB .
^ " uksurt — F <? . 03 Pirmasens , Karlsruher
KV . — 1 . Pforzheim , Germania Karlsdorf —
08 Mannheim .

Rngby .
Eine französische Mannschaft , RE . d 'Alsaee

Straßbnrg , weilt in Frankfurt und Heidel -
berg , RB . Fechenheim und Frankfurt 60 spie¬
len in der Mainstadt gegeneinander .

Im
Schwimme «

begegnet das „ Große Nationale " in Magde -
bura stärkstem Interesse , trifft doch hier die
deutsche Svitzenklafse fast ausnahmslos auf -
einander . Man darf auf erstklassige Leistungen
rechnen . - 7 Der

Wintersport
beschränkt sich immer mehr , nachdem die inter -
nationalen Großereignisse vorüber sind , auf
kleinere Beranstaltungen . Auszunehmen ist
das Holmeukolleu - Winterfest . an dem bekannt -
lich auch eine starke deutsche Mannschaft teil -
nimmt .

Tagungen
werden in München und Hamburg abaehalten .
In der bayerischen Hauptstadt führt der
Deutsche Tennisbund seine ordentliche Mit -
gliederversammluug durch , während an der
Nordsee die Führer der Deutschen Turner -
schast , Gauführer , Fach - , Turn - und Dietwarte
der Gaue , zu einer wichtigen Sitzung zu -
sammentreten .

Oer Reichssportführer in Oslo
Reichssportführer Hans von Tschammer und

Osten ist am Mittwochabend , von Stockholm
kommend , in Oslo eingetroffen und wurde
bort von den Herren der deutschen Gesandt -
schast und - der norwegischen Presse emvsanaen ,
Die Osloer Blätter brachten Bilder des Reichs -
Wortführers und bezeichneten ihn als einen der
berühmtesten Gäste der Wintersportwoche in
Oslo .

Am Drnnerstagvormittaa wurde der Reichs -
Wortführer vom norwegische « Kro « pri « zen -
paar empfangen , das am Donnerstagnachmit -
tag die Mitglieder des Internationalen Olym -
vischen Komitees zu einem Tee geladen hatte .
In der Begleitung des Reichssportsührers be-
fanden sich sein Adjutant Graf von der Schu -
lenburg und öer deutsche Gesandte Rohland .

Anläßlich eines Empfangs der deutschen Ge -
sandtschast am Donnerstagabend sprach von
Tschammer und Osten über „Deutschland nnd

die Olympischen Spiele 1036" . Dieser Vortrag
ist auch für Freitag vcr der deutschen Kolonie
vorgesehen .

46 Rationen bei den Olympischen Spielen
Das Organisationskomitee der Olympischen

Spiele hat sür die 4 . Olympischen Winterspiele
vom 6.—16. Februar in Garmisch - Partenkirchen
und die Sommerspiele vom 1.—16. August in
Berlin von öS eingeladenen Nationen insge -
samt 45 Zusagen erhalten . Man erwartet etwa
3500 Wettkämpfer .

Das Interesse in allen Erdteilen ist schon
jetzt riesengroß . Davon legt der am 1 . Januar
eröffnete Vorverkauf für Olympia -Stadiou -
Pässe , die zu allen Veranstaltungen berechti -
gen , ein beredtes Zeugnis ab . In acht Wochen
wurden allein für 300 000 RM . solche Eintritts¬
ausweise verkaust , davon ein großer Teil an
deutsche Interessenten . Aber auch das Aus -
laud hat sich bereits gemeldet , so werden von
der Colnmbia -Universität 200 Studenten mit
ihren Lehrern erwartet .

Teilnahme an der Marokkofahrt
Als erste deutsche Firma haben sich die Ad -,

lerwerke in Frankfurt Main ) entschlossen , an
der vom 23. April bis 3 . Mai 1935 stattfinden -
den Marokkofahrt auch in diesem Jahr wieder
teilzunehmen . Es starten : Rud . Hasse <Mitt -
weida ) aus Adler - Trumps - Junior und Paul
Schnieder auf Adler 1,7 Liter Trumpf und
Paul von Guilleaume/Frau Lotte Bahr auf
Adler - Diplomat .

Sport in Kürze
Das IOC . hat in seiner Tagung am Don -

ners tag beschlossen , Griechenland sür 1985 für
seine Verdienste um die Olympischen Spiele
den Olympischen Pokal zuzuerkennen . Inosfi -
ziell verkantet , daß Italien zugunsten von Ja -
pan ans die Durchführung der XII . Olympiade
1940 in Rom verzichtet habe .

*
Beim Olympiaknrs der Fechter in Frank -

fnrt a . M . wurden Heim - Offenbach bei den
Herren und Frl . Hatz - Osfenbach bei den Da -
men Ausscheidungssieger im Florett .

*
Die Berliner Internationale Automobil -

und Motorrad - Auöstelluug wurde bisher von
600 000 Personen besucht .

*
Einen Sieg meldet die deutsche Segeljacht

„Germania " aus Genua . Sie beendete eine
Fahrt um de « Abruzzeu -Pokal mit gutem
Borspruug vor ihren Gegnern als Erste .

*
Das Kopenhagener 30- Stnnden - Mannschasts -

Rennen brachte den erwarteten Sieg des
dentsch dänischen Paares Ransch/Falck - Hansen .
Die nächsten Plätze in der gleiche « Runde be-
legten Piineuburg/van Kempen , Danholt /
Charlier , Kilian Bopel und Funda/Pützseld .

Wetiernachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Infolge einer von der Nordsee über West -

deutschlanö bis nach Italien sich erstreckenden
schmalen Randstörnng strömen über Süd -
deutschland Luftmassen verschiedener Herkunft
zusammen . Dies bedingt vorerst weiterhin
regnerische Witterung . Später steht unter dem
Einfluß eines in östlicher Richtnng vordrin -
gendeu Drucksteiggebietes unbeständiger Wit -
terungscharakter bevor , wobei die Temperatu -
reu um weniges ansteigen werben .
Voraussichtliche Witteruna für Württemberg ,

Raden nnd Hobenzollern bis Samstagabend :
Zunächst meist bedeckt und weitere Nieder -
schlüge (vorerst noch etwa ab 800 Meter als
Schnee ) , sväter unbeständig und Temperaturen
etwas ansteigend .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichten sür Sonntag : Voraussicht -
lich Fortdauer der etwas ' kälteren und teil -
weise aufgeheiterten Witterung .

Rhein -Wasserstilnde . morgen ? k Uhr
Rheinfelden . l . Mär, : 268 cm ; 28 . ftebr . : 260 cm .
Breisach . 1 . Mär, : 181 cm : 28 . ftebr . : 189 cm .
Kehl . 1 . Mär, : 804 cm : 28 . ftebr .»: 305 cm .
Mara « . 1 . Mär, : 481 cm : 28 . ftebr . : 401 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 488 cm : abends ß Uhr : 486 cm .
Mannheim . 1. Mär, : 427 cm : 28. ftebr . : 445 cm .

Kleine Umschau
Der Gast des Staatstheaters . Volenti «

Haller , singt am Montagmittag , 13 .15 Uhr , von
Karlsruhe aus im Reichssender Stuttgart , und
zwar aus „ Carmen " die Rosen - Arie und das
Lied des Aöam aus der Operette „Der Vpgel -
Händler " .

Tot aufgefunden . Am Donnerstag , den 28.
Februar , wurde öer Polizei von Bewohnern
des Hauses Lammstraße Nr . 11 mitgeteilt , daß
ein im gleichen Haus wohnhafter 78 Jahre al¬
ter Witwer seit 8 Tagen nicht mehr gesehe «
worden sei . Ein Polizeibeamter , ber mittelst
einer Leiter in die Wohnung einstieg , fand den
alten Mann auf dem Bette liegend tot vor .
Der Tote ist vermutlich schon vor einigen Ta -
gen infolge eines Schlagansalles eingetreten .

Einbruch . In der Nacht zum 28 . Februar
wurde eine an der Honsellstraße geleaene Gar -
tenhütte mittelst Nachschlüssels geöffnet und
daraus zwei Schwanengänse und zwei Enten
im Werte von 50 RM . entwendet . Der Täter
hatte sich vorher durch Aufschneiden des Draht -
zauu » s Zugang zur Gartenhütte verschafft .

Brandschaden . Am 28. Febrnar gegen 18 .30
Uhr geriet in einem Bau der Karlsruher In -
dnstriewerke eine Bretterwand in Brand . Der
Brand wurde von öer Feuerwehr nach ^ stün -
öiger Tätigkeit gelöscht . Die Brandursache
konnte noch nicht einwandfrei festgestellt wer -
den .

GtandesSnck -Anszüae
Todesfälle . 2fi . ftebi . : Richard Lehmann . 2 Mo¬

nate alt . Vater Karl Lebmann . Bäckermeister . Elisa -
beth Deck . Ehefrau von Wilhelm Deck . Kaufmann ,
24 Jahre alt . Barbara Stnber . Ehefrau von Aranz
Stuber . Arbeiter . t*5 Jahre alt . Andreas Sial .
Waaner , Ehemann . 62 Jahre alt . Rriu Sadzu -
lewfki . Tave,iermeister . Ebemann . 47 Jahre alt .
Elise Zweiter . Witwe von Theodor Zwecker . Hjlfs -
arbeiter . 54 Jahre alt . Otto Unterwaaner . Kauf »
mann , ledia . 39 Jahre alt . Jakob Naael . Schlosser .
Witwer . 85 Jahre alt . — 27. ftebr . : Frieda Denk¬
ler . Hilfsarbeiterin . ledia . 44 Jahre alt . Karl We¬
ber . 1 ftaftr 11 Monate alt . Vater Karl Weber .
Tapeziermeister . — 28. Aebr . : Emil Sanier . 14 Taae
alt . Vater Emil Sauter . Mekaer . Hans Bauer ,
1 Monat 18 Taae alt . Vater Ebristovh Bauer . Dro -
aist . Wilbelmine Wenzler . Ehefrau von Herdinan -d
Wenzler . Kraftfahrer . 54 ftafire alt . Genovefa Boh¬
nert . Ehefrau von >5ranz Bohnert Strnßenbabn -
oberfchaffner . 57 Iabre alt . — 1. Mär, : Katharina
.Herrmann . Witwe von Josef Herrmann . Bauunter -
nehmet . 91 Jahre alt .

Veranstaltungen
Weinbaus Just , lieber die ^ afchinastaae ist für

Stimmuna und Humor aesorat : große wanikchc Re -
vuen svielen sich in den fantastisch aeschmückten
Räumen ab . 20 Mitwirkende und , wei Äavellen
tragen zur Stimmuna und Heiterkeit bei .

Samstaa - Sonntaa - Knrse des Soortamtes bet
NS .-G . ..Kraft durch Freude " . Samstaas : 20—j2
Uhr : Schwimmen für Männer . Vicrordtbad . So » » -
taas : 9.90—11 Uhr : Kleinkaliberschießen lMänner
und brauen ) . Schießstände des Schüvenvereins
Wildvark . Wildvark lKlosterwea ) .

Sicbentäaiacr Skilehraana des Sportamtes Karls -
ruhe der NS .- G . „Kraft durch Freude " am Held -
bera . Intolae des außerordentlich autcn Zusvruchs ,
den die Skilehraänae des Soortamtes aekunden
haben , sieht sich das Svortamt veranlaßt , einen
neuen Kursus an der Todtnauerbütte i ^ eldbera )
durchzuführen , und , war in der Zeit vom 10. bis
17. Mär , 1935. Anmeldnna auf der Geschäftsstelle
des Soortamtes Karlsruhe . Lammstraße 1ö, fteru »
ruf 7375.

R̂undfunk -Sendefolge
Samstaa . de» 2 . Mär , 1935

Reichssender Stuttgarti
8 .35 Schallvlatteneinlaae — 10.15 Gänsevolki

Märchen — 10.45 Masken — 11 .00 Serenade sür
Gitarre und Violoncello — 12.00 Mittaaskon,ert —
13 .15 Schallvlatten — 14 .15 Buntes Schallvlatten¬
kon,ert — 15 .00 Die Brücke : Hörsviel — 16.00 Der
srohe Samstaanachmittaa — 18 .00 Tonbericht der
Woche — 18 .30 Tanzmusik : Die Kavelle Willi Wende
— 19 .45 Sckiallvlatten — 20.10 ^ afchina und Karne¬
val aus drei Städten . 1 . Aus München . 2. Au ?
Berlin . 3 . Aus Köln — 22.20 Aus Holmenkolleni
Internationale Skirennen : 17 -Kilometer -Lauf —
22 .35 Tanzmusik — 23 .00 Aus Hamburg : Konfetti
und Knallbonbons — 24.00—2.00 Sckallvlatten .

Deutschlandsender i
12.00 Aus Breslau : Mittaaskonzert — 12.55 Zeit »

zeichen — 13.00 Glückwünsche — 13 .30 Sckallvlatten
— 13.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei —■
14 .55 Proaramm . Wetter . Börse — 15 .15 Mädel -
bastelstunde — 15 .45 Wirtschastswochenschau — 18.00
Aus Köln : Der srohe Samstaanachmittaa — 18.00
Sportivochcnschau — 18 .20 Wer ist wer ? Was ist
was ? 18 .30 ^ unkbrettl mit SÄallvlatten — 19 .45
Gesvräche aus unserer Zeit — 20.00 Kernsvruch .
Auschl . Wetterbericht und Kurznachrichten — 20 .10
Humor . Klamauk und Frohsinn — 22.00 Nachrich -
tendienst — 23.00 Hans Bund svielt zum Tanz .

Taciesanzeiger
Samstaa . 2 . März 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Boaelbändler .
Gloria : Die lustiae Palette .
Pali : Nur keine Anast vor Liebe . -
Nesi : Wir varken wo es uns aesällt .
Uli : Die Insel .
Schaubura : Schloß Hubertus .
Kabarett Roland : Neues Proaramm . Kostümball .
Kaffee Odeou : Großer Maskenball . Prämiieruna .
Großaaftftätte Löivenrachen : ^ alchinastreiben .
Kaffee Museum : Maskenball mit Prämiieruna .
Städt . !>csthalle : Großer Kostümball .
Hotel Germania : Kostüm -Gesellschastsball .
Kaffee Bauer : f^ahrt in den Süden . Maskenball

mit Prämiieruna .
Colosfenm : Schwarzwald - , und Alvenverein und

Skiklub Schwarzwald „ Unter uns Wanders »
leut " . ^ afchiuasrummel .

Restaurant Moninaer : Großer ?? aschinasrumm «l.
Parkfchliißlc Durlach : Großer Maskenball .
Weinbaus Just : Spanische Revue .
Restaurant Krokodil : ?? aschinasrummel .

Autobatterien , Motorrad -
und Radio -Akkus - . .......
W tn 4 I » r erhalten Rabatt !

anOSStADISTATIONu _ I C . LSUU « Reparaturen von Autolicht-ivari n . SCflOnier anlagen sowie Akkumulatoren
SchützcnstraQf 32 ~ Telefon 5941 werden prompt und billigst ausgofiihr -
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uy <I Aufstieg des Kaisers Pu - Vi
Von Roland E. Strunk

Tag vor der Krönung
Da stehen sie alle , die Namen seiner Vor -

fahren , auf der Ahnentasel der Mandschus ,
seiner Dynastie , deren Reihe er morgen zum
zweitenmal als Kaiser fortsetzen soll , — Nuug -
Tscheng , Tao - Kaung , Kwang -Hsu , Chien -Lung ,
Kang -Hsi , endlose Reihe vrn Namen , deren
Träger schon längst in den Kaisergräbern von
Aih - Tschau und Tung - Tschau modern , dort
drüben im Westen , woher der Sturm kommt ,
der heute Nacht an seinem Krönungszelt rüt -
telt . Zum zweitenmal Kaiser ! An die erste
Krönung , — es war wohl eine jener endlosen ,
mystischen Zeremonien , deren Vorschriften und
komplizierte Erklärungen kein Lebender mehr
kennt, ' denn die Würdenträger , Mandarine ,
Eunuchen und Priester dieser Tage sind tot
rder in alle Winde zerstreut . — an diese Krö -
nung des zweijährigen Knaben kann er sich
nicht mehr erinnern . Hsuan Tung nannten sie
ihn letzten Mandschukaiser der Tsingdynastie !
Er wird mit der neuen Kaiserwürde den neuen
Namen Kang - Teh . — Friedvolle Tugend —
tragen , eine neue Dynastie eröffnen . Zwischen
der erzwungenen Abdankung des Knabenkai -
fers Hsuan und dem morgigen Tag liegen
Jahre , deren profanierender Inhalt keine
Brücke sein darf . Pu - Di fühlt es mit der
Feinnervigkeit des chinesischen Aeztheten . Er
blickt zurück in diese Jahre , wie in eine düstere
Schlucht zwischen zwei strahlenden Gipfeln .
Morgen , im Dröhnen des Gongs und im
Donner der Paradebatterien . wird sich eine
Kette schließen , deren erstes Glied weit zurück
in verdämmerter Vergangenheit liegt . Seine
Ahnen verachteten die Zeit , sie standen mit einer
souveränen Mißachtung über einen Begriff ,
den der Herzschlag in Sekunden , den ein ur -
altes Zeremoniell in Tage und Monde zer -
legte . Söhne des Himmels waren sie . Ewig -
keitsbegriffe , hochmütig , weltfremd und unnah -
bar . Er , Pu - Di , wußte es besser ! Ihn hatte
die neue Zeit , unbarmherzig und respektlos
aus der überlebten Göttlichkeit Hinausgeschleu -
dert in ein neues Leben , das mit Flugzeugen
und Schnellzügen über die vergessenen , zer -
bröckelnden Gräber seiner Ahnen raste . Jazz -
musik und der Lärm revolutionärer Massen -
Versammlungen hat die kaiserlichen heiligen
Gcngs zum Schweigen gebracht , und niebetre -
tene Thronsäle sind geplünderte Museen ge -
worden .

Und morgen machen sie ihn zum Kaiser !
Es ist alles ein wenig improvisiert . Seine neue
Hauptstadt — ein Gerippe halbfertiger Neu -
bauten , Baracken und Gerüste , sein Palast
einstweilen noch das alte Bürogebäude der
früheren Salzmonopolverwaltung . Und da der
..Sohn des Himmels " am Tage der Krönung
im Himmelstempel opfern muß . hat man da
draußen in aller Eile eine verkleinerte „Neu -
ausgab ? " des Pekinger Himmelstempels aus
dem Lößboden gestampft , und die Mandarine
seiner Knabenzeit kamen aus ihren Exilen , um
in jahrelang eingekampferten , mottenzerfresse -
nen Prachtgewändern , gemäß den Vcrschriften
des Zeremoniells , ihm zu huldigen .

Leise zittern die Reflexe der Räucherkerzen
im Gold der Ahnentafeln , in den Stickereien
seines Drachengewandes . Henry Pu -Di weiß ,
daß die Himmel für ihn keine Nachricht haben, '
es ist sehr unhimmlisch zugegangen in den
zehn Jahren seines Exils , sehr irdisch , und
plötzlich stehen diese Jahre mit all ihren Erin -
nerungen , die zwischen zwei Thronen liegen ,
auf , und in dem Halbschlaf des jungen Mannes
im Drachengewand , der ermüdet von Fasten
und Gebet vor den Ahnentafeln der Mandschu -
kaifer seine Stirne auf öet seidenen Aermel
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sinken läßt , gaukeln die Bilder eines jungen
Lebens , das wie ein Epos klingt und dennoch
nackte Wirklichkeit ist .

Draußen fegt der Februarsturm aus der
Mongolei über die halbfertige Hauptstadt Hfin -
king , über den Miniatur - Himmelstempel und
die wildknatternden Fahnenmaste , über die
frierenden Mandschusoldaten und japanischen
Detektive , die das Opfergebet der „Friedvollen
Tugend " bewachen sollen . Im zischenden Licht
der Azetylenlampen und Scheinwerfer hasten
ungezählte Kulis zwischen japanischen Bajo -
netten an den letzten Handgriffen für morgen ,
in der Halle des Bamatohotels drängen sich die
Gäste , Würdenträger und Diplomaten , Osfi -
ziere - Mandarine und Reporter . Aus der

Mongolei kommt der Sturm , die Mandschuren
nennen ihn Huang - tu , den gelben Staub . Sein
ewiger Atem braust seit undenklichen Zeiten
über das Stückwerk aus Menschenhand . Er
fegte in dieser Nacht weit drüben im Westen
über die stille Krone der uralten Großen
Mauer , über die leeren , zerschossenen Kaiser -
paläste Johols , über die vergessenen Grab -
statten der Mandschukaiser . Er eilte seinen
Weg wie ein nächtlicher Bote der Ahnen an
den Enkel , in seinen dunklen Fittichen scheint
ein ferner Hall längst verstummter Gcngs , der
Hufschlag längst vermoderter Retterheere aus -
zufchwingen .

Henry Pu -Di träumt !
Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Schiffskatastrophen im Atlantik
Fischkutter und Rettungsboot untergegangen — 14 Tote

X Paris . 1. März .
Der spanische Fischkutter „Ursula " geriet

am Donnerstag aus der Höhe von Casablanca
iu Marokko in Seenot . Ei » französisches
Rettungsboot , das dem verunglückten Fisch -
kntter zu Hilfe eilen wollte , kenterte auf
der Fahrt zur Unglücksstelle, wobei der Ka -
pitän und vier Mann der Besatzung
ums Lebe » käme ».

Der spanische Fischkutter ging ebenfalls
unter, nachdem ihm von keiner anderen Seite
Hilfe gebracht werden konnte . Vier Leichen
wurden bereits an den Strand gespült . Fünf
Mann der Besatzung werden noch vermißt , der
Rest konnte sich aus eine kleine Insel retten ,
von wo sie aber wegen des Sturmes noch nicht
geborgen werden konnten . Ein Flugzeug der
Militärstation von Casablanca hat den Schiffs -
brüchigen Lebensmittel und Decken abgcwcr -
fen , damit sie die Nacht auf der Insel verbrin -
gen können . Ein Mitglied der Besatzung
rettete sich auf einen kleinen Felsen unweit
des Strandes . Alle Versuche , ihm am Don -
nerstagnachmittag Hilfe zu bringen , mußten
wegen des Sturmes und der hereinbrechenden
Dunkelheit abgebrochen werden .

Südslawischer Oampfer in Seenot
O Neuyork , 1. März .

Der Dampfer „City of Hamburg " teilte der
Radio -Marine - Co . durch Funkspruch mit . daß
sich der südslawische Frachtdampser „Vosanka"
etwa 250 Seemeilen von der französischen
Küste entfernt im nördlichen Atlantischen
Ozean i» Seruot befindet . An Bord befanden
sich dreißig Personen . Die „City cs Hamburg "
und das deutsche Motorschiff „ Cordillera " sind
dem beschädigten Dampfer „Bofanka " zu Hilfe
geeilt .

Verbrechen aus Furcht
Die Mordtat von Söllingen aufgeklärt
) : ( Söllingen ( B. Braunschweig ) , 28. Febr .

Das gestern mitgeteilte Verbrechen an den
beiden 10jährigen Mädchen in Söllingen ist in -
zwischen aufgeklärt worden . Der Feldhüter
Feuerhah » , der in den Abendstunden des Don -
nerstag festgenommen wurde , hat ein Geständ -
nis abgelegt . Wie er aussagte , hatte er am
Mittwoch nachmittag von weitem die beiden
Kinder bemerkt , die am Damm der Aue Wei -
deukätzchen pflückten . Er schlich sich von hinten

WAPW

Fodor
Werbung kür deutsche Mode in London

Zum erstenmal seit dem Kriege wurde in London eine deutsche Modenschau veranstaltet , die unter der
Schirmherrschaft der Fürstin Bismarck — der Gattin des Botschaftsrats an der Londoner deutschen
Botschaft — stand , fttt einem der ersten Hotels der englischen Residenz . dem Man Kair Sotel . führ¬
ten sieben deutsche Mannequins die neuen deutschen Arühjabrsmodelle vor . die Zeugnis für die Güte
des deutschen Geschmacks und für die eigene schövserische Leistung der deutschen Modeindustrie ablea -
ten und außerordentlichen Beifall fanden . Der Reinertrag der Veranstaltung flieht einer englischen
Wohlsahrtseinrichtuna , n . — Die Zeitschrift „ Trade " schreibt , daß auf Grund der Schau wahrscheinlich

für mehrere tausend Pmnd Austrage nach Deutschland veraeben werde »

an sie heran , um sie zu züchtigen . Als ihn die
Mädchen bemerkten , flüchteten sie . Sie liefen
über ein Wehr . Dabei stürzte die kleine Eber -
Hardt und trug eine Verletzung a » der rechten
Kopfseite davon. Darauf soll nun angeblich die
kleine Wafleben in ihrer A» gft i» die A » e ge -
sprunge« u»d untergegangen sein. Aus Furcht
will nun Feuerhahn das andere Mädchen hin-
terher gestoßen habe». Die kleine Eberhardt sei
sofort untergegangen , während die Wafleben
nochmals an die Oberfläche gekommen sei.
Feuerhahn will in diesem Augenblick nachge -
sprungen sein , um wenigstens dieses Mädchen
zu retten . Er habe es aber nicht mehr fassen
können , da es vom Strom weggetragen wor -
den sei . Feuerhahn , der nach dem Geständnis
zusammenbrach , wurde dem Braunschweiger
Kreisgericht zugeführt .

Während die Leiche der Wafleben geborgen
werden konnte , wird die Leiche der Eberhardr
noch im Flußlauf der Aue gesucht .

Die Lotterie des Verbrechers
Die Untersuchung der Lotterie des berüch -

tigten amerikanischen Gangsters Dutschultz
ergab noch größere Gewinnzahlen des verböte -
nen Glücksspielbetriebes als bisher angenom -
men . Hiernach verspielte die Neuyorker Be -
völkerung im Jahre 1334 eine halbe Milliarde
Dollar , wovon dem Dutschultz und seinen Hel-
fern 100 Millioue » Rciuqewiuu zuflössen . Die
Wocheneinnahme erreichte zuweilen zehn
Millionen . Die Polizeibehörde untersucht , wie
es möglich war , baß Dutschultz diesen riesigen
Lotteriebetrieb leiten konnte , während er über -
all polizeilich gesucht wurde .

Renitente Hungerstreikende
Ueber eiue Woche iu der Grube

( X ) Kattowitz , 1. März .
In der Grube Luisenglück bei Kattowitz be-

finden sich seit Donnerstag vergangener Woche
27 Bergarbeiter unter Tage im Hungerstreik .
Sie fordern eine Lohnnachzahlung von insgc -
samt 29 000 Zloty ( rund 13 600 RM . ) und ha¬
ben das Angebot der Bergwerksgesellschast
auf 2000 Zloty als Vorschußzahlung abgelehnt .
Sie erklärten jetzt , bereit zu fein , in den nach -
sten Tagen ihr Leben zu lasse » , wenn ihre
Forderung nicht bewilligt wird . Die Drohung
scheinen sie wahr machen zu wollen , denn am
Donnerstag setzten sie den Förderkorb auber
Betrieb , so daß sie von der Erdoberfläche voll -
kommen abgeschnitten sind .

Morgan versteigert seinen Kunstbesitz
Das Bürr des Neuyorker I . P . Morgan

teilt mit , daß die berühmte Sammlung von
etwa 900 Elscnbeinmiuiaturen aus dem 16. bis
13 . Jahrhundert , die sich im Besitze des Multi »
Millionärs befindet, im Laufe des Jahres ver-
steigert werden soll . In kurzer Zeit waren
bereits sechs berühmte alte Meister aus dem
Besitze des Millionärs zum Verkaufe angebo -
ten worden . Gerüchtweise verlautet , daß
Morgan nach England überzusiedeln gedenke
und deshalb so viel wie möglich von seinem
Besitz flüssig zu machen suche.

Kleine Chronik
Das Winterhilsswerk in Stuttgart erhielt

einen Brief , dessen Umschlag die Adresse eines
Schweizer Hotels aufwies . In diesem Umschlag
befanden sich 120 amerikanische Dollar nnd
60 holländische Gulde ». Der freundliche Sven -
der ist unbekannt .

Einer der beiden Ungarn , die . wie gemeldet ,
am letzten Sonntag im Gefängnis in Unruh »
ftadt lGrenzmark Pofen -Westpxeußeu ) einen
Untersuchungsgesangenen ermordeten und dann
flüchteten , konnte von der polnischen Polizei
in Lissa festgenommen werden .

An der sranzösisch - italienischen Grenze wurde
eine Abteilung Alpenjäger von einer Schnee -
lawine überrascht . Sieben Mann sind dabei
ums Leben gekomme«.

In Edwardville bei Wilkesbarre in Penn -
sylvanien wurde ein zweistöckiges Wohnhaus
durch zwei Explosionen völlig zerstört . Mehrere
Nachbarhäuser erlitten erhebliche Beschädigung
gen . Ein neugeborenes Kind und ein Manu
wurden getötet , zahlreiche Personen verletzt .

Als Opfer der gemeldeten Gewitteritltrme
und Überschwemmungen auf den Hawai -
inselu wurden bisher sechs Leiche» geborgen.
Weitere sechs Personen werben noch vermißt .

Im Staatstbeater :
Bom 2. bis 5. Mär , Fasching i « Staatstbeater !

Samstag . Z. März . Außer Miete . I . Gastsviel
Valentin Haller . Berlin . Zum erstenmal :
Der Vogelbändler . Overette von Carl Zel -
ler . Sv bis nach 23. , 5 .70 . 1

Sonntag . 3 . Mär, . Nachmittags : Die Meder -
maus . Overette von Johann Straub (mit
^ aschingseinlagen ) . 15—18 .90. (0 .60—3.20.)
Abends : Außer Miete . II . Gastsviel Ba -
lentin Haller . Berlin . Der Bogelhändler .
Operette von Carl kieller . 19 .80 bis nach
22.30. (5.70 . )

Montag . 4 . Mär, . Außer Miete . III . Gast -
sviel Valentin Galler . Berlin . Der Bogel ,
bändler . Overette von Carl Keller . 20 bis
na » 2« . (5 .70 ) .

Dienstag . 5 . Mär, . Außer Miete . IV . Gast -
sviel Valentin Galler . Berlin . Der Bogel ,
bändler . Overette von Carl Keller . 1S.30
bis nach 22.30 . (5 .70.)

Mittwoch . 6. Mär, . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung für die Volksschulen : Der
Freischütz . Romantische Over von Weber .15— 18. Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !
Abends : A 20. (Mittwochmiete . ) S . II . 10.
Tb . - Gem .. 2. S .-Gr . . und 701—800 : Ka¬
bale und Liebe . Bürgerliches Trauerlviel
van Schiller . 19 .30— 22.30. (3,90 .)

Donnerstag . 7. Mär, . D 21 . (Donnerstag -
miete . ) Tb .-Gem . 1401—1500 : Der Frei -

fchüfc. Romantische Over von Weber . 20 b.
23. (5 .—.)

Freitag . 8 . Mär, . F 20. ( Freitagmiete . ) Tb .-
Gem . 601—700 : Tiefland . Musikdravla von
d 'Albert . 20 bis gegen 22 .80. (S .—. )

Samstag . 9. Mär, . G 19 . 8. S .-Gr . . 1. Hälfte
und 1001— 1100. Neu einstudiert : Wie eä
Euch gefällt . Lustsviel von Sbakesveare .
20 bis aegen 28. (4,50 . )

Sonntag . 10. Mär, . Nachmittags : 9 . Vor¬
stellung der Sondermiete sür Auswärtige :
Austauschaastsviel des Stadttbeaters Saar »
brücken : Wilbelm Tell . Von Schiller . 15.13
bis 17 .30. (0 .60—2.—.)
Abends : Zu volkstümlichen Preisen : Aus -,
tauschgastsvicl des Staöttbeaters Saar -
brücken : Wilhelm Teil . Bon Schiller .
19.30—21 .45. (0.60—2,—. )

Auswärtiges GaNl » i « l :
Sonntag . 19 . Mär, . In Saarbrücken :

Der Freischllk .
Borverkanssstelle « :

Werktags : Bad . Staalslhealer , Tel . 6288 (9.80
bis 18 ; 15 .80— 17 Ufirl : Musikalienhand¬
lung Fritz Müller . Äaiserslr . W Tel 888 :
Auskunslsstell ^ des Lerkchrsvereins , Kai -« sexstr . 159 Tel . 1420 : Zigarrenbandluna
Brunnert . Kaiserallee 29 Tel . 485t : Kauf ,
mann Karl Hol,schuh Werdervlav 48.Tel . 503 . — In Durlach : MukilbauS
Karl Weiß Sauvtslraße Tel 453.Souutags : Badisches Staatstbeater . Tel . 6288

( 11—13 Uhr ).

Meisterwerke der Kunst
Originalgemälde — Radierungen
O ^er gute Drucke — kaufen
Sie preiswert in der Kunsthandlung
MOOC KalsarttraOe 187
■" w V m Eig. Werkstätte für Bildeinrahmungen

BÜCHLE
Intl. W . Bertsch - Kunst - und

| Gemälde ».Bilder jeder Art I
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schauiensceri
Ludwigsplatz

Rahmenhaus ■ederArtl

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

I111IHII11III1"1

Durch das Tagblatt werben

heißt mit Erfolg werben



Seite 8 Karlsruher Tagblatt, Samstag , ben 2. März 1333 Nr. Kt

i ^ luZ ÄSÄ und Landj
Beharrlicher Winter

im Schwarzwald
Nach außerordentlich ergiebigen Neuschnee -

fällen sind im badischen Hochschwarzwald
Schneehöhe von über 2 Meter erreicht . Bei
mäßigem Krost und pulvrigem Neuschnee über
all sehr gute Winteriportverhältnisse .

Der s^ rost hält sich in mäßigen Grenzen und
übersteigt kaum 3 bis 4 Grad ? dafür bringen
die aus Westen heranflatternden feuchtigketts -
schweren Wolken immer neue Schuceladungen ,so daß die Ausübung des Wintersports in der
Schwarzwaldhochzone für März und April als
gesichert zu betrachten ist . Die Uebergangszeit
wird infrlgeöefsen dem Fremdeugewerbe im
Gebirge neuen starken Verkehrsauftrieb
bringen . Die Bergzone unter 700 Meter im
Gebirge ist hingegen völlig schneefrei .

-100 Jahre Sabawerke
Mit einem feierlichen Festakt wurde am

Donnerstag in den Sabawerken in Billingen
im prächtig geschmückten großen Maschinen -
räum das 100jährige Bestehen der Schwarz -
Wälder Apparatebauanstalt und das 30jährige
Jubiläum als Betriebssührer des derzeitigen
Inhabers . Hermann Schwer , begangen . Neben
der gesamten Belegschaft und zahlreichen Ge -
fchäftskreunden hatten sich die Spitzen der Be -
Hörden eingefunden . Im Auftrage des badi -
fchen Ministerpräsidenten überbrachte Landes -
kommissar Wöhrle , Konstanz , die Glückwünsche
der badischen Regierung . Die Bürgermeister
der Städte Billingen und Meeröburg über -
brachten die Mitteilung , daß der Jubilar zum
Ehrenbürger dieser Städte ernannt worden ist.
In langer Reih ? gratulierten weiter die Ver -
treter der Belegschaft , der Sabafilialen , die
Abgeordneten der Sabavertreter , die Verbände
der deutschen ^ unk - und der deutschen jlhreu -
industrie sowie die in Tracht erschienenen Ver -
treter der Stadt Triberg , des Heimatortes des
Jubilars . Wahllos waren die zum Teil sehr
kostbaren Geschenke , die bei dieser Gelegenheit
überreicht wurden .

Herr und Frau Schwer stifteten aus Anlaß
des Jubiläums den Betrag von 100 000 NM . ,
dessen Zinsen jährlich zur Unterstützung und
Förderung hilfsbedürftiger und würdiger
Werksangehöriger verwendet werden . Ebensc
stiftete der Betriebssührer eine Werksbibliothek
mit nahezu 2000 Bänden . Die freier war um -
rahmt von Musikvorträgen des Villinger
Orchestervereins .

Mannheimer SPO . -Kuriere
vor dem Volksgerichtshof

Nach zweitägiger Verhandlung verkündete
der Volksgerichtshof in Mannheim am Mitt -
wochabend das Urteil gegen vier ehemalige der
SPD . angehörige Angeklagte aus Mannheim .
Den Kernpunkt der Anklage bildete eine am
22. Juli 1933 — gcht Tage nach dem Verbot
der SPD . — unternommene Autofahrt ins
Saargebiet , bei der ein hochverräterisches svlug -
blatt über die Grenze geschafft wurde . Durch
die Hände der Angeklagten Äng dann später
auch noch eine aus dem Ausland eingeführte
Broschüre , die hcchverräterische Ausführungen
enthielt .

Wenn der Senat auch die hochverräterische
Anklage fallen ließ , so gelangte er doch zu der
Ueberzeuguug , daß der 31jährige Karl Kiesel
und der Lvjährige Papst sich bewußt waren ,
durch die Versendung des Manuskripts den
organisatorischen Zusammenhalt der verböte -
nen SPD . zu fördern . Neben diesem Verbre -
chen gegen das Partciverbotaesetz kam bei Kie -
sel auch noch ein Vergehen gegen weitere
Reichs - und badische Landesgesetze hinzu .

Kiesel erhielt ein Jahr drei Monate Gefäng¬
nis . auf die ein Jahr der erlittenen Unter -
fuchungshaft angerechnet wird . Papst wurde
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Seine
Strafe gilt aber durch die Untersuchungshaft
als verbüßt . Gegen einen weiteren Angeklag -
ten wurde das Verfahren eingestellt , während
der vierte Angeklagte freigesprochen wurde .

Schuhe für bedürftige
Autobahnarbeiter

Frohe Gesichter gab es dieser Tage im Mann -
heimer Hauptlager der NS . - Volkswchlsahrt, '
200 bedürftige Arbeiter von den badischen Bau -
stellen der Neichsautobahn hatten sich eingefun -
den , um das ihnen vom Winterhilfswerk ge -
spendete Schuhwerk in Empfang zu nehmen ,
Mit dieser zusätzliche « Leistung geht die NS .«
Volkswohlfahrt weit über die Betreuung der
öffentlichen Fürsorge hinaus , die eine Unter -
ftützung an in Arbeit befindlichen Personen
nicht kennt . Vielfach waren es Arbeiter , die

jahrelang arbeitslos waren und deshalb auch
nicht die » Kleider und Schuhe besaßen , die sie
jetzt benötigen . Seit Januar gelangten auf
diese Weise über 8000 Paar Schuhe zur Aus -
gäbe .

Holzarbeiter und Reichsberufswettkampf
Der Iugendwalter der Reichsbetriebsgemein -

schaft Holz . Bannführer Erwin Daube , hat
einen Aufruf an die jungen deutschen Holz -
arbeiter erlassen , in dem zur Beteiligung am
Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend ,in der Zeit vom 18. bis 23. März 1935 auf -
gefordert wird .

Ltm den Monatsbeginn im Lande
Bruchsaler Notizen

0 . Ihre Jahrhundertfeier kann die Bruch -
faler Gewerbeschule zur Zeit begehen . Gegrün -
det wurde sie 1834, eröffnet am 1 . März 1835,und zwar damals im Gymnasium mit einem
Lehrer . Die Fachkräfte übten ihr Amt im
Nebenamt aus . Die Gewerbeschule hat sichunter der Leitung einer Reihe vorzüglicher
Direktoren zu einer für das Handwerk segens -
reichen Anstalt entwickelt , die 1912 das der -
zeitige große Schulgebäude an der Luisen -
straße bezog , in dem auch die Handels - und
Höhere Handelsschule untergebracht ist . Inden Nachkriegsjahren stieg eine Zeitlang die
Schülerzahl auf über 1000. Für 7. April ist
eine Feier vorgesehen mit Ausstellung von
Schülerarbeiteu .

An der Oberrealschule haben sämtliche 11
Schüler unter dem Vorsitz von Direktor Dr .
Münch die Reifeprüfung bestanden .

Ans Bruhrain und Kraichgau
1. In der Hauptversammlung des Kanin -

chen - und Geslügelzuchtvereins Heidelsheim
wurde der seitherige Vereinsführer wieder -
gewählt . Für die Kleintierhaltuug soll noch
mehr als bisher geworben werden — In Gra -
ben feierte als einer der ältesten Einwohner
Ludwig Roth seinen 86. Geburtstag . — Kreis -
jungbauernführer Durst aus Heidelsheim
sprach in einer Bauernversammlung in Phi -
lippsbnrg über die Agrarmaßnahmen der Re -
gierung und die Aufgaben , des Bauernstandes
in der Erzeugungsschlacht .

In Oberöwisheim fand ein von 22 Mädchen
besuchter Näh - und Flickkurs unter der Lei -
tuug von Frau Berger aus Bruchsal statt . —
Das Jungvolk Stettseld führte einen schönen
Bunten Abend mit Fastnachtspielen von Hans

achs durch . — In der von Borstand Wolf ge -
leiteten Tabakpflanzerversammlung in Stett -
feld behandelte Dr . Engelhard vom Reichs -
nährstand Fragen des Tabakbaues . — In
Adelshofen feierte als eine der ältesten Ein -
wohnerinnen Frau Lifette Bock geb . Pfäffle
ihren 80. Geburtstag .

An der Volksschule Eppingen kommen an
Ostern 46 Kinder zur Entlassung , während 78
neu eintreten werden . — Neuerdings mußte
anch die Volksschule llbstadt wegen Grippe
schließen . — Bei der Hauptversammlung des
Turnvereins Obergrombach wurde der seit -
herige Vereinsführer Bürgermeister Franz
Wolf wiedergewählt . Der Verein kann eine
Reihe schönster Erfolge verzeichnen . Finanziell
dürste die Lage allerdings besser sein . — Der
20jährige B . K . von Malschenberg wurde in
der Heil - und Pslegeanstalt Borken in West -
salen von einem Tobsüchtigen mit dem Messer
angegriffen und am Oberarm so schwer ver -
letzt , daß er bald darauf starb . In seiner Hei -
matgemeinde wurde er unter großer Anteil -
nähme beigesetzt . — Sparkassenverwalter Gg .
Psister konnte dieser Tage sein 25jähriges Ju -
biläum bei der Sparkasse Nußloch begehen .
Bürgermeister Baust sprach die Glückwünsche
der Gemeinde , der stell » . Geschäftsführer
Renfch die der Angestellten aus .

Oer Hemdglonkerumzug in Konstanz
Mit voller Macht hatte am Schmutzigen

Donnerstag in Konstanz der Fastnachtsbetrieb
eingesetzt . Am Bormittag wurden die Räte

der sechs Konstanzer Narrengesellschaften vom
Oberbürgermeister der Stadt empfangen .

Am Nachmittag entwickelte sich auf allen
Straßen ein lebendiges Fastnachtstreiben . Den
Höhepunkt des Schmutzigen Donnerstag bil -
dete aber am Abend der traditionelle Kon -
stanzer Hemdzlonkerumzug . Sämtliche Schu -
len der Stadt beteiligten sich in diesem Jahre
zum erstenmal an diesem Umzug . Etwa 2000
Schüler und Schülerinnen zogen in den ersten
Abendstunden mit weißem Hemd , mit Fackeln ,
Kochtopfbeckeln und Lampions unter ohren -
betäubendem Lärm durch die von Tausenden
umsäumten Straßen der Stadt Auf vielen
Transparenten hatten die Schüfe »' »rt humor¬
voller Weise ihre Lehrerschaft und die verschie -
denen Vorgänge während des Schuljahres
verulkt . Diese Transparente wurden von den
Massen mit großem Beifall aufgenommen . Auf
der Marktstätte , auf der sich die Menge Kopf
an Kopf drängte , nahmen die drei großen
Hemdglonkerzüge Aufstellung . Die Hemd -
glonkerkönige hielten vor den Vertretern des
Bezirksamtes , der Stadtverwaltung , der Leh -
rerschast und der Narrengesellschaften dem
Charakter des Tages entsprechende humori -
stische Ansvrachen . Sie wurden dafür mit be -
sonderen Orden ausgezeichnet .

So hat ein jahrhundertealter Brauch in
Konstanz wieder seine Einkehr gehalten .

Kleine Rundschau
Ettlingen . ILebeusrettung .) Unser Mitbürger

August Fiu hat , wie sich jetzt herausstellt , am
26. Februar einen Knaben gerettet , der in das
Schneewasser der hochgehenden Alb gefallen
und bereits etwa 100 Meter abgetrieben war .

ü . Untergrombach . ^Verschiedenes .) Der
Gemeinderat beschloß , die seitherige Bahnhof -
straße in Hcrst - Wessel - Straße umzubenennen .
Die NS .- G . „Kraft durch Freude " veranstaltete
in der „Kronenhalle " einen Theaterabend , bei
dem die Landesbühne Karlsruhe das schöne
Schauspiel „Die Haubenlerche " aufführte . Ter
Erfolg war ein glänzender . — Prinz Karneval
schwinqt zur Zeit mit voller Macht fein Zepter ,
Die Veranstaltungen weisen immer einen sehr
guten Besuch auf . Der hiesige Gesangverein
„ Eintracht " kann in diesem Jahre ' auf sein
50jähriges Jubiläum zurückblicken . Das Ju -
biläumsfest , verbunden mit Fahnenweihe , soll
im Laufe des Sommers abgehalten werden . —
Die Grippe hat sehr viele Leute auf das Kran -
kenlager geworfen . Hoffentlich hält die heim -
tückische Krankheit nicht lange an .

x Bretten . fEhrwürdiges Alter .) In der
Bezirksgemeinde Bauerbach starb Frau
Franziska Müller , Witwe , im Alter von 93 ?*
Jahren , ferner Frau Hauptlehrer Hekner im
Alter von 79 Jahren . Ihren 85. Geburtstag
konnte in Sulzfeld Frau Regine Antritter ,Witwe , geb . Haug , feiern .

Langenbrückeu . Sturmschaden .) Bei dem
jüngsten Sturm ist der Lagerschuppen der
Holzhandlung A . Frank hier eingestürzt , wo -
durch ein Schaden von 8000 RM - entstand .
Personen kamen nicht in Gefahr .

Baden -Badeu . lDie Zahl der Kurgäste ) be-
trug bis 28. Februar insgesamt 5888, davon
Deutsche 4656 , Ausländer 742.

Offeuburg . ( Wegen KiudestStuug in zwei
Fällen und Abtreibung ) wurde die Klara Sch .
aus Windschläg zu drei Jahren vier Monaten
Gefängnis verurteilt .

Waldshut . lJm Zeichen der Vereiufachuug .)
Die Vereinigung der Gemeinde Günzgen mit
der Gemeinde Stetten zu einer einfachen Ge -
meinde Stetten mit Wirkung vom 1. April
1935 hat die staatliche Genehmigung gesunden .

Jahrhuudertseier badischer Gewerbeschulen
Außer in Konstanz können auch die Gewerbe -

schulen in Mannheim , Brnchsal , Lahr und Bil »
lingen in diesem Jahre auf ein IvvjährigeS
Bestehen zurückblicken .

Im Zeichen der zunehmendenTage
Oer Sternhimmel im März / Vollmond am 20 .

Es wirb Frühling , täglich geht die Sonne
früher auf und später unter ? während diese
Zeitpunkte zu Monatsbeginn auf 755 bzw .
18^ Uhr Mitteleuropäischer Zeit in West -
deutschland fallen , geht die Sonne zu Monats -
ende fchon 6K Uhr auf und erst um 19 Uhr
unter . Die Helligkeitsdauer lmit Einschluß der
Morgen - und Abenddämmerung an wölken -
losen Tagen ) beträgt zunächst 12 ^ , zu Mo -
Katsende 14 Stunden .

Der erste Fixstern , der bald nach der Dam -
meruug sichtbar wird , ist der helle Sirius im
Süden im Großen Hund , nordöstlich davon
steht Pracyon im Kleinen Hund , nördlich von
diesem die Zwillinge . Im Südwesten finden
wir den Orion , den Stier mit Aldebaran und
den Plejaden sowie den Fuhrmann mit Ea -
pella . Im Westen stehen die Fische , Widder
und Andromeda . Im Nordivesthorizont sun -
keln einige Sterne des Schwans , durch sie
zieht sich die Milchstraße über Cepheus und
Cassiopeia westlich am Himmelspol vorbei
durch die Bilder Fuhrmann , Zwillinge und
Großer Hund zum Südhorizont . Am Osthim -
mel finden wir den rötlichen Arkzur im
Botes , die Jungfrau mit Spica und dem
roten Planeten Mars , der jetzt mit einer Hel -
ligkeit von 1 . Größe leuchtet und um 22 Uhr ,
zu Ende schon um 19 ^ Uhr . aufgeht . Westlich
von der Jungfrau steht der Löwe mit Regu -
lus , westlich hiervon der Krebs mit dem
Sternhaufen „Krippe ".

Aufmerksame Beobachter werden bei klaren
mondlosen Abenden am Westhimmel einen
schräg nach links ( Süden ) geneigten Lichtkegel

erkennen können ? das Zodiakal - oder Tier »
kreislicht , so genannt , weil seine Mittelachse
ungefähr mit dem Tierkreis ( Zodiakus ) zu -
sammensällt . Hervorgerufen wird die Erschei -
nung durch Spiegelung des Sonnenlichtes an
Staubmassen , die zwischen den Bahnen der
Venus und des Mars die Erde umgeben .

Von ben noch nicht genannten Planeten istMerkur am Morgenhimmel sichtbar , er gehtum 6K Uhr auf , dann am 15. zur Zeit seiner
größten scheinbaren Sonnenferne um 6, zuMonatsende um 5 % Uhr . Am 22. steht er nur
einen guten halben Monddurchmesser südlich
vom Planeten Saturn , welcher ringumgürtete
Planet in Monatsmitte wieder in der Mor -
gendämmerung sichtbar wird , im Sternbild
des Wassermanns steht und zu Monatsende
bereits um 5K Uhr über dem Horizont steht .
Anch Jupiter geht zu Mouatsbeginn um 0 %
Uhr im Südosten auf , zu Monatsende schon
um 22 "A Uhr . Als Abendstern leuchtet im Süd -
westen Venus , zu Monatsbeginn bis 20 ^ . zu
Ende bis 21 % Uhr . Am 22. tritt sie in Kon -
junktion mit Uranus . Auch Neptun steht am
4 . in günstiger Oppositioiisstellung zur Sonne ,das schwache Sternchen 7 % . Größe kann aller¬
dings nur mit einem kleineren Fernrohr
etwa Vk Bogengrad östlich vom Stern „Chi "
im Großen Löiven gefunden werden .

Der Mond ist am 5 . als Neumond uusicht -
bar , am 12. ist erstes Viertel , Vollmond am
20. und am 27 . letztes Viertel . Am 21 ., um
14,18 Uhr Bahnzeit , überschreitet die Sonne
den Himmelsäguator nach Norden , sie tritt
damit in das Tierkreiszeichen des Widders
und der astronomische Frühling beginnt .

»»" Danger
Kaiserstraße 161

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Bauerbach
Bekanntmachung

Am Samstag , den 2 . März 1935 ,
nachmittags 4 Uhr , versteigert hiesige
Gemeinde im Rathaussaal , hier , ihre
««rmrindejagd mit einer Fläche von
831 Hektar Wald , Feld und Wiese » ,
auf eine Pachtdauer von 9 Iahren .

Hierzu werden Jagdliebhaber ein -
geladen .

Die Ausübung des Jagdrechtes rich >
tct sich nach § 12 des ReichsiagdgeseKeS .
Bedingungen liegen im Rathaus , hier ,
zur Einsicht offen .

Bürg ermeisteramt .

Donaueschingen
Großer Pferde , und Föhlenmarkt am

Mittwoch , den 13 . März 1935
in Donaueschingen .

Offenburg
Breunholz -Versteigeru ng

der ff » . Etiftungenverwaltung Cffcn .
dura am Samstag , den 9 . März 1935 ,
halb 19 Uhr , im „ Rapven " in Lahr ,
von Gemarkung Eeelbach ( Hinter -
bauernhof > :

Scheitholz , Ster : 208 bu ., 11 eich.,2 gem . u . 109 nadel :
Prllgelholz , Ster : 72 buch.. 11 eich. ,

18 gem . und III nadel ,
fowie etwa 12 Los« Schlagraum .
Lorzeiger : Forstwart Mllllerleile In

Seelbach . Bei Zahlung 3 Wochen nach
der Versteigerung 3 Proz . Rabatt ! bei
Sicherheitsleistung zinslose Frist bis
1. 10 . 1932 .

Durlach
Zwangs - Versteigerung

Im Zwangsweg d«rsteigert daS No -
tariat am Mittwoch , den 17 . Avtil 1935 ,
vormittags 10 >6 Uhr , im Rathaus in
Kleinsteinbach , die Grundstücke des
Albert Bauer , Bäckermeister in Klein -
steinbach , auf Gemarkung Kleinstein -
dach .

Durlach , den 22 . Februar 193k .
Notariat II

als Vollstreckungsgericht .

Rastatt
Zwangs - Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Freitag , den 26 . Avril 1935 ,
nachmittags 3 Uhr , im Rathaus in
Lberixeier , die Grundstücke des Franz
Aosef Mütter II , Fabrikarbeiter in
Oberweier , aus Gemarkung Oberweier .

Rastatt , den 23 . Februar 1935 .
Notariat II Rastatt

als Bollstreckungsgericht .

Niederbühl
? agd . Verpact >tuug

Am SamStag , de » 2 . Marz 1935 ,
nachm . 3 Uhr , versteigert hiesige Ge >
meinde im Rathaus , dabier , ihre Ge -
meindesagd mit einer Fläche von 875
Hektar Wald , Feld und Wiesen , auf
eine Pachtdauer von 9 Jahren .

Hierzu werden Jagdvächter einge -
laden .

Die Ausübung des Jagdrechts richtet
sich nach 8 12 des ReichSiagdgesetzeS ,
Bedingungen liegen im Rathaus , hier ,
zur Einsicht offen .

Riederbühl . den 20 . Febr . 1935 .
Ter Bürgermeister :

t. L . : Herrmann .

Rud .
Hugo DIETRICH
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Kleidung
für Straße , Sport und Gesellschaft

bittet um Ihren Besuch zur Besichtigung der

^Frühjahrs*cReußeifen
Anzug - Stoffe / Sport - Anzüge
Frühjahrsmäntel , reWSacco -Anzüge
Aquastrella - Mäntel
Gabardin - Regen mäntel
Wie Immer die bekannt guten Dietrich -Qualitäten zu
niedrigsten Preisen .
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Siebzehntes Kapitel

Nachtleben in Honolnl «
Der Montag brachte keine neuen Enthüllun -

gen , und John Quincy erlebte einen ruhelosen
Tag . Mehrfach rief er Chan auf der Polizei -
wache an , aber stets war der Detektiv ausge -
gangen .

Nach den Berichten der Abendblätter befand
sich ganz Honolulu in Aufregung . Aber wie
John Quincy zu seiner größten Ueberrafchnng
feststellte, trug daran der Fall Winterslip keine
»schuld . Eine amerikanische Flotte war soeben,mit Hawai als Ziel , aus dem Hafen von San
Pedro ausgelaufen . Es handelte sich um die
jährliche Kreuzersahrt der graduierten Klasse
der Annapolis, ' die Kriegsschiffe waren über -
füllt mit künftigen Kapitänen und Admiralen .
Die Flotte würde mehrere Tage in dem Hafen
von Honolulu liegen , und es winkte eine frohe
Runde gesellschaftlicher Ereignisse — Diners ,Rennions , nächtliche Schwimmpartien .

John Quincy hatte Barbara während des
ganzen Tages nicht zu Gesicht bekommen ? zum
Frühstück war sie nicht erschienen , und das Lunch
nahm sie unten am Strande mit einer Freun -
din ein . Erst beim Abendessen trafen sie sich,'
er hatte den Eindruck , daß sie noch bleicher und
abgespannter als je aussah . Sie sprach über
die Ankunft der Kriegsschiffe .

„Das ist stets eine fröhliche Zeit "
, meinte sie

versonnen . „Die Stadt blüht ordentlich von
hübschen jungen Menschen in Uniformen . Es
täte mir leid , John Quincy , wenn du dich ganz
von den Veranstaltungen ausschließen würdest .
Honolulu bietet dir diesmal sowieso nicht viel ."

„Ach, ich bin ganz zufrieden ", versicherte ihr
John Quincy .

Sie schüttelte den Kopf . „Aber ich nicht. Wir
hier draußen , weißt du , sind keine solchen Skla
ven äußerlicher Form . Soll ich dir nicht ein
paar Einladungen verschaffen — was meinst du
dazu , Tante Minerva ?"

„Ich bin eine alte Frau "
, entgegnete Miß

Minerva . „Bei ench ist es etwas ganz anderes ,
ihr gehört einer jüngeren Generation an . In
meinem Alter vermag man nicht mehr nmzu
lernen —"

„Gib dir meinetwegen keine Mühe , Barbara ",
fiel John Quincy ein . „Gesellschaften bedeuten
mir nichts . Was das Gerede von „alter Frau
anbetrifft , so bin ich ja selbst ein alter Mann —
an meinem nächsten Geburtstag werde ich drei -
ßig . Meine Pfeife und meine Pantoffeln und
ein behaglicher Platz am Kamin ist alles , was
ich jetzt noch vom Leben verlange ."

Lächelnd ließ Barbara die Sache fallen . Nach
dem Essen begleitete sie John Quincy anf die
lanai . „Ich hätte eine Bitte an dich"

, begann
sie.

„Alles , was du wünschst."
„Sprich bitte mit Mr . Brade und sage mir ,

was er verlangt .
"

„Aber ich dachte Jennison —" sagte John
Quincy .

„Nein , ich habe ihn darum ersucht" , er -
widerte Barbara . Mehrere Sekunden blieb sie
stumm . „Ich muß dir etwas mitteilen — ich
werde Mr . Jennison nicht heiraten .

"
John Quincy durchrieselte ein leichter

Schrecken. Guter Gott — jener Kuß ! Hatte
Barbara den etwa falsch aufgefaßt ? Und er
hatte sich doch gar nichts dabei gedacht . Nur
eine vetterliche Liebkosung — wenigstens sollte
es das ursprünglich werden . Barbara war ein
süßes Ding , ja , aber eine Verwandte , eine
Winterslip , und Verwandte sollen sich nicht hei-
raten , gleichgültig wie fern der Verwandt -
fchaftsgrad . Außerdem war Agathe da . Alle
Bande der Ehre knüpften ihn an Agathe .
Worin hatte er sich bloß eingelassen ?

„Oh , das tut mir entsetzlich leid "
, stotterte er .

*Jch fürchte , ich muß mir Vorwürfe —"
„Aber nein "

, widersprach sie.
„Jennison müßte es eigentlich verstehen . Er

weiß doch, daß wir verwandt sind . Und was
er letzte Nacht sah, hatte doch nichts zu beden -
ten ." John Quincy war fast stolz ans sich . Die
Sache hatte er gut gedreht !
„Falls es dir recht ist , wollen wir gar nicht mehr

darüber reden "
, meinte Barbara . „Harry und

ich werden nicht heiraten — auf keinen Fall
in absehbarer Zeit . Wenn du also Mr . Brade
in meinem Austrage aussuchen wolltest —"

„Selbstverständlich "
, versprach John Quincy .

„Ich werde sofort zu ihm gehen ." Er war
froh fortzukommen , denn der Mond stieg ge -
rade empor über dieses „Fleckchen herzbre -
chenden Charmes ."

Ein Mann sollte vorsichtiger sein , überlegte
John Quincy , als er allein den Strand ent -
langschlenderte, ' sollte sich , wie Chan das aus -
gedrückt hatte , mit dem Rüstzeug der Vorbe -
reitung rüsten . In diesem fernen , tropischen
Lande überkamen einen ganz merkwürdige
Regungen, ' es wäre Schwäche, ihnen nachzn-
geben. Verwicklungen mußten so gewiß daraus
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entstehen , wie aus dem Tage die Nacht. Hier
hatten wir schon so einen Fall , Barbara und
Jennison entfremdet , der Grund war klar !
Hm , in Zukunft würde er seine Schritte besser
überwachen .

Brade nnd seine Gattin saßen zusammen im
Dunkeln auf dem hinteren Ende der Ver -
randa im ersten Stock des Reef - und -Palm .
John Quincy ging zu ihnen hinauf .

„Kann ich mit Ihnen ein paar Worte spre-
chen , Mr . Brade ?" fragte er .

Der Mann fuhr aus einem Traume auf :
„Ah , gewiß — natürlich —"

„Ich bin John Quincy Winterslip . Wir
kennen uns bereits ."

„O gewiß , gewiß , Sir ." Brade erhob sich,
und die beiden Herren schüttelten sich die Hand .
„Meine Liebe —" er wandte sich nach seiner
Frau um , aber mit einem vernichtenden Blick
auf John Quincy hatte sich die Damc aus
dem Staube gemacht. Der junge Mann fühlte
einen Stich — in Boston hätte man einen
Winterslip nie derart behandelt - Ach, gleich -
gültig ! Dan Winterslip hatte es in Hawai
anders eingerichtet .

„Nehmen Sie doch Platz , Sir "
, sagte Brade ,

wegen des Verhaltens seiner Fran etwas ver -
legen . „Ich habe einen Vertreter Ihrer Fami -
lie schon die ganze Zeit erwartet .

„Natürlich . Nehmen Sie eine Zigarette ,
Sir ? " John Quincy bot ihm sein Etui , und
sobald die Zigaretten angezündet waren , ließ
er sich neben ihm nieder . „Ich komme selbst -
verständlich wegen jener Geschichte , die Sie
Sonnabendabend erzählten ."

„Geschichte ? " fuhr Brade auf .
John Quincy lächelte . „Mißverstehen Sie

mich nicht. Ich bezweifle nicht die Wahrheit
Ihrer Erzählung . Aber ich möchte Ihnen sol -
gendes sagen , Mr . Brade — Sie müssen sich
darüber klar sein , daß es Ihnen erhebliche
Schwierigkeiten bereiten dürfte , Ihre Forde -
rungen vor Gericht zu begründen . Die acht -
ziger Jahre liegen weit zurück "

„Was Sie sagen ist schon richtig"
, pflichtete

Brade bei . „Ich rechne auch mehr auf die Tat -
fache, daß ein ttkrichtsverfahren für die Fa -
milie Winterslip eine ziemlich unangenehme
Wirkung in der Oeffentlichkeit nach sich ziehen
würde ."

„Stimmt "
, nickte John Quincy . „Ich be -

finde mich hier auf Ersuchen von Miß Bar -
bara Winterslip , Dan Winterslips einziger
Erbin . Miß Barbara ist eine Dame von vor -
nehmer Gesinnung . Sir —"

„Das bezweifle ich nicht", unterbrach Brade
ungeduldig .

„ lind falls Ihre Forderungen nicht unver -
ständig sind . . ." John Quincy machte eine
Pause und beugte sich zu Brahe Hinüber .
„Nun , was verlangen Sie , Mr . Brade ?"

Brade zerrte an seinem grauen , „in betrüb -
ter Stimmung " Herabhängenden Schnurrbart .
Dann meinte er : „Kein Geld vermag das von
Dan Winterslip begangene Unrecht gutzu -
machen. Aber ich bin ein alter Mann : es
würde für mich schon etwas bedeuten , den Nest
meines Lebens pekuniär gesichert dazustehen .
Ich beabsichtige nicht, übertriebene Forderun -
gen zu stellen — besonders seit Dan Winter -
slip meiner Rache entzogen ist . Es handelt sich
um zwanzigtausend Pfund , von den Zinsen

Die Brüder / Skizze von Hans -Eberhard v . Besser
Spärlich flimmerte die Sonne über den

Wipfeln der Bäume , die der lose Wind schon
geplündert hatte . Raschelnd tanzte das bunte
Laub über die Wege der Parkanlagen . Gärt -
nerburschen waren dabei , die Beete znzn -
decken.

Langsam wanderte der alte Rüdiger den vom
Land wie mit bunten Tupsen bestreuten Weg
herauf , gewohnheitsmäßig bog er ein , nahm
die Richtung auf die Bank zu , auf der er die
Bormittagsstunden zu verbringen pflegte .

Gleichmäßig klang das Aufschlagen der
Stockzwinge in den Schritt des alten Mannes ,der mit nachdenklichen Augen dahinging . Nun
war er an seiner Bank angelangt , die der
warme Glanz der Herbstsonne umgoldete . Da
stutzte er , seine Stirn zog sich in Falten . Seine
Bank war besetzt — seine Bank , die Bank ,auf der er seit Jahren saß , und noch dazu von
Kindern besetzt . Der Alte zögerte sekunder.-
laug , als überlege er , ob er nicht doch eine
andere Bank — doch nein , er war ein Mann
der Ordnung , der Regelmäßigkeit , ein Mann
von Grundsätzen , dies war seine Bank .

Ein wenig verdrossen nahm er Platz , wie es
seine Art war . Vorsichtig ließ er sich nieder ,
die Rechte auf den Stock zwischen den Knien
gestüfet , etwas kurzatmig wartete er , bis das
alberne Herz , das von dem bißchen Weg im-
mer vernehmbar in Erregung geriet , sich be -
ruhigte . Daun legte er den Stock sorgsam
neben sich , langte die Brille heraus und putzte
sie umständlich mit dem Taschentuch.

Fast ärgerlich sah er dabei auf die kleinen
Störenfriede , die es wagten , auf seiner Bank
zu sitzen . Zwei winzige Wichte in blauroten
gestrickten Anzügen . . . Nun , solange sie sich
ruhig verhielten , mochten sie bleiben , sonst
würbe er sie aus den Trab bringen .

Der alte Rüdiger setzte umständlich die
Brille ans,' nocheinmal warf er einen nach -
denklichen Blick auf die im Glänze der letz-
ten Sonne liegenden Anlagen , auf das über
die Wege huschende, vom Winde spielerisch
mitgenommene Laub , dann entfaltete es die

Leitung und fingen an zu lesen . . .
Da begann es neben ihm unruhig zu wer -

den, die Bengel rissen einander die Mützen
vom Kops, sie lachten , doch im Nu wurde es
ernst , eine regelrechte Prügelei kam in Gang .
Warum , wieso , wer wußte es ?

Der alte Rüdiger ließ das Blatt sinken und
schielte über seine Brille . „Wollt Ihr Euch
wohl vertragen , was fällt Euch denn ein ?"

„Mein Bruder reißt mir dauernd die Mütze
herunter "

, erklärte der eine wütend , und schon
wieder war das Gefecht im Gange .

Rüdiger hieb die Zeitung neben sich nnd
ergriff seinen dicken Stock,' gefährlich fuchtelte
er damit in der Luft herum . „Wenn Ihr Euch
nicht anständig benehmen könnte , macht, daß
Ihr fort kommt !"

Die Buben sahen verdutzt auf den grimmi -
aen Alten , nnd der rot Bemützte zog es vor ,das Weite zu suchen . Der andere aber musterte
den alten Rüdiger zuerst noch einmal nani -
denklich und meinte im Fortgehen trocken :
Sie haben sich doch auch mal mit Ihrem

Bruder rumgehauen , das ist doch nicht
schlimm, oder ?"

Der Alte sah den Wicht mit einem Blick an .der diesen jäh zum Kehrtmachen veranlaßt ? ,
schleunigst fegte er seinem Bruder nach !

Starr schaute Rüdiger den Weg hinunter , in
der Ferne verschwanden die blauroten Farben
der Strickanzüge . Unbeweglich saß der Alte da,die Zeitung glitt auf den Boden , er merkte
es nicht. Irgendwo da tief drinnen in der
Brust war etwas wach geworden , Knaben -
worte , harmlose , unbedachte Worte hatten ihn
getroffen . Der alte Rüdiger fuhr sich über die
Stirn . Hatte er sich immer mit seinem Bru -
der vertragen ?

Er sah auf den Platz neben sich , dort hatten
die beiden gesessen : so hatte es damals , vor
langer , langer Zeit angesangen , der Bruder . . .

Wolken schoben sich vor die Sonne , grau und
schwer , und des Herbstes große Traurigkeit
lag über dem stillen Park . Der alte Rüdiger
saß unbeweglich, ' er sah in das verklingende
Leben ringsum und dachte an das Los alles
Seins — das Vergehen . Und plötzlich erhöh
er sich mit einem Ruck , er raffte die Zeitung
zusammen , er packte den Stock, eilig ging er
davon . . . .

Der Bruder war gerade wieder mit seinem
Schiff aus Amerika zurück, der Bruder , der
alte Seebär , den er solange nicht gesehen. Nie
hatten sie sich wie Brüder verstanden , weit
auseinander waren ihre Lebenslinien gelausen
und nun

Der alte Rüdiger saß an seinem Schreib -
tisch, hastig glitt die Feder über das Papier ,er schrieb an seinen Bruder , er lud ihn ein .
Durch das offene Fenster kam der Dust wel -
ken Laubes , tönte fernes Kinderlachen . Ruhig
ichrieb der Alte . Nun — es war noch nicht zu
spät .

für mehr als vierzig Jahre ganz zu schwer-
gen . Eine Absindung von huuderttausend
Dollar würde ich als annehmbar betrachten ."

John Quincy überlegte . „Ich kann nicht
Endgültiges für meine Cousine zusagen "

, ent -
gegnete er . „aber mir erscheint Ihre Forde -
rnng angemessen . Ich zweifle nicht au Miß
Barbaras Bereitwilligkeit , Ihnen diese
Summe auszuzahlen —" Er sah , wie des
Mannes müde Augen iu dem Halbdunkel auf -
leuchteten — „ im Moment , wo der Mörder Dan
Winterslips entdeckt ist"

, fügte er rasch hinzu .
„WaS sagen Sie da ?" sprang Brade auf .
„Ich . sage , sie wird höchstwahrscheinlich Ihre

Forderung befriedigen , sobald dieses Geheim -
nis aufgeklärt ist . Sie können doch nicht etwa
erwarten , daß eS vorher geschieht ?" Auch
John Quincy hatte sich erhoben .

„Natürlich verlange ich das !" kreischte
Brade . „Diese Sache , wissen Sie , kann sich ja
bis in alle Ewigkeit hinziehen . Ich will
endlich nach England — dem Strand , Picca -
dilly ! Fünfundzwanzig Jahre sind 's , seit ich
zum letztenmal London sah ! Warten ? Ver -
dämmt ! Warum soll ich warten ? Was geht
mich dieser Mord an — znm Tcnsel , Sir . - ."
Er trat auf John Quincy zu , hochgereckt , wut -
schnaubend, ein echter Sohn Tom Brades , des
Sklavenjägers . ,Qder wollen Sie etwa unter -
stellen, daß ich —"

Rnhig blickte ihm John Quincy ins Ange.
„Ich weiß nur . daß Sie nicht nachzuweisen
vermögen , wo Sic vergangenen Dienstag früh
gewesen sind "

, sagte er fest . „Ich behaupte
nicht, daß diese Tatsache Sie belastet , aber ich
werde bestimmt meiner Cousine raten , noch zu
warten . Unter keinen Umständen möchte ich
erleben , daß sie gar den Mann belohnt , der
ihren Vater tötete ."

„Da » n also Kampf !" brüllte Brade . „Ich
werde die Sache vor Gericht bringen

„Immer los "
, entgegnete John Quincy ,

. .aber das wird Sie jeden Penny kosten , den
Sie sich erspart haben , und zu guter Letzt wer -
den Sie vielleicht noch abgewiesen . Gute Nacht,
Sir ."

„Gute Nacht !" rief Brade in einer Haltung ,
die seinem Vater auf Deck der „Maid of Shi -
loh" wohl angestanden hätte .

John Quincy war bereits halbwegs den
Balkon Hinuntergegangen , als er eilige Tritte
hinter sich vernahm . Er wandte sich um . Es
war Brade , Brade der Zivilbeamte , der
Mann , der sechsunddreißig Jahre lang in dem
Feuerofen Indiens geschuftet, ein gebrochenes ,
hilfloses Geschöpf!

„Sic haben mich geschlagen"
, sagte er und

legte seine Hand auf John Quineys Arm .
„Ich kann nicht kämpfen . Ich bin zu müde ,
zu alt — ich habe zu schwer gearbeitet . Ich
will mit allem zufrieden sein , was Ihre Con -
sine mir gibt — und wann sie es mir gibt ."

„Das ist ein kluger Entschluß , Sir "
, bestä-

tigte John Quincy . Ein plötzliches Gefühl des
Mitleids griff ihm ans Herz . Er hatte Brade
gegenüber das nämliche Empfinden , wie er es
jener anderen Ausgestoßenen , wie er es
Arlene Compton gegenüber gefühlt hatte . „ Ich
hoffe, Sie werden London sehr bald wieder -
sehen"

, fügte er hinzu und streckte seine Hand
aus .

Brabe ergriff sie : „Danke Ihnen mein
Rurige . Sie sind ein Gentleman , trotzdem Ihr
Name Winterslip ist ."

Das war , überlegte John Quincy . als er
die Halle des Rees -nnd - Palm betrat , kein ganz
eindeutiges Kompliment .

Doch er zerbrach sich nicht lange darüber den
Kopf, denn hinter dem Pult stand Carlota
Egan . Sie blickte auf iind lächelte , und John
Quincy schien es , daß ihre Augen glücklicher
dreinblickten als je seit jenem Tage auf der
Oaklandfähre .

( Fortsetzung folgt)

Hier wurde die Riickaliederuna des Saaraebietes voll, oaen
Das Kreisständebans in Saarbrücken, in dem am l . März . vorm. . der Staatsakt der Rückaliederun̂

d «s SaaracbietS «rsolat«
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Hier lacht der Aankee! / Schnurren aus dem Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten

Vom Klub der bankbare« ShemSuuer
In Oklahoma wurde vor nicht langer Zeit

ein merkwürdiger Bund gegründet . Er nennt
sich „Klub der dankbaren Ehemänner ". Die
Namen der Gründer selbst enthielt man der
Öffentlichkeit aus gewichtigen Gründen vor .
Wie gerüchtweise verlautet , sollen sich vor
allem mehrere kapitalkräftige ältere Damen
für die Entstehung dieses ungewöhnlichen
Klubs begeistert haben . So sagt man ! Wer
die Satzungen des Klubs überfliegt , wird in
diesem Gerücht vielleicht etwas Wahres sin -
den . So hat die Formel des Eides , den jedes
Mitglied vor Eintritt in den Klub abzulegen
hat , folgenden Wortlaut : „Ich gelobe hiermit
feierlich , meine Frau mindestens einmal am
Tage zu küssen und ihr zu sagen , daß ich sie
liebe . Ich verpflichte mich , ihr wenigstens
einmal am Tage zu beteuern , wie gut sie
kocht, und ihr bei jeder passenden Gelegenheit
irgendeine Aufmerksamkeit zu erweisen ."

Der Klub zählt heute rund IM ehrbare
Mitglieder und steht — wie peinlich ! — vor
seiner Auflösung . Es hat sich nämlich heraus -
gestellt, daß gerade diese dankbaren Ehe -
männer einen unerhört hohen Hundertsatz von
den amerikanischen Ehescheidungskanbidaten
darstellen . Und diese Tatsache erschüttert
natürlich ein solches Klubleben in seinen
Grundfesten ! Ja , Versprechungen , Liebes -
schwüre und gute Vorsätze machen noch keinen
vollendeten Ehemann in den Vereinigten
Staaten .

Der vollkommene Mann
Wie aber muß in der Union ein Mann be -

schaffen fein , um als vollkommen zu gelten ?
Diese Frage beantwortete kürzlich eine illu -
ftrierte Neuyorker Zeitschrift mit der Ver -
öffentlichung eines Jungmännerbildes . Man
sieht darauf einen etwa zwanzigjährigen Men -
schen mit rabenschwarzer , zurückgekämmter
Mähne . Er trägt eine ganz neuzeitliche Brille ,
hat etwas abstehende Ohren , eine wulstige
Boxernase , einen breiten Mund und raucht
seine Pfeife kalt . Da es sich nur um ein
Brustbild handelt , erkennt man wenig von
seiner sonstigen Statur , ahnt höchstens aus
dem kühnen Muster seines Schlipses die Vor -
liebe des jungen Menschen für das Außer -
ordentliche . Wie gefällt Ihnen dieser Uankee,
meine Damen ? fragt die Zeitschrift ihre Le -
serinnen . Dieser Mann ist freundlich . Humor-
voll , ein guter Sportsmann (daher wohl die
Boxernase ) , intelligent und zuverlässig —
kurz ein moderner , ein vollkommener Mann ,
wie ihn sich die anlehnungsbedürftige Amen -
kanerin von heute (wer lacht da ? ) ersehnt .
Mit anderen Worten : eine gute Partie in
der an wahren Männern so armen amerikani -
schen Gegenwart . ^

Dennoch hat dieser vollkommene Mann
einen kleinen Fehler . Einen kleinen , aber
nicht unbedeutenden . Dieser ideale Mann ist
nämlich ein — Mädchen . Eine Studentin der
Universität Topeka im Staate Kansas . Dort
ist man scheinbar noch etwas hinter dem Mond
zurück und hat kürzlich einen Preiswett -
vewerb der männlichsten Studentinnen ver -
anstaltet . Und die erste Preisträgerin wan -

Bon Klans Spitt «
derte im Bilde durch eine Reihe amerikani -
scher Zeitschriften . Betty Parkinson heißt der
vollkommene Mann Amerikas . Und das ist
wirklich keine Schmeichelei für den Bank « ,
der über den kleinen Irrtum laut und jun -
genhaft lachte.

Die Ehrlichkeitsprobe
Ist die so sehnsüchtig herbeigewünschte

„prosperity " seligen Andenkens wieder auf
dem Marsche ? — Fast möchte man es an -

nehmen . Geld scheint für die AankeeS nicht
mehr die gleiche Anziehungskraft wie in den
letzten Krisenjahren zu besitzen . Das lehrt
dieser Vorfall : Im Weißen Haufe trifft eine
an Präsident Roosevelt gerichtete Postkarte
ein . Der Absender ? — Nicht zu ermitteln .
Und der Inhalt ? — „Mister Präsident ! Wenn
Sie die an dieser Postkarte befestigte Dollar -
note erhalten , ist das Vertrauen im Lande
wiederhergestellt und die Geldgier im Ab-
nehmen ." Tatsächlich kommt die Dollarnote
im Weißen Hause an . Nur mit einer gewöhn -
lichen Stecknadel an die Postkarte geheftet !
Zugegeben , die Ehrlichkeit der amerikanischen
Postbeamten wurde bei dieser ungewöhnlichen
Sendung auf eine besondere Probe gestellt,
aber keiner von ihnen erlag der Versuchung ,

Rätselecke
Gegensätze

Schimmel . . . . .
Tiese
Westen . . . . . i
Anfang
Tag
Armut . . . . . .
Jugend
Herr . . . . . . .

Zu den vorstehenden Wörtern sind die Ge-
gensätze zu suchen . Die Anfangsbuchstaben der
gefundenen Wörter ergeben alsdann , von oben
nach unten gelesen , ein neuzeitliches Sport -
gerät .

Silbenkrenzworträtsel

Waagerecht : 1. Nationalabzeichen an Uni -
sormmützeu , 3 . Name der altperuanischen
Herrscher , 4 . Titel internationaler Berbindun -
gen , 6. Wüste in Asien, 8. Teesorte , g . Erzäh -
lung , 10. Schandfleck, 11 . Storchvogel , 13 . Zei -
chen auf Spielkarten , 15 . Schlachtort im Sie -
benjährigen Krieg . IS . mittelalterliches Kriegs -
fahrzeug , 17 . Häuslerwohnung , 18. Urteil -
chen , 20 . weiblicher Vorname , 22 . Nordwest¬

russische Halbinsel , 23. großes Blechblas -
instrument .

Senkrecht : 1 . Strauchgewächs (Rauschgift
aus den Blättern ) , 2 . Malaienstaat auf Su¬
matra , 3 . Farbstoff , 5 . alter Tanz , 7. Opern¬
glas , 8. bildende Kunst , 10 . malaiische Halb¬
insel in Hinterindien , 12 . kostbares Pelzwerk ,
14 . Sonntagsname , 15 . japanische Halbinsel in
Ostasien , 17 . biblischer Ort , 19 . Lotterie mit
Wertgegenständen , 21. Nebenfluß des Rheins ,
22. Schutzhülle der Seidenpuppe .

Rösselsprung

der und doch in hat fuTL bim
dich du jt den. ge sie land
drauf sei flö den ge
hesi hall im | da ler he
nen ua CD lern grund und
es hol tand ten rech fest txx
ler rech lauf und im stand ten .

Zanberstückche «
Es fließt in Steiermark ein Fluß ,
Wie andre Flüsse auch , bergab, '
Nun schwinge ich den Zauberstab ,
Worauf er gleich sich wenden muß .
Mit diesem kleinen Zauberstück
Hab ich den Vogel abgeschossen :
Als Wasser ist ' s zu Tal geflossen,
Als Branntwein fließt es nun zurück!

Auslösungen der vorigen Nnmmer :
Aufbau - Kreuzworträtsel : Vertei -

lung der Wörter entsprechend den durchlau -
senden Zeilen der Figur : Waagerecht : Eider -
daunen , Rolle , Opa . Met , Hel , Oer , Bor ,
Aster , Harke , Inn , Ida , Eta , Tee , Est, Lunch,
Dominikaner . Senkrecht : Disposition , Aetna ,
Ger . Ren . Lid, Rom , Tun . Adler . Genie , Alt .
Eck, Sue , Bai , Hai , Horde , Leierkasten .

Wörterkranz : 1. Seidel , 2 . Tiegel , 3 .
Adelar , 4 . Naiade , 5. Denver , 6. Porree , 7. An-
gora , 8. Uhland , 9 . Buhler , 1(1. Elster .

Magischer Stern : 1 . M , 2. San , 3 .
Selam . 4. Malabar , 5 . Nabob , 6 . Mab , 7 . R .

den Präsidenten um einige Dollar zu be«
stehlen .

Später findet diese Ehrlichkeitsprobe ein
Nachspiel , das weniger erfreulich wirkt . Der
unbekannte Absender , offenbar ein hartge »
sottener Spottvogel , sendet dem Postamt , in
dessen Briefkasten die Karte zuerst gewandert
war , ein Brieslein und meint , die Beamten
hätten anstandslos eine falsche Dollarnote be »
fördert . Also über ihre Ehrlichkeit und Dienst -
aussassung könne kein Mensch in den Staaten
ein Urteil abgeben und Vorschußlorbeeren
hätten immer einen eigenartigen Geruch . . <

Wer baut denn Häuser aus Papier ?
„Köpfchen!" murmelte ein junger ameri -

kanischer Kolporteur , als ihm an einem kalten ,
unfreundlichen Morgen der Gedanke kam, sich
für wenig Geld ein eigenes Häuschen zu
bauen . Und Menschen mit eigenen „Tips "
sind in den Staaten bekanntlich sehr gesucht .
Der Kolporteur Morris hatte einen , der ihm
großartig erschien. Und das Merkwürdige :
Leute mit guten Tips finden immer Gönner
und Helfershelfer . Morris ' Plan war ebenso
kühn wie verblüffend und zielte darauf ab,
ohne Geld eine Villa zu bauen . Nur keine
Bange . Es würde schon schief gehen . Und
Morris machte sich an die Arbeit . Er sam-
melte Makulatur . In rauhen Mengen . Nach
etlicher Zeit hatte er so seine 60 000 Kilo¬
gramm Papier zusammen . Seine ersten Ver -
suche , einzelne Papierballen anzufeuchten und
sie durch einfache Ziegelsteine fest zusammen -
zupressen , gelangen über Erwarten gut . Einen
kleinen Bauplatz pachtete er gegen Ueber -
lassung etlicher Kolportageserien von Jack
dem Bauchaufschlitzer , Jim dem Boxerkönig
und anderen hochwertigen Erzeugnissen der
modernen Weltliteratur . Unverzüglich be -
gann er mit den Ausschachtungsarbeiten .
Dann zog er die Grundmauern aus prima
.,Papierstein "

, wie die Nachbarn mitleidig be»
merkten . Eins , zwei , drei stand das Hans -
chen . Fast ganz aus Papier gebaut . Nur für
die Fensterrahmen und Türleisten hatte et
etwas geschnorrtes Holz verwandt .

Es dauerte nicht lange , so erhielt Morris
Besuch von der Baupolizei . Die Herren
kamen mit dem Vorsatz , dem verrückten Kol-
porteur das „Wohnen in Papier " energisch zu
verbieten . Sie untersuchten die Güte seiner
..Papiersteine " und waren überrascht , wie gut
dieses Material allen Unbilden der Witte -
rung Widerstand leistete . Ja , es zeigte sich
sogar , daß die papiernen Grundmauern ein
ausgezeichnetes Jsolierungsmaterial darstell¬
ten , so daß der smarte Morris es in seinen
einfachen vier Wänden zur Winterszeit wär -
mer hatte als mancher andere im Steinhaus
und wesentlich weniger Brennmaterial als
andere verbrauchte .

Sein Geschäft hob sich zusehends , seit das
Papierhaus ihn bekanntgemacht hatte . Ein
spleeniger reicher Makler bot ihm einen hohen
Liebhaberpreis für das Häuschen , aber Mor -
ris lehnte es ab , mit dem Mann zu verhau -
deln . Sein Tip hatte ihm Glück gebracht . Pa -
pier war schon immer geduldig , Morris aber
schlug mit seiner Makulatur alle Rekorde .
Sein Hausbau gilt als die größte papierne
Geduldsprobe unseres Jahrhunderts . Und
wenn Morris witternd den Kopf aus seinem
„Papierladen " heraussteckt , lachen ihm alle
Leute begeistert zu . Das ist ein Bursche , der
— damned nochmal ! — in die Welt paßt !

Gottes dienstordnung
vom 3. März 1935

Evangelische Stadtgemeinde
Sonnlag , den S. März 1935

( Estomihi )
Landeskirchensammlung für die Kir¬

chengemeinde Ottenhöfen
Stadtkirche : 9 .3« Psr , Mondon . 10 .15

Christenlehre in der Salristei , Psr . Löw.
11 .00 Psr . Löw.

Kleine Kirche: 8 .30 Vikar Adolph .
11 .15 Kindergottesdienst , Psr . Glatt .
11 . 15 Christenlehre sür Altstadt I im
Konsirmandensaal , Waldhornst . 11 , Psr .
Mondon . 6 .00 Vikar Ludwig .

Schloßkirche: 10 .00 Kirchenrat Weide-
meier . 11 .15 Christenlehre , Kirchenrat
Weidemeier . 6 .00 Vikar Werner .

Johanniskirche : 8 .00 Psr . Streiten .
Berg. 8 .30 Christenlehre , Psr . Hauß .
9 .30 Psr . Hauß . 11 .00 Kindergottes -
dienst . 6 .00 Vikar Jörder .

Christusttrche : 8 .15 Vikar Jörder .
10 .00 Psr . Braun . 11 . 15 Kindergottes -
dienst, Vikar Jörder . 11 . 15 Christen -
lehre in der DiakonisscnhauSIapellc ,
Psr . Braun . 6 .00 Vikar Bolz.

MarkuSpsarrel , Gemeindehaus Blii -
cherstr. 20 : 10 .00 Psr . Seusert . 11 . 15
Christenlehre , Psr . Seusert .

Luthcrkirchc : 9 .30 Psr . Wasmer .
10 .45 Christenlehre , Psr . Wasmer .
11 .30 Kindergottesdienst , Psr . Wasmer .
« .00 Vikar Adolph .

Matthäustirche : 10 .00 Psr . Hemmer .
11 .15 Christenlehre , Pfarrer Hemmer ,
6 .00 Vikar Füller .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche : 8 . 15
Vikar Ludwig . 9 .30 Psr . Lic . Benrath .
10.45 Christenlehre , Psr . Lic . Denrath .
11 .30 Kindergottesdienst , Psr . Zim¬
mermann .

Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18D , Emg .
Kußmaulstr . ) : 11 .00 Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Psr . Dreher . 10 .30
Kindergottesdienst , Psr . Dreher .

Weiherseld : 8 .15 Psr . Dreher . 11 .30
Kindergottesdienst , Psr . Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Pfarrer
Ulzhüser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :
B.00 Pfarrer Ulzhöfer .

TiakonisscnhauSkirchc Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 .00 Missionar Zimmermann .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe , So
phienstr . : 10 .00 Kirchenrat Hindenlang

Turnhalle Daxlanden : 9 .00 Pfarrer
Kopp . 11 .00 Kindergottesdienst , Pfr .
^

Äemeindehaus Albsiedlung : 10 .00
Pfarrer Kopp . ,

Rüppurr : 9 .30 Kirchenrat Stein -
mann 10 .30 Christenlehre . 11 .15 Kin
dergottesdienst . 8 .00 abends im Ge
meindehaus : Bibelstunde .

Rintheim : 9 .00 Christenlehre . Pfr .
Fehn . 10 .00 Psr . Fehn . 11 .00 Kin
dergottesdienst , Psarrer Fehn .

Methodistenkirche, Karlstraße 49 b :
9 .30 Uhr Jubiläumsfeier : Direktor
Döbereiner , Frankfurt ! 11 Uhr Sonn -
tagsschule ; 19 .30 Uhr Evangelisation . —
Dienstag , 20 Uhr : Familienabend . —
Mittwoch, 20 Uhr : Bibelstunde .

Wochengottcsdienste und Bibel»
besprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : Diens -
tag abend 8 .00 Bibelstunde , Psarrer
Hauß .

Karl -Friedrich -Gcdächtnislirche : Mitt -
woch abend 7 .30, Vikar Ludwig .

Altsiadtpsarret II : Mittwoch abend
S Uhr BibSlstunde , Kaisers« . 21 , 2. St .

Schloßkirche: Mittwoch abend 8 .00
Bibelstunde im Konfirmandenfaal , Ste -
phanienftr . 22 , Psr . Mayer -Ullmann .

Weiherseld : Mittwoch abend 8 .15
Bibelstunde , Pfr . Dreher .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 .00,
Morgenandacht im Gemeindehaus .

Mittrlfladtvlarrei : Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde , Lammftr . 23, Psr .
Glatt .

Kleine Kirche: Donnerstag abend 8 .00,
Pfarrer Mondon .

(5hrlstuspfarrei - Süd ! Donnerstag
abend 8 .00 Bibelstunde in der Diako-
niffenhauskirche , Pfr . Braun .

Luthertirche : Donnerstag abend 8 .00 ,
Vikar Adolph .

Matthauskirche : Donnerstag abend
.00, Pfr . Hemmer .
Geibelstr . 5 : Donnerstag abend 8 .00

Bibelstunde . Psr . Zimmermann .
LukaSpsarrei ( Gemeindehaus Kaiser -

allee 66 ) : Donnerstag abend 8 .00 Bi¬
belstunde , Psr . Lic . Benrath .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerstag abend 8 .00, Pfr . Ulzhöfer .

Rintheim : Donnerstag abend 8 .00 , im
Gemeindesaal , Psr . Fehn .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 .1k
Bibelstunde , Psr . Dreher .

Stadt . Krankenhaus : Freitag abend
8. 15 , Pfarrer Ulzhöfer .

Rüppurr : Mittwoch abend 8 .15 : Er -
örterungsabend im Gemeindehaus .

Rüppurr : Freitag abend 8 .15 , im
Gemeindehaus : Wochengottesdienst .

Edling .-luth . « entrinde
Kapelle Lnthervlal, : 10 .00 Pfarrer

Schmidt , anfchl. Abendmahl .
Evangelische Freikirchen .

Zlonslirche , Bciertheimer Allee 4 :
9 .30 Uhr Prediger Fröhlich : 10 .45 Uhr
EonntagSschule : 19 .30 Uhr Vortrag
Missionarin Hollenweger , China . —
Dienstag , 20 Uhr : Familicnabend .
Wonnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde .

Katholische Stadtgemrinde
St . Stephan : In allen Gottesdien -

sten ist Kollekte für dringende kirckl .
Aufgaben . 5 .15 hl . Messe : 6 .00 Hoch -
amt und Beginn des 40stündigen Ge-
beteS : 7 .00 hl . Messe und Monatskom -
munion : 8 .00 deutsche Singmesse und
Predigt : 9 .30 Hauptgottesdienft mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Kinder -
gottesdienft und Predigt ; 2 .30 Corpo -
ris -Christi -Bruderfchaft ! den ganzen
Tag über bis abends 7 Uhr sind Bei -
stunden : abends 7 Uhr : Predigt , An -
dacht und Segen . — Montag , 6 Uhr :
Hochamt. Abends 7 Uhr : Predigt , An -
dacht und Segen . — Dienstag , 6 Uhr :
Hochamt: abends 6 Uhr Predigt , feierl .
Schluß des 40stüudigen Gebetes , Pro¬
zession, Tedeum und Segen . — Mitt -
woch (Aschermittwoch) : Beginn der Fa -
stenzeit und der geschl . Zeit . Austei -
lung der geweihten Asche nach sedem
Gottesdienst . 8 .00 Echiilergottesdienst
mit Predigt .

St . Vinzentiuskapelle : 6 .30 Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion : 8 .00 Amt . Betstunden : 5 .30
Vesper zu Ehren des allerheiligsten Sa¬
kramentes . — Mittwoch ( Aschermitt¬
woch ) : 6 .30 Weihe und Austeilung d .

' Asche, Tingmesf «! 6 .30 Andacht iU

Ehren des hl . Joseph und Segen .
St . Elisabeth : 6 .30 Frühmesse : 8.00

Singmesse und Monatskommunion :
9 .30 Gemeinschastsmesse, Predigt ! 11 .15
Kindergottesdienst , Predigt ! abends ö
Uhr : Christenlehrpredigt ( Mädchen ) u.
Corporis -Christi -Bruderschastsandacht m .

Segen . — Dienstag , 6 .00 : Gemein -
schastsmssse. — Mittwoch ( Aschermiit-
woch ) : 6 .00 Weihe der Asche n . Ge -
meinschastsmesse: 7 .00 und 8 .30 : HI.
Messen.

Liebsrauenkirche : 6 .00 Frühmesse ?
7 .00 Kommunionmesse ? 8 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Haupigot -
teSdienst mit Hochamt und Predigt !
11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt :
1.45 Christenlehre f . d . Mädchen ! 2 .30
Corporis -Christi -Bruderschast . — Diens¬
tag , 6 .45 : Herz -Jcsu -Amt . — Ascher¬
mittwoch : 6 .00 hl . Messe: 8 .00 Schü¬
lergottesdienst .

St . Beruharduskirche : 6 .00 hl. Messe!
7 .00 hl . Messe : 8 .00 deutsche Singm .
m . Predigt ! 9 .30 Predigt und Hoch¬
amt ! 11 .15 Schülergottesdienst m . Pre -
digt : 2 .00 Christenlehre f . d . Mädchen :
2 .30 Corporis -Chrisii -Bruderschaft . —
Aschermittwoch: 6 .00 Weihe der Asche
und Austeilung derselben vor der
6 .15 -Uhr -Messe , außerdem vor u . nach
allen hl . Messen.

St . Bonisatiuskirche : 6 Uhr Frllhm . :
7 .00 Kommunionmesse der Schulkinder :

.00 Singmesse mit Predigt ! 9 .30
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt ! 11 .15 Kindergottesdienst mit
Predigt ! 2 .00 Christenlehre für die
Mädchen : 2 .30 Corporis -Christi -Bru -
derfchaft mit Segen . — Dienstag : 6 bis
10 Uhr : Anbetung : 6 .45 Herz -Iefu -Amt

Segen . — Aschermittwoch: Vor und
nach jeder hl . Messe Austeilung der
geweihten Asche .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhrim :
Aschermittwoch, 6.00 : hl . Messe .

Herz-Jesu -Kirche: 9 .30 Predigt und
Hochamt! 2 .30 Corporis -Christi -Bru -
derschast mit Segen . — Aschermittwoch,
6 .00 : Beichtgelegenheit : 7 .00 Schüler «
goitesdienst .

St .»Petrr »u ..Pauls -Kirchr : 6 .00 Früh -
messe und Beichtgelegenheit ! 7.00 hl.
Messe mit Monatskommunion : 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Hochamt mit Predigt : 11 .15 Kinder -
gottesdienft mit Predigt : 1.45 Christen¬
lehre für die Madchen : 2 .30 Corporis -
Chrifti -Brnderfchaftsandacht m . Segen .
— Dienstag , 6 .00 : Gemeinschaftsmefse !
7.00 Pfarrmeffe : nachm. 3—6 Uhr : An¬
betungsstunden vor dem Allerheiligsten .
— Aschermittwoch: Austeilung der ge
weihten Asche : 6 .30, 7 .30, 8 und g U .

Hellig -Geist-Kirchr, Daxlanden : 6 .45
Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse m
Predigt : 9 .30 Predigt und Hochamt!
10 .45 Christenlehre ! 2 .00 Andacht »um
Herzen Jesu , dann Betstunden bis 4 U .
— Dienstag , 6 .30 : hl . Messe in St . Sa -
sentit! und Hl.-Geist-Kirche. — Ascher-
Mittwoch : 7.00 Schülermesse , dann Aus¬
teilung der geweihten Asche .

St . Etiriakus und Laurentius , Bulach
7 .00 : .Frühmesse mit Predigt : 9 .30
Hochamt mit Predigt und Segen : 2 .00
Corporis -Cbristi -Brudersch . : 6 .00 feierl .
Schluß mit Tedeum und Segen . —
Aschermittwoch: 6 .00 HI. Kommunion u
Beichtgelegcnheit : 6 .30 hl . Messe : 8 .00
Bruderschaftsamt , Austeilung der ge-
weihten Asche» hl. Kommunion,

St . Michaelslirche , Beiertheim : 6 .30
Frühmesse ! 8 .00 Singmesse mit Pred . i'

.30 Hauptgottesdienst mit Predigt u .
Hochamt: >1.00 Kindergottesdienst m .
Predigt ! 2 .00 Corporis -Christi -Bruder -
schaft mit Segen , hernach Aussetzung
des Allerheiligsten bis 5 Uhr . — Diens -
tag : 6 .15 hl . Messe ! 7 .00 Herz -Jesu -
Sühnemeffe mit Segen : 9 .00 hl . Messe?
nachm. 4—7 Uhr : Aussetzung des Aller -
heiligsten . — Aschermittwoch: 6. 15 HI.
Messe , hernach Alchenweihe und Aus -
teilung nach jedem Gottesdienst ! 7 .00
hl . Messe : 9 .00 Kindergottesdienst :
nachm. 5 Uhr : Kinderpredigt und An -
dacht.

Weiherfeld -Tammcrstock : 8 .30 Sing -
messe mit Predigt .

Joscphskirche , Grünwinkcl : 7 .00 Früh -
messe ! 9 .30 Amt und Hirtenbrief : Chri¬
stenlehre f. Mädchen : 2 .00 Corporis -
Christi -Bruderschast mit Segen . —
Dienstag : 5—7 Uhr : Betstunden vor d .
Allerheiligsten . — Aschermittwoch, 7 .00
Kommunion ! 8 .00 Weihe und Austeil ,
der Asche : darauf Singmesse mit Kom-
munion .

Hl .»Kreuz .Kirche, Knielingen : 9 .00
Amt mit Predigt ! 1.30 Corporis -Christi -
Bruderschast ! anschl. um 2 Uhr : Ver -
sammlung des Müttervereins mit Pre¬
digt und Segen . — Aschermittwoch.:" .00 Schlllergottesdienst mit Austeil ,
der geweihten Asche. — Donnerstag :
Abends 8 Uhr : Fastenpredigt mit Se -
genSandacht .St . Judas -Thaddiiuskapelle , Deutsch -
neureut : Dienstag : 7 .00 hl. Messe : 7 .00
abend? Segensandacht .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein : 10 .30
Amt mit Predigt : abends 5 .30 : 1 . An-
dacht zum allerheil . Sakrament .

St . Theresienkapelle , Linkenheim :
Donnerstag : 7 .00 HI. Messe mit Beichte
und HI. Kommunion .Kuratie St . Konrad : 7 .30 Frühmesse
mit Monatskommunion der Schüler u .
Schülerinnen : 9 .30 deutsche Singmesse
m . Predigt ! 2 .00 Corporis -Christi -
Bruderschaft .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr :
6 .30 Frühmesse ! 8 .00 deutsche Sing -

messe mit Predigt : 9 .30 Hauptgottes -
dienst mit Predigt ? 11 .00 Kindergottes -
dienst mit Predigt ! abends 7 .30 Cor -
Poris -Christi -Bruderschast mit Segen . —
Montag : 6.45 und 8 .00 : hl . Messen:
nachm. von 2—7 Uhr : Anbetungsslun -
den vor ausgesetztem Allerheiligsten . —
Dienstag : 6 .45 hl . Messe. — Ascher -
Mittwoch : 6.30 Austeilung der heiligen
Kommunion und der geweihten Asche :
6 .45 hl. Messe . Nach jeder HI. Messe
Austeilung der Asche .

St . Martinkirche , Rintheim : 7 .30 U . :
Frühmesse : Monatskommunion d. Schul -
linder : 9 .15 Amt mit Predigt ! Chri -
stenlehre : 2 .00 Corporis -Christi -Bru¬
derschast. — Montag : 5 .30 bis 6 .30 :
Betstunde . — Aschermittwoch: 8 .00 Amt
mit Weihe und Austeilung der Asche .

fl .

Tvauuttanze
in der Südsee
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Das Abenteuer derSantaMaria
von Hans Berndt

die heutige Ausgabe der
„ K . T. . I L L U S T R I E R T E "

illustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts
Und das alles für nur monatlich

25 Pfennig
Bestellen Sie noch heute Probenummer I
Bestellschein untenstehend

An den

Altkatholische Stadlgemeinde
Auserstehungskirche ( Hertzstraße 3 ) :

10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter,
Karlsruhe . KriegSslr . 84, Vortragssaal .
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt .
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese -
zlmmer KriegSslr . 12S : Mon ., Mittw ..
Zamät. 1@- 19.S0 U.. Don . 16- 21 U.

Verlag des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 9

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierten
Wochenschrift „ K .T.- Illustrierte "

Name

Beruf

Ort u . Straße
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

StimmuuasberiAt vom 1 . Mär ,

Weiter befestigt
Di « Bank,In »« rmähiauna fand an der Börs « eine

«üuftiac Ausnahme . , umal man damit rechnet , dak
die aerinaen ZinSsäbe sür Devositenaelder » u etn « r
, un « bmenöen Anlage in Renten oder Aktien lübren
werben . Eine Reibe von Sve » ialbeweaunaen be-
lebten das Bild . Chemische Heyden konnten auf
Dividendenerwartunaen den Parikurs überschreiten
und waren 1,7V . RütaerS 1 und Conti Gummi 1 .25
Prozent höher . Daimleraktien konnten ihre Auf -
wärt »ben >eauna auf 86.SS sortfeöen und damit nach
dein Rückaana ihren Höchstkurs wieder überschreit
ten .

Im allaemein «n waren die AnsanaSnotierunaen
V,S—1 Prozent höher . Beraer Tiesbau und Bubiaa
aewannen 1.S b»w . 2 Prozent . ManSseld . Rbein .
Braunkohlen . Schuckert . Lahmaoer . Sotelbetrieb .
Hambura -Güd unb Braubank bi « t,SS Prozent ,
warben letzten V.SS Prozent schwächer ein . erholten
sich aber bald um 0,5 Prozent . Elektro - und Mon »
tanwerte waren meist 0,5 Prozent befestiat . Im
Verlaus laaen Aktien weiter sest. Bon Maschinen -
aktien stiegen Berlin - Karlsruher aus 118.5 <114.75) .

Am Rentenmarkt laaen die von der Konversion
betroffenen Werte fest . Ttadtanleihen waren meist
1—1,5 Prozent höher und erreichten im allgemeinen
eine Basis von SS Prozent . Provinzanleiben be -
festigten sich um 1 Prozent . Länderanleihen waren
wenig verändert , aber überwieaend freundlicher .
Bon den 1923 er Dollarschaöanweisunaen gewannen
die arohen Stücke 1 Prozent . Auch die schon kon -
vertierten Werte laaen freundlich . Altbdi » aewan -
nen 0,25 Prozent . Pfandbrief « konnten teilweise
0 .25 Prozent gewinnen . Dollarbonds bekeftiaten sich
um 0.5 Prozent . Industrieobliaationen waren we -
nia verändert .

Der Tchlnk war ruhia . aber bebanvtet . Daimler
schlössen mit $5 % und blieben aus dieser Basis ae -
fragt . Bon Großbankaktien waren Berliner Han --
d « l »gesellfchgst erneut 1 Prozent und die D .-Banken
0 .5 Prozent befestigt . Nachbörslich blieb die Grund -
stimmnna freundlich . Man nannte Karben und
Bekulg ie 141 . ReichSbank 1«7L . Altbesitz 112% .
Der Einheitsmarkt der Industriewerte lag kreunb -
lich . Bon Stenerautscheinen blieben Z4 er und 35 er
unverändert . 3fi er und 38 er gewannen ie ü Proz .

Ta «esaeld erforderte unverändert Pro¬
zent . da die Lombardrückzahlungen an die Reichs -
bank den Markt belasten . Der Valutenmarkt stand
im Zeichen einer Pfundbaisse . die durch das an -
haltende Abströmen der AuSlandsaelder vom Lon -
doner Markt verursacht wurde . Die Reichsmark
zog in London ans 11 .03 und der Kranken auf 72.76
an . Amtlicher DollarkurS 2 .471 . enal . Pfund 11,96.

Lteberleitung des Bergwesens
auf das fteid)

Die Begründung des neuen Gesetzes
In der Begründung des Gesetze » zur Ueberlei -

tun « des Bergwesen « aus das Reich wird daraus
hingewiesen . daf > das Reich bisher von seiner Ge -
setzgebiinasaewalt für den Bergbau keinen Gebrauch
gemacht habe . Durch das neue Gesetz wird zum
Zweck der Vereinheitlichung und Ausammensassuna
der Bergbehörden das Bergwesen und seine oberste
Leitung auf das Reich übertragen . Diese Maßnahme
sei unerläßlich im Hinblick auf die vielseitiaen und
wichtigen Aufgaben der BerghobeitSverwaltuna . die
folgende Gegenstände betrifft : 1 . das berabanllche
Gerechtsanwefe « sSchürsberechtiauna und Berg -
werkSverleihunn . Beraebuna von Feldern im Be -
reich der Staatsvorbebalte für gewisse besonders
wichtige Mineralien : 2 . die Handhab « « » der Bera »
Polizei ; 3 . die Wahrnehmt, « « der berawirtlckastlichen
Belange .

Auf allen diesen Gebieten sei gerade beute eine
einheitliche Regelung und eine Zusammensasiuna
der Oberleitung in einer obersten Svitze eriorder -
Uch. DieS gelte vor allem sür daS stch«rb « itliche
Gebiet . Hier sei eine gleichmäßige Handhabung der
Bergvolizei im Interesse des Schutzes von Leben
rnd Gesundheit der bergmännischen Gesolaschast
dringend aeboten . Auch das bergwirtschaitliche Ge¬
biet habe heute vor allem wegen der Rohstossver -
sorgung eine weit größere Bedeutung erlangt als
früher .

Im einzelnen wird noch daraus hingewiesen , daß
die Errichtung von unteren und mittleren Reichs -
bergbehörden . wie sie im § 2 des Gesetzes vorgesehen
sind , noch gewisse Vorarbeiten erfordern , so daß die
bestehenden Landesberabehörden bis auf weiteres
erhalten bleiben müssen . Nach dem Gesetz kann
nunmehr der Neichswirtschaftsminister auch allen
LandeSbergbaubehörden verbindliche Weisunaen auf
dem Gebiete des Bergwesens erteilen .

Verband der vrivaten Haftvflichtverllchertt . Im
Nahmen der Neuorganisation der gewerblichen
Airtschast wurde am Mittwoch der Verband der
vrivaten Unsall - und Haftvflichtverfick >erer aearün -
det . Der Verband hat die Aufgabe , die Interessen
der Unsall - und Saltvslichtversicheruna — unter
Ausschluß der Krastsahrzeua - Unfall - und Krastsahr -
zeua -Sastvslichtversicheruna im Rahmen » er beut -
schen Gesamtwirtschakt wahrzunehmen .

Kraftwagen und Volkswirtschaft
Heimat des Stahles — Heimat des Automobils

Deutschland . England unb die Bereinigten Staa -
ten sind die mächtigsten Eisen - und Stablländer der
Erbe : in G « winnuna und Verarbeituna stehen sie
seit Menschenaltern im Wettbewerb . Die in den
letzten Jahrzehnten einzig dastehende Entwicklung
aller Verkehrsmittel , insbesondere des Automobils ,
ist nicht zuletzt zurückzuführen auf die gleichzeitig
verlaufende Vervollkommnung berseniaen Bau -
ftosfe . die für alle Verkehrsmittel von entscheiden¬
der Bedeutung sind : Eisen und Stahl . Zu den
eindrucksvollsten , ausgeprägtesten Srimbolen ltnse -
reg so bedingten Zeitalters gekört der Krastwaaen :
er besteht z « etwa 8 » Gewichtsteile « aus Eise « u « d
Stahl , womit iedoch die Grenze sür die Berwen -
dunasmöalichkeit dieser Produkte noch nicht erreicht
erscheint , da die Entwicklung da » Zurückdrängen
anderer Baustoffe : Holz im Karosseriebau . sowie
gewisser Nichteisenmetalle , klar erkennen läßt .
Eisen unb Stahl . insbesondere Ebelstahl , hochwer -
tiaer Stahlauß und Temverguß sind die Garanten
de» zuverlässiaen . betriebssicheren Krastwaaens .
den in immer weitere Schichten der Bevölkerung
zu bringen da « große Geaenwartsziel der deut -
schen Krastverkebrivolitik ist.

Deutsche waren die Erfinder des Ervlosions -
motors und somit Urheber des daraus basierten un¬
geheuren Ausstieg » des Automobils : Deutschland ist
das Land der Kohle , die zur Gewinnung von Auto -
stoffen . vor allem von Eisen und Stahl , unentbebr -
lich ist . wie wir sie künlti « auch wohl »um Be -
triebe der Krastwaaen benutzen werden . Deutsch -
landS Wissenschaftler haben das Problem der flin -

der tlutobetriebsitoffe mitthetischen Erzeuaun «
Erfolg gelöst .

Der Krastwaaen wächst somit ans « ob aus heim !»
schem Bode « , unb solche Güter — mit etwa 95 Pro¬
zent ihres Gewichtes aus deutschem Rohstoff her -
gestellt — gibt e » nur wenige . Darum die klar «
volkSwirtschastlich bedinate Handlung , die Bahn
dem Kraftwagen weiter zu ebnen . um in diesem
und durch dieses Produkt die natürlichen Schätze
unseres Bodens und das Können de» deutschen
Menschen — vom Erfinder bis zum Kacharbeiter —
besonders wertvoll zu nutzen . Wir müssen hellte ,
wo die Zahlungsbilanz uns zwingt , bei allen
Rohstoffen zwischen in - und ausländischer Herkunft
scharf zu unterscheiden , den deutschen Krastwaaen
dem Ausland « anbieten als « in besonders revräsen -
tatives Erzeugnis , welches deutsches Können mit
Ebre und Erfolg b«r Welt » etaen und beweisen
kann .

So liegt e» nahe , aeaen das Zurückbleiben
Deutschlands in der Motorisierung mit allen Mit -
teln anzukämvsen : in den Vereininten Staaten gibt
es 25 Millionen Krastwaaen , in Großbritannien
1 .8 Millionen , in Frankreich 1 .6 Millionen und in
Deutschland , dem Ersinberlande des Automobil » ,
nur 800 000 Personen - und Lastkraftwagen . Der
Fortschritt und die Verbreitung der vom Motpr
getriebenen Kahrzeuae muß daher ein bauvtsäch -
licheS und vom aan »cn Volke getragenes Ziel sein
— ein Ziel , dem neuen Deutschland Brot und
Ehre zugleich bedeutend .

Härtemilderung im Tabakbau
Ein Gesetz zur Slbändernng der Auban-

bestimmnngeu
Um die seinerzeitige schwierig « Lage d «s deutschen

Tabakbaues insolae außerordentlich niedriger Er -
zeuaervreise zu mildern , wurde im Jahre 1930
durch die Notverordnung der Tabakanbau aus eine
bestimmte Anbaufläche beschränkt . Durch diele Au -
baurcaelung in Berbindung mit einer Erböbuna
des Einfuhrzölle » ist ein « Wirtschaftlichkeit bei
deutschen Tabakbaues und gleichzeitig eine Ouali -
tätSverbefleruna deS deutschen Erzeugnisses erzielt
Worten . Diese Vorschrift benachteiligt aber die Ge -
meinden . die zwar vor 1927 lanae Jahre Tabak ae -
werbsmäßig angebaut , aber den Anbau kurz vor
jenem Zeitvunkt wegen Unwlrtlchastlichkeit ausaeae -
ben hatten . Weiter sührte die Reaeluna zu erheb -
lichen Härten sür die Iunabauern und Siedler .
Die ReichSreaieruna hat letzt ein Gesetz beschlossen ,
da » unter Wahrung d «S GesichtSvunktes . daß nur
hochwertiger Tabak angebaut werden soll , auch die
ausnahmsweise Zulassung des Tabakanbaues in
Gemeindeb «zirk «n eine » TabakaebieteS vorsiebt , in
denen in den Ernteiahren 1927 . 1928 und 1929 Tabak
gewerbsmäßig nicht angebaut worden ist . Die Ver -
teiluna der zulässigen Tabankanbaukläche aus die
Tabakvklanzer de» einzelnen GemeindebezirkeS
wirb dem Reichsnährstand obliegen .

Immobilien- und Hypothekenbörse
Karlsruhe . 28 . Kebr . Die Börse am Donners -

tag «rsreute sich wieder eines aittcvi Besuches , ins¬
besondere auch der auswärtigen Börsenmitglieder .
Inzwischen sind zablreiche Gesuche um Ausnahme
an die Börse eingegangen , ein Beweis dasür . daß
der Wert und die Bedeutung der Börse in immer
weiteren Kreisen erkannt wird . Die Zahl der neu
eingegangenen Angebote war wieder groß : in im -
wer stärkerem Umsang bedienen sich nunmehr auch
die Banken und vssentlichen Körverschalten der
Börse . In größerer Zahl standen auch diesmal
wieder landwirtschaftliche Anwesen , erbbossreie
Güter , eine Obst - und Geflügelzucht zum Verkauf :
ebenso Häuser in allen Teile » Badens . Geschäfts -
betriebe waren stark angeboten . Anwesen unb Land -
Häuser im Hochschwarzwald besonbers aekragt . In
mehreren Källen stand Geld in größerem Umsange
sür aktive und stille Teilhaberschaften zur Verlü -
gung . 17 Schlußscheine wurden getätigt .

Berliner Hyvothekenbank A .-G . In der General -
versammluna wurde der Jahresabschluß für 1934
genehmigt und die Dividende aus 7 Prozent fest-
gesetzt . Der Vorstand erklärte , die Hossnung aus
ein allmähliches Wiederbeginnen des NeugelchältS
bestehe in verstärktem Maße , nachdem die Zinskon -
Version einen nahezu 100 vrozentiaen Erfolg aezeiat
habe . Bei der Bank sind Proteste etwa in Höbe
des GesamtdnrchschnitteS eingegangen . Auch der
Rückfluß an Pfandbriefen und Kommunalobliaatio -
nen ist nicht erbeblich . Der Borstand alaubt . den
Schuldnern die volle Zinssenkuna von 1.5 Prozent
zugute kommen lassen zu können . Es wird erneut
daraus hingewiesen , daß der Schuldner der Bank
den im Gesetz vorgeschriebenen Bonus in Höhe von
2 Prozent sowie die Kosten der Konversion zu er -
statten bat . Die ZinSienkuna wird sich daher lür
die Schuldner erst im Lause de » nächsten IahreS
voll « » » wirken können . Die Bank will sobald wie
möglich an ihre Schuldner wegen der sich au » der
ZinSienkuna ergebende « Kragen herantreten .

Die März -Getreidefestpreise
Am 1 . Mär , traten « «« « Getreidesestvreis « sür

die amtlichen Getreidegroßmärkte in Mannheim
und Karlsruhe in Kraft , und zwar gelten von
diesem Tage ab sür die entsvrechenden Kestvreis -
gebiete für die einzelnen M ^treidearteu : Weizen :
W . XV 210 «208.50s , W . XVI 212 (210,501 . W .
XVII 215 (213,50 ) Rm . je Tonne ab Verladestation
de » Erzeugers . R - aac « : R . XV 17S ( 170.501 . R .
XVI 175 (178,50s Rm . ie Tonne . Haler : H . XI
1«2 (160,50s . H . XIV 167 (155 .50) . H . XVII 170
(168,50 ) Rm . ie Tonne . Gerste ( Kuttergerste ) : G .
VII 162 ( 160,50 ) . G . VIII 165 (168,50 ) . G . IX 167
(165,50 ) . G . XI 170 (166,50 ) Rm . ie Tonne .

Nene Kleiepreise
Die Kleievreise sür die Monate Mär ». Avril und

Mai betragen im Preisaebiet XV sür Rogaenkleie
10,82 . 10.38 und im Mai 10.44 Rm . . im Kestvreis -
gebiet XVI 10.50 . 10 .56 und 10.62 Rm . Die Preise
sür Weizenkleie stellen sich in den Berichtsmonaten
im Preisaebiet XV aus 10.50. 10,55 unb 10 .60 Rm . ,
im Preisgebiet XVII auf 10,75 . 10,80 und 10,85 Rm .

Wirtschaftliche Rundschau
Badische Lederwerke . Karlsruhe . Diese mit 50 000

Rm . Grundkapital ausgestattete Gesellschgst weist
per 31. Dezember 1934 4033 (9795 ) Rm . Mieterträae .
Erlöse und Verzichte aus . Aufwendungen bean -
spruchten 2079 (7819 ) Rm . . Steuern 19S4 ( 1576) Rm .
Im Vorjahre wurden außerdem noch 400 Rm . Ab -
schreibunaen voraenommcn . Das Geschäftsjahr 1984
schließt ohne Gewinn oder Verlust ab . In der
Bisgflz - stehen nus der Passivseite Verbindlichkeiten
mit 40 209 (41 887 ) Rm . . andererseits Anlaaewertc
mit 58 714 Rm . lunv .s . Debitoren mit 19 588 (20 655)
Rm . sowie der Verlustvortrag 1938 mit 12 017 Rm .

Bereinigte Stahlwerke A . -G . . Essen . Der Ab -
fchluß sür da » Zwilcheiiaeschäftsiahr vom 1. Avril
bis 80. September 1934 ergibt nach erhöhten Ab -
schreibunaen einen Reingewinn von 8 .8« Mill . Rm .
Mit Einschluß des Gewinnvortrages aus dem Bor -
iahr von 14,87 Mill . Rm . stehen insgesamt 28.75
Mill . Rm . zur Verfügung , die auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen .

Hauptversammlungen d«r Siemeus -Gesellschasten .
In den am 28 . Kebrnar abgehaltenen ordentlichen
H . -Berlammlunaen wurden die bekannten Abschlüsse
sür 1998/34 genehmigt . Die Siemens & Hal » ke
A .- G . verteilt unverändert 7 Prozent Dividende .
Der Reingewinn der SiemenS -Sch » ck«rtwerke wird
vorgetragen . Die Austräge im neuen Geschäftsjahr
haben fjch ungefähr auf der Höhe der letzten Mo -
nate gehalten .

Salamander A .- G ., Kor « weftheim . Bei der Ge -
scllschatt . die mit einer Jahresproduktion von etwa
6 Mill . Paar Schuhen die größte deutsche Schub -
sabrik ist . war auch das Ergebnis sür 1984 wieder
zufriedenstellend . Nach der K . Z . dürste « ine Divi -
dende von wieder 7 Prozent auf 82 Mill . Rm . Ak-
tienkgpital zu erwarten fein . Auch in den letzten
drei Iahren wurden 7 Prozent verteilt . GB . Ende
April . _

Bereinigte Deutsche Metallwerke A .-G .. Krank »
surt a . M . Der Reinaewi « « sür 1983/84 beträgt
1 051 683 Rm . . aus dem eine Dividende von S (— )
Prozent »erteilt und der Rest von 117 183 Rm . vor -
getragen werden soll . Kür 1988 wurde noch ein
Verlust von 4 .82 Mill . Rm . ausgewiesen , der durch
Zusammenlegung des Aktienkapital » von 10 : 7 ge-
deckt wurde .

DaS Investition «»» »» « für die Zeme « tindustrie
ist am 28. Kebruar abaelauken . Eine Verlängerung
ist . wie erwartet wurde , nicht erfolgt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 1 . März . lKuuksvrnch .) Amtliche Pro «

dnktenuotieruage « (für Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilogr . . sonst ie 100 Kilogr . a ) frei Berlin ,
b ) ab Station . Weizen : märk . . 76— 77 Kg . a ) 210.
b ) Er « ugervreis W . V 199 . W . VI 200. W .
VII 201 , W . VIII 202, W . IX 204 . W . XI <Berlin .)
206 ; Mühlenverkaufsvreis plus 4 Rm . : aefchästsloS .
Roggen : märk . . 71 —73 K \ . a ) 170, bi — Er¬
zeugerpreis R . V 159. R . VI 160 . R . VII 161 . R .
VIII 102 . R . IX 164. R . XI (Berlin ) in« : Müh -
leneinkausspreis plus 4Rm . : aeschäftslos . Gerste :
Kuttergerste . 59— Ka . . Erzeugerpreis G . V 150,
G . VI 160, G . VII 162 . G . VIII 165 , G . IX W :
umsatzlos . Saker : märk . . 48— «9 flg . ; Erzeuger¬
preis H . IV 153 . S . VII 157, H . X 160. H . XI 162.
H . XIII 165 , H . XIV 167. Weizenmehl : obn .'
Ausland . Tvve 790 (BasiS - ^ " ve >: Er »eu »erpr «>I»
III 26,36 , V 26 .75 . VI 26,90, VII 27.05. VIII 27.20,
IX 27,50 . XI (Berlin ) 27.80. Roaaenmehl :
Type 997 : Erzeugerpreis III 21 .M . 22.10 . VI
22.20. VII 22,80 , VIII 22,40 . IX 32,fi5. XI (Berlin )
2,90 . Weizenkleie : Mühlenver ^aussprei » ITT
11,33 , V 11,44 , VI 11,50 , VII 11,50 , VIII 11 .62 . IX
11,73 , XI (Berlin ) 11 .85. Roggenkleie : Müh -
lenverkaussprei » III 9,81 . V 9 .94, VI 10,00, VIX
10,06 , VIII 10,18 , IX 10,85 , XI (Berlin ) 10.88.

Viktoriaerbsen 29—32. Kuttererbfen 11— 12 . Pe -
lufchkeu 20- 22. Ackerbohne,i 1S .25- 15 7̂» . Wicken
12,60— 15,25 . Kutterwicken 3 .50—6,80 , blaue Lupine «
11—11,50 . gelbe Lupinen 15— 15.25, Seradellg , neue
25—26 , Leinkuchen 87 % 7 .05 . Erdnuß ' uchu , 50%
7,25 , Erdnußkucheumehl . deutsche Mahlung 7M >.
Trockenschnitzel ab Kabrik 4 ..M . ertr . Sojabohnen -
Ichrot 45% ab Hbg 6,50 . dito 45% ab Stettin 6, ) 0,
Kartc ŝselNocken Parität Tt >̂lp 9 . 15- 9,20 . dito Pari «
tät Berlin 9,70—0 .75 .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 1 . März . Weißzncker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magbebura ) innerhalb 10 Tagen
81,75 , Mär , 31 .85 Rm . Tendenz ruhig . — Termi « .
preise für Weißzucker (inkl . Sack frei Seeichifkieit «
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mär » 8 .20 Br . . 3,10
© . : April 8.30 Br . . 8 .10 G . : Mai 8 .40 Br . . 8.30 G, :
August 8 .80 Br .. 3 .60 G . : Oktober 8 .90 Br . . 3.70
G . : Dezember 8,90 Br . . 8,75 04. Teubenz ruhig.

Bremen . 1. März . Baummoll « . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 m «
loko . per engl . Psund 14 .62 Dollarcents .

Berlin . 1. Mär, . lKnnksvruch . ) Metallnotier « »«
gen für ie 100 Ka . Elektrolnt ' uvser 39 .50 Rm „
Originalhüttenaluminium 98—99% . in Blöcken 144
Rm .. deSgl . in Walz - oder Drabibarre » 148 :Xm^
Reiunickel . 98 09% 270 Rm . . Keinsilber ( 1 Ka .
fein ) 45,75—48,75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 1 . März 1935 ( Funk .)

Kairo 1 i ( . PI.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 B1( .
Rio d« 1 Milr
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D
Kopenhagen 100 Kr
Danzig 100 Gl
London 1 Pfd
Reval . 100estn . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam <00 G

Erlei
I . X
12 ° 8
mi
0 . 1 %
3 .053
9 .^ 68
F3 .4S
81 . 475
II .973),

Geld
2S 2

Briet
2S 2.

12 .335 | 12 .365

Island
Italien
Japan

Riga .

Oslo
Wien

100 I. Kr
100 Lira

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld 1 Adr
Privatdiskont

m
0 . 194
5 .047

^ 3 .73
81 .315
12 .03

0 .640
S8 -33
0 .196
3 .053
? 479
K3 83
81 .475
17 .05
m
lfi 47
m
14 . 55

3•/ .
^• fchibankdiskont 4 %

Berliner Devisennotiernnge « am UIa «c«awarkt
vom 1. März . London —Kabel 4,88 ' " /i °, London —
Schweiz 14,83 , London —Amsterdam 7,0London -—
Paris 72,79 , London — Mailand 50,71 , London —Span¬
nten 35,10 . London — Brüssel 20,51.

Züricher Devise « vom 1. Mär, . Paris 20JJ9,
London 14,88 , Neuvork 8.06K . Belgien 72.22. JVtn -j
lien 26,15 , Svanien 42,22 ^ . Holland L08L0 . Berlin
123.95. Wien (Notenknrs ) 57.00. Stockholm 76.50.
OSlo 74,55 . Kovenhaaen W .25 . Prag 12 .87 ^ . Aar ^
schau 58 .32J4 . Belarad 7,02 , Athen 2.93 . Sonstanti »
novel 2.47, Bukarest 8,05 . SelsinakorS 6,56 , Buenos
Air «S 79 .00 . Japan 87,00 .

D «r Londoner Goldpreis vom 1. März beträgt
für ein Gramm Feingold 2.789S9 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt1 . März
1935

LIngner werke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB. U. Dü .

Berliner Kassakurse
2». J. 1. 3.

iteuerfuttchaine
Gr. CtKurt 105 .« 105. »
Gr. IIfSII.1934 103.8 103 .8

. . if 1935 107 107 ,

. . „ 1934106,1 107,2

. „ „ 1937106 .1» 104 .2
*̂6(8) Ho«schRM

. . . 1938105 .1* 105 .2*6 Krupp 27RM
6 (7) Stjhlw .

Festverzinsliche 6 Firl,,nb-

1 3.

6(8) K«lhe 14 , 15
6(8) .. 20, 21
6(7 ) .. 28

Obligationen

Altbesitz
6 Reichs 27
6 Schaczanw

OR. 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 11
i Sachsen 27
S Thüring . 26

Post 3011

112 .6 112 .6
99 .6 99 .7

W 9A -7

Schutzgeb1908 - lQ -3

Pfandbriefe öff .rechtl .

Pr. Pfandbriefanst .
> 8) Reihe 4 97

Pr. Z.entralstaduchalt
6(6) Reihe 3. 6. 10 96
6(8) 9 96

Hypothekanb .-Pfandbr ,
Bayr. Hypoth .-

u.Wechs .-B. § 7,7
Bay.Vereinsb .
Rh. Hyp. B.Pfbr 9ß .7

Preuß . Centralboden
6 (8) Reihe 24 95 2

(4 Vi) Re'he
26 Llqu. 99 .4

6(8)Kom.26»28 94 2

Pr «uO. Pfandbr >ebank
6 (8) Reihe 47 94 4
6 (8) Kom, 20 94
fth .Weetf . Bodankradi t .
6 (8) Reihe 4 u. w 95 .56 (8) Kom. 7

95 .I
95.!

28. 2. 1. 3.
Westdeutsche Boden .

6 (8) Reihe 20
u. 22 94 5 94.5

6(8)K®m.21/23 93 .9 94

Auslsindsrenten
5 Mex . abg. — —
4 ös . . Gold 26 .7 —
4 Türk. Bagd — 8 .70
4 Türk. Zoll - -
4 Ung . Golo 8 .20 8 .1 $
An*to ' 25er 34 .9 35 .5

Aktien
Varkehrswart «

AG .Verkehr 87 .187 .1Canada
D. Eisenb .Bei .
7 Reichsb Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyc
Süd.Eisenb

1
8
1
2
9.2 ?M

30 .C3
^

33 5 33:5

Bankakt >an
Bat .Bank —
Braubank 112.5 112 .2
Bayr. Hyp
Bay.Vereinsb
Berl. Hdlg.
Cemmerzb
D D- Bank

28. 2.
Dt.Centr .Bod
Dresdner
Meining . Hyp
Reichs bank
Rh. Hypoth

Induatr eaktian

Accum ula»
Aku.
A.E.G.
Anh .Kohie
Asch .Zellst
Augab.NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr. lnd
. Kindt
.. KrttLIchi

Masch.
Bubitg
BremBesigh .
Brown Bov
Buderus
Charl .Wesse *
i. G.Chemie
.. 50% Elnz

Chem . Hayden
Chade
Cant Gumm *
.. Linoleum
Daimler
D^ Atl .T* .

160 159 .7
54.9 54 .9
29 .5 '̂ 9 .9
94 94

m
123 .5 124 .9
117.5 117 .4

11M

1W .7 141

73
81 .2 91 .2
110 " 1-9
158.7 157.2
133 .2 134 .2
9i 5 tu
146 .2 142 .5
147.5 147 .5
83 .1 85 .
125 .5 125.

28.
Dt. Cont . Gai

Erdöl
Llnoleurr
Steins .
Tonstein

Düren Met
EILiefer.
EI.LichtKrlt
Enz. Union
jGFarben
Feldmühle
FeltenGulll
Gelsenberg
German !? Pt
Gesfürel
Gritznei
GrünBlli .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nb »r

Holzmanr
UseBerg
do . Genul -
lunghans
Kali Chemlt
KallÄscherst
Klöckner
Knarr , Heilbi
Koks w. u. Che
Kol m.Jaurd.
Lahmeytr
Lindes Eism

§
1. 3.
128 .518

r » ?
127 .5 -

DW
U1 .4 140 .5
118 .6 Ii *
8L
96 9^ 9

.9115 .

28. 2. 1. 3.

.9 77 .2

Orensteln
PhönlxBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk

Eiektrr
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frki

4 Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P

* Siem . Halsk
Sinner AG .
Stöhr Kamms
Süd.Zucker
Ver . Deutseh

Nicke !
Ver Glanzstc

Stahl
Westeregeln
Z. ll. t,W,l <)ho 104.9 —

y ®r. 'cherung « n
AII.Stutt .V«rs 248.1 246
Oto . Leb. n — ? 03
Minnh .Vtr ». 47 .5 47

K» I» » >» w. rt «
OuvfMIn . 12412 .5

87.2 89.2 SehMtun» — —

109 -
207 209
111 .7 111 .7

IUIAS
106 105.4
147 .2 148.5

145 .2

?0
8
2

9
7 ?0

9
1
-
.l

162 2 —

115.6117 .5
126. 7 127 .5

Frankfurter Kassakurse
1. 3.

D autsch « faetverzinsl .
Warta

Anl . d. Reichs u. d. Lind ,

6 Reichssnl . 27
6 Bad. Freistaat 27
6 Hess . Volksst . 29
Anleihe >Ausl . d. Dt .

Reiches (Aitbes .)
4 Schutzg . 1908

Stadtanleihen

6 Baden Goldanl . 26 (
6 Darmst . ..
6 (7) Frkf. ..
6 Heidelb . ..
6 Ludwigsh .
6 Mainz ..
6 Mannh. ».
6 Mannh.
6 Pforxh. ..
6 Pirmas. „

Landesbank , kämm .
Giroverb .

6 Bsd . Kem. Gald 30
AI 96

Bad.Kam, Geld 26
A- 0 94.5

1. 3.

Pfandbrief « d . Hyp .- Bk.
Komm .-Oblif . u. Liqu .

6 Frkf. Hyp. Bk. Gold
pfbr., Reihe MV 95 7

6 Mein. Hyp .Bk. Gld-
pfdbr. ,E 15-18 96

6 Pfalz. Hyp.Bk. Gold-
pfdbr. . Reiht 2 9 96 .5

j '/idto . liqu . 26 u. 28 99 .9
6 Rh. Hyp . Bk. Goldpf .
Reih . 5- 9

18- 25
16- 30
31- 34
35- 39
10- 15
17

.. 12- 13
554 Liquid. Mindbr ,
6dto .Gold . Kom . R.4
6 Rh.-W . Gldpf .24S.4
6 Württ . Hyp .-Bk.

Pfdbr. , Serie 1-2 97 .7
6 Wyrtt. Cr. dltv. r,

Pfdbr. , R. lh 1 97

Bachw « rt * iil *1h* n
(ahn . Zlmb . r.)

6 Btd . Holiw .Anl. 23 —
4 GroSkr , Mhm. 23 16.35

28. 2. 1. 3

Deutsche u. eusl . Aktien
Industrie

29 7 29 .6
78 .5 7s '

70 -5 73
90 91 .3
119 .7 119 .2
49 51 .5
206 207

- 146
69 69
104 104

107 107

7 .4 77 .1
10.6 Jl -7
5-6 56 .2

28. 2. 1. 3.
Rheinbraunk .
Rh.Eiekt .Vorz .

Rheinsuhl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolf »
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahiw .
Westeregdn
Zellst .Waidh .

1H'2 ^
;§7
188

I « 5«

162 1«2-5

46 .7 46 9
110. 2109 .2

106

£

Banken

Bad. Bank — J.26
Bayr. Hypotfc.

u. Wechselb .
DD .Bank
Dresdner
Fi. Hypoth .
Pfalz Hypoth ,
Rhein . Hypoth . 129 129 .1
Wtb . Noten

99 >
93 .7

«.e <cnei .erklsrung *
- <e >k ngevot un«1

f -eine Nach rag«
repartiert
ex «.

* konvertiert .
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Trotz größten Erfolges
Sonntag endgültig letzter Tag !
Brigitte Helm , Willy Fritsch in

Die Intel
( Der Fall des Hauptmanns Rist )
Feudale Oberwelt !

Feinnervige Diplomatie !
Dunkle Unterwelt !

Nur noch wenige Tage :

Schloß
Hubertus
Eine der best. Romanverfilmungen
Spannend vom ersten Bilde an , herz¬
liche Aufnahmen und der wunderbar
zarte Liebesroman zwischen dem „ Geis¬
lein " Kitty und dem Maler Forbeck

Cafe Odm
Fastnacht -Samstag :

Große

Preisrichter : Das Publikum .
Leitung : Erich Baudistel im

Kostüm . Masken erwünscht .
Fastnacht - Sonntag :

IteHm -y
Kostüme werden gefilmt . Lei¬
tung : Das Tanzpaar R . AIIegri .

Rosenmontag nachmittags :

r taiontag
Kasperle -Theater .

Rosenmontag abends :

r -
mit Prämiierung der origi¬
nellsten Kostüme . Preisrichter :
Das Publikum . Leitung : Erich

Baudistel im Kostüm.
Fastnacht - Dienstag :

im Odeon
Leltg . Erich Bau distel i . Kostüm
Für d. Bälle Polizeistundenverlängerung

Motto :
„ Nach Hause gehn wir nicht ,
im Odeon brennt noch Licht !"

^ Parkschlößle Durlach ^

Heute , Samstag , 2. März

Großer Maskenball
♦

Sonntag , 3. März

Tanz - Tee
Dienstag , 5. März
Großes

Fastnachtstreiben .

Museumor «
Heu te
Samstag

nachmittags :

Faschings-Konzert
Orchester FRED SCHATZ

abends

Maskenball m .Prämiierung
Bis 5 Uhr morgens geöffnet . Eintritt frei

^ Morgen I nachmittags Faschings - Konzert" Sonntag \ abends Haskenball

Durch Generalversammlungsbeschluß
vom 4 . März 1934 ist die Hastsumme
für unsere Genossen von 'Ml 600,—
auf M 300,— pro Anteil herabgesetzt
worden . Gemäß ß 133 des GenGef .
fordern wir hiermit etwaige Gläubi -
ger auf , sich Lei uns zu melden .

Karlsruhe , den IS . Februar 1S3S .
Rohstoffgenosscnschast der Schuh.

inacher-Jnnung t . G .m . b. H .,
Karlsruhe .

Der Vorstand :
Theodor Baehre . I . Walter .

Ter Aussichtsrat :
!8 . Harsch. Chr . Munderich .

Amtliche Anzeigen

Badisches
Staatstheater

Samstag , de « 2. März 1935
Auber Miete

1 . Gastspiel Valentin Haller ,
Deutsches Opernhaus Berlin

Zum erstenmal :

Oer Vogelhändler
Operette von Carl Zeller ( In der

Münchner Neufassung ) .
Dirigent : Kuntzsch . Regie : Wildhagen .
Tänze : Kralina . Mitwirkende : Blanl ,
Haberlorn , Schulz, Etterer , Fazler ,
Gemmecke , Haller a . G ., Kiefer , Kloeble,

Lllfer, Müller , Schönthaler .
Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr

Preise E (0,90—5,70 JIM)

Festsetzung der Bau - und
Straßcnfluchten an der
Brunnen » und Bahnhos
strafte in Zaisenhausen .

Die Gemeinde Zaisenhausen hat die
Feststellung der Bau - und Strassen -
fluchten an der Brunnen , und Bahn
Hosstrabe auf Gemarkung Zaisenhausen
beantragt .

Die aufgestellten Pläne liegen zur
Einsichtnahme der Beteiligten während
zwei Wochen aus dem Rathaus in
Zaisenhausen aus . Binnen 14 Tagen
vom Erscheinen der diese Bekannt
machung enthaltenden Zeitung an ge -
rechnet, können Einwendungen gegen
die beabsichtigte Anlage bei Ausschluß -
vermeiden beim Bezirksamt Bretten
oder beim Bürgermeisteramt in Zaisew
Hausen geltend gemacht werden .

Bretten , den 21 . Februar 1935.
Bad . Bezirksamt .

i— Weinhaus Just —n
I lieber die Faschingstage

Große spanische Revue

I KostC

mit Verlängerung
20 Mitwirkende 2 Kapeilen

Kostüme erwünscht . Für Stimmung ist gesorgt

k Cabaret
oland

(Et :! „Ttm
.GSTR76 . BEIM ALTEN BAHNHOF

® o ., 8 . 8 . Nachmittags : Die Fleder¬
maus (mit Faschings -Einlagen ) . —
Abends : 2 . Gastspiel Valentin Haller .
Der Vogelhändler .

Festsetzung der Bau - und
Straßensluchten an der
Augartenslratze In Zöllen
Hansen.

DI« Gemeinde Zaisenhausen hat die
Feststellung der Bau - und Straßen -
fluchten an der Augartenstratze aus Ge
markung Zaisenhausen beantragt .

Die aufgestellten Pläne liegen zur
Einsicht der Beteiligten während zwei
Wochen aus dem Rathaus in Zaifen -
Hausen auf . Binnen 14 Tagen , vom
Erscheinen der diese Bekanntmachung
enthaltenden Zeitung an gerechnet, kön
nen Einwendungen gegen die beabsich
tigte Anlage bei Ausfchlußvermeiden
beim Bezirksamt Bretten oder beim
Bürgermeisteramt in Zaisenhausen gel
tend gemacht werden .

Bretten , den 21 . Februar 1935.
Bad . Bezirksam t .

Ortsbauplan Oestringen .
Der Gemeinderat Oeftringen hat die

Feststellung des OrtSbauplans in den
Gewannen Heu , Alter Dinkelberg , Hin -
tere Wiesen sowie der Verlängerung
der Schul - und Ludwigsstraße bean -
tragt .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
13 . Mär , 1935 bis einschließlich 26.
März 1935 während der geordneten
Dienftstunden im Rathaus in Oestrin -
gen zur Einsicht der Beteiligten auf .
Einwendungen gegen die beabsichtigte
Feststellung find bei Ausfchlutzvermei -
den binnen obiger Frist beim Ge -
meinderat in Oestringen geltend zu
machen.

Bruchsal , den 26. Februar 1935.
Bezirksamt .

Schulgelder
DaS Schulgeld für das 3 . Drittel -

iahr 1934/1935 der Goethe-, Hum -
boldt -, Helmholtz-, Kant - , Lessing- ,
Fichte-, Freiligrath - und Handelsschule
ist zur Zahlung verfallen .

Wer seiner Zahlungspflicht bis späte-
stens 15 . März 1935 nicht nachgekom-
men ist , hat die gesetzlichen Versäum -
nisgebühren zu entrichten und die mit
weiteren Kosten verbundene zwangs -
weise Beitreibung zu erwarten .

Karlsruhe , den 1. März 1935.
Der Stadtrechner .

(Amtl . Anzeigen entnommen )
Karlsruhe
Bezir kspolizeiliche Vorschrift
Uber das Verbot der Ausstellung von
Kraftfahrzeuge » auf der Kaiserstraße

(Laudstraste Nr . 13 ) in Grötzingen .
Aus Grund der §§ 34 und 36 der

Reichsstraßenverkehrsordnung v . 28. Mai
1934 ( RGBl . I S . 455) nebst der Aus -
führungSanweifung hierzu vom 29. IX .
1934 ( RGBl . I S . 869 und des § 3
der Durchführungsverordnung der
Reichsstraßenverkehrsordnung vom 14 .
XI . 34 ( GVBl . S . 291 ) wird mit Zu -
stimmung des Bezirksrates folgende

bezirlsPXlizciliche Vorschrift
erlassen :

§ 1.
Das Aufstellen von Kraftfahrzeugen

auf der nördlichen Seite der Kaiser -
straße ( Landstraße Nr . 13 ) in Grötzin-
gen zwischen Km . 7,238 und Km. 7,330
ist verboten .

§ 2-
Zuwiderhandlungen werden mit Geld-

strafe bis zu 150 RM . oder mit Haft
bestraft .

8 s.
Die Vorschrift tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft . Die be -
zirkspolizeiljche Vorschrift über das Ver -
ftot der Aufstellung von Kraftfahrzeugen
auf der Kaiserstraße ( Landstr . Nr . 13 )
' n Grötzingen vom 5 .. XII . 33 wird' nfgehoben .

Karlsruhe , den 28. Januar ISZL .
Basisches Bezirksamt .

KROKOD
Samstag
SonntagGroßer Ä ,Fas<hingtrummel

Das Fachgefchäft für Bürobedarf

Gebr
.

Boschert
nur Kaiser - Passage

9rüi)jaf}tsneul)eiten
fürßerm

Oberhemd mit einem Kragen
in moder nen Dessins 6.90 5 .90 4 .90 3 . 60

Sporthemd mit festem Kragen
mode rn gemustert . . . . . 5 .90 4 .20 3 . 90

Selbstbinder reine Seide
1 .95 1 .45 - .95

Heute
bis Ascher¬
mittwoch

Großer

Neues
Programm
8 Attraktionen

Rheinische
Stimmungs-

Die ganze
Nacht

geöffnet !

Nachttischlampen
schwere Ausfäh¬
rung , nur 2.90 Mk.

JCcwten*
0malienstrasse25 *
gegenüt Postscheckamt

Stellengefuche

34jShr . gewesener
kfm . Angestellter ,

über 20 Jahre lang
sportl . aktiv, 4 I .
lang ornithologische
Praxis ,

Auf öxfratifcfjen ördgefifjoß:

sucht
bei Sport , natur -
wissensch . Institut ,
Landwirtschaftsbüro
od . ähnlichem ; Be-
Zahlung Nebensache ,
Zuschriften u . Nr .
4310 ans Tagblatd
büro erbeten .

Vermietungen

Sctiirmerstr . 3 » .
K-Zi .-Wohnung , gr >
Veranda , Balkon ,
sofort od . später z>
vm . Anzuf .3—4y2U .

utxftcuxL

MWrabe 42
Sonnige

4- 5 - Z.-WolMiing
mit Zubehör , sofort
oder auf 1. April
zu vermieten . Näh.
im 3. Stock.

3-Zimmer -
Wohnung

II . Stock, mit Bal -
«on u . Mans ., aus
1. April zu verm .
Ang . u . Nr . 4513
ans Tagblattbüro

IlfXTHn
Einfach möblier¬

tes , freundliches
Zimmer

zu vermiet . Schef>
felftr . 52, Hth . II

Bezirkspolizeiliche Vorschrift
Uber die Sperrung des ehemaligen
Kreiswegs Nr . 38 Wöschbach — Wössin¬

gen für de » Kraftsahrzeugverlehr .
Auf Grund der 34 und 36 der

Reichsstraßenverkehrsordnung v . SS. Mai
1934 lRGBl . I E . 455 ) nebst der Aus -
führungSanweifung hierzu vom SS. Sep -
tember 1834 «RGBl . I S . 869) und
des § 3 der Durchführungsverordnung
zur Reichsstraßenverkehrsordnung vom
14 . November 1934 ( GVBl . § . 291)
wird mit Zustimmung des BezirkSrats
folgende

bezirlspolizeilichc Borschrift
erlassen :

§ 1 .
Der ehemalige Kreisweg Nr . 38

( Wöschbach — Wössingen) wird bis zur
Grenze des Amtsbezirkes Karlsruhe für
den gesamten Kraftfahrzeugverkehr ge -
sperrt .

§ 2.
Ausgenommen sind dringende Dienst-

fahrten der Aerzte , Tierärzte , Geist-
lichen , Reichs- und Landesbeamten und
der StreckenauffichiSbeamten der lieber -
landzentrale . Außerdem kann das Be-
zirksamt in stets widerruflicher Weise
Ausnahmen bewilligen .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen werden mit Geld-

strafe bis zu 150 RM . oder mit Hast
bestraft .

8 4 .
Die Vorschrift tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft . Die be -
zirkspolizeilichc Vorschrift über die
Sperrung des ehemaligen KreiSwegS
Nr . 38 ( Wöschbach — Wössingen) für
den Krafifahrzeugverkehr vom 12 . Aug .
1927 wird aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1935.
Badisches Bezirksamt .

Villingen
Tunn el- Jnstan dsetzungsarbeiten

an der Schwarzwaldbahn
zwischen den Bahnhöfen Niedcrwaffer
und Triberg öffentlich zu vergeben : Er -
Neuerung von Widerlagern etwa
400 lfdm , Verbesserung von Kämpfer -
anschlössen etwa 175 lfdm , Ilmbau
einer 8 Meter langen Gewölbeftrecke,
Dichten des Gewölberückens unter Tag
an mehreren Stellen auf zusammen
etwa 75 m Länge , Erneuerung von
drei Vortalstirnen , Vorbauen von drei
Portalen , Verflachen von FelSböfchun -
gen n . a .

Bedingungen und Zeichnungen an
Werktagen Seim Reichsbahnbaubüro
Triberg ( Marktplatz ) einzusehen , dort
auch Abgabe von Bedingungen und
Leistungsverzeichnissen nach Bezahlung
der Selbstkosten von 5 RM . (nicht in
Briefmarken ) . Führungen durch die
Baustrecke am 8 . und 15 . März , Ab-
gang 13 .45 Ilhr Bahnhof Tribera . An -
geböte nur von Bewerbern , die ähnliche
Arbeiten schon ausgeführt haben , mit
Aufschrift ..Tunnelumbau an der
Schwarzwaldbahn " verschlossen und Post-
frei spätestens bis zur Eröffnung am
22. März . 11 .15 Uhr . hierher einzu¬
reichen. Zulchiagssrist 5 Wochen.

Für das VergebungSverfahren ist die
Verdingungsordnung für Bauleistungen
(VOB .) maßgebend . Die Vergebung
steht unter dem Schutze der Verordnung
über Verdingungskartells vom 9 . Mai
1934 ( RGBl . I S . 376) .

Villingen (Schwarzw . ) , 22 . 2 . 1935.
Reichsbahnbetriebsamt .

Wenn Beck die Möbel transportiert
Ist größte Vorsicht garantiert .

Gg . BECK * Möbeltransport
Spei . Ferntransporte , Karlsruhe ,
Georg - Friedrich -Str . 26, Telefon 6681

Mietgesuche

Lager
mit Büro f.
Handlung , im Zen
trum der Stadt für
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Ang . u . Nr . 4534
ans Tagblallbüro .

Verkäufe

Nähmaschine
fabrikneu , versenkb.,
mit kl. SchönheitS-
sehler , für 135 XVI
zu verkauf . Jetter ,
Kaiserstraße 110.

Schlafzimmer
Neuwert , m . 1 Bett ,
Bücherschr .Schräu -

ke, Waschkommode,
Auszieh , runde u .
andere Tische , Sü >
chrnbiifetl , Sof «,

Klubsessel, sonstige
Gegenft . sehr bill .
im An - u . Verkauf .

Gutmann ,
Rudolfstraße 12.

Mod .Wohnzimmer »
Büfett

140 Hr ., 118 Xtl,
eich. Ausziehtisch,

40 m , 4 gl . Pol >
stcrftiihle , 38 XH ,
2tür ., vol . Schrank
22 XU , Flurgar¬
derobe , Eich ., 12 Jtn .
Jäckle , Schillerftr .8

Sprechen Sie recht

oft in Freundeskrei¬

sen über das

Karlsruher
Tagblatt
und empfehlen Sie
dessen Bestellung bei

jeder sich bietenden

Gelegenheit .

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.
Die heutige Generalversammlung beschloß die Verteilung einer

Dividende von 7 % für das Jahr 1934. Die Auszahlung — abzüglich
10 % Kapitalertragsteuer — erfolgt gegen Einreichung des Gewinn¬
anteilscheines Nr . 13 , und zwar zu den Aktien

Lit . A , B und C über je RM 20 .— mit RM 1 .26
ohne Liters über RM 100 .— mit RM 6 .30

über RM 1000 .— mit RM 63 .-

an unserer Kasse in Berlin W 8, Taubenstraße 22 , und an den
bekannten Zahlstellen .

Berlin , den 28 . Februar 1935. Der Vorstand .

Triumph
TM 500,

Indian
750 ccm , i . Auftr .
preiswert zu verk.

Triumph-Schmitt
Kriegsstraße 111,

gegenüber Brauerei
Moninger .

Gebr ., weiß ., 3tür .
Spiegelschrank
u . Waschkommode,
II . Bücherschrank,
neue Küche 110 XH .
ChaifelongueSSMi ,

schön . Sofa m . Um-
bau , mod . Büfett ,
160 brt ., 115 m ,
Altenregal , schön .
Büfett 55 JIM, Käst-
nrr , Douglasstr .SS.

Anzeigen
steigern den

Umsatz !
Gut erhaltene

Schreibmaschine
für 65 JM zu ver¬

laufen .
Kaisrrstr . 245 , I .
Versende ver Nach -

nähme echten

Bienenhonig
hell oder dunlel ,

5 Psd . 5,50 XII,
10 Pfd . 10.— XII .

Karl He « ,
Bienenzüchter ,

Ki,penhcimweiler ,
Amt Lahr .

in großer
Auswahl

Büfett140cm
mit Kühlkasten u.
Bestcckeinteilg .

1 Tisch mit Linol .
2 Stühle m. Linol .
1 Hocker

v° nMk .115 . ~an

(Moif
Karl - Friedrich -

Straße 28
( Friedrichshof )

Gewinnauszug
5 . Klasse 44 . Preußisch -Süddeutsche

(270. Preich.) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

7/Z5 PS
Wanderer-Lim.

Vorführungs¬
wagen , neuestes

Modell , sof . z. verk.
Ang . u . Nr . 4533
ans Tagblattbüro .

Konfirmat . - flnzug
blau , mittl . Nr .,
fast neu , preisw .
abzugeben . Zährin .
gerstraße S0, II .
Gut erh . weifter

Kohlenherd
billig zu verlauf .
Wcndtstrasic 1!>, II .
Geschäftsrad ,

neu ber ., 40 RM .,
Transvortdreirad ,

60 RM ., zu Verl.
Griinwintel . Gerber -
strafe 14 .
Gut erhalt . Gehrock -
anzug f . schl. Fig .,
Größe 1,7« . billig
abzugeb . Rintheim ,
Ernststr . 2 , II , I.

Tiermarkt

WferWnd
zugelaufen .Abzuhol .
Tierheim K. Rafi .
ler, Ettlingen ,

18. Ziehungstag 28. Februar 1935
In der heutigen Bormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M. gezogen
10 Gewinne ,u 3000 M . 131316 167333 210171

251278 373029
22 Gewinne ,u 2O0O M . 5922 11547 32945 114028

124523 134266 161252 164961 175554 263187
355078

50 Gewinne zu 1000 M . 1190 2382 Z1698 33882
34790 83039 97978 101334 142420 148424 183540
184995 187842 189809 242929 258369 263838
288779 289116 292503 304212 304981 333377
390966 398740

90 Gewinne zu 500 M . 1859 6716 7230 20873
24041 38165 44212 57372 57506 58194 31675
92662 103817 106743 110660 123838 126526
147241 154074 155253 159183 169521 181430
181595 133867 189338 209523 217427 22957 »
267623 280179 233032 287979 238753 296653
300867 318366 320687 327331 323501 354363
365462 384029 390409 399541

396 Gewinn- zu 300 M . 471 562 1938 220S 5277
5894 6608 8006 15277 18405 19891 20611 21241
21854 33695 36936 39722 45579 50226 53882
56116 56798 57004 59187 63085 63391 67270
67605 78223 78299 82304 84257 86109 93115
96453 96682 98066 98384 100663 110340 111274
112947 113695 115718 116249 120479 121268
122698 123160 123253 123962 124093 124961
126121 127619 132317 132333 132795 133272
135132 135496 137931 140159 144319 144369
148805 149894 150872 151105 151818 152177
156164 156407 159978 161416 161773 162034
164116 164233 165483 167765 167840 168144
172243 179735 181881 182252 183198 183646
189617 196718 198083 198222 200687 201134
203728 203986 206697 207093 207222 208426
209921 213509 215452 216069 222581 223370
227199 227890 228267 232588 232668 240110
241524 242209 242351 243413 247786 248121
251675 251791 252240 253830 254834 256050
262372 262481 264201 264419 266828 270462
283830 286690 289399 294410 297858 299125
300701 303091 304196 304938 306137 307122
307899 311270 315288 316733 317257 317287
319577 322283 323209 326970 326990 327229
328218 336183 337361 338564 339907 340931
348703 348774 349343 350414 350422 351167
352046 353782 355223 359942 360129 363141
366165 366341 366422 366542 366690 368239
370307 372120 372149 372889 372892 374786
375476 375584 376339 379411 380824 3« 943
382344 389201 389851 389932 393260 395021
396339
3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M. gezogen
12 Gewinne zu 3000 M . 12320 94206 95749

187979 220788 330272
24 Gewinne zu 2000 M . 25790 46105 79043

165683 172703 192205 194927 215799 222630
237579 296958 370220

28 Gewinne zu 1000 M . 11010 41492 57396
67548 114448 119659 149520 156670 183965
193017 308335 318322 350401 355747

66 Gewinne zu 500 M . 3070 30479 36051 39872
72131 95187 97859 123802 124118 125167
128620 143521 148547 179638 191535 193813
209574 231288 235555 242806 243478 243572
258547 274797 288948 294129 322126 327852
328229 368370 380610 388972 389070

264 Gewinne zu 300 M . 278 383 1922 3639 7693
11391 12061 14134 19679 20790 28852 31692
31717 32898 32938 35323 35775 38730 42090
45418 46626 53471 53634 56173 58706 58941
63345 66429 67971 69312 70367 80390 80456
82212 84527 84762 86297 92268 94955 96711
99361 106881 107767 108096 110514 113333
115492 116958 125255 127167 135812 136947
140411 140751 141038 142550 155102 156733
166329 167410 167504 172382 175798 175957
177467 178278 181009 181326 184461 186952
189788 191826 193264 200524 200838 203012
204591 204687 205455 206061 206478 210495
211499 217704 222238 223380 224962 225833
227823 232552 233866 233904 238122 244407
248892 248991 257952 264597 268217 276074
279375 279496 283547 290556 298105 305277
307579 307776 313613 313782 315067 315187
315617 321946 322528 325527 327698 328711
332837 340366 342452 345970 346193 351638
352994 367393 370663 371880 373667 383886
389676 399116

20 TagesprSmie».
Aus jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu fe
1009 RM gefallen , und ^war je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II?
18787 103934 175343 227805 237126 251571
264853 309569 340947 341438
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